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VORWORT

Das vorliegende Lehrhandbuch ist eine Handreichung für die Deutschlehrer 
gedacht. Dieses Lehrbuch ist nach den Anforderungen des nationalen Curricu-
lums für die Deutschlehrer zusammengestellt, die in der 7. Klasse der allgemein-
bildenden Schulen der Aserbaidschanischen Republik unterrichtet werden, und 
besteht aus 32 Lektionen. Jede Lektion enthält 3 Stunden. Die Autoren haben ver-
sucht, den Lehrern in der Mittellschule auf Grund dieses Lehrbuchs ein Arbeits-
programm zur Verfügung zu stellen. Diese neuen Forderungen des Curriculums 
ist eine orientierte Zielsetzung der Spracherlernung. Sie erfordern die Anwendung 
neuer Methoden, Lehr- und Lernverfahren, die die Erreichung dieser praktischen 
Ziele gewährleisten können. Die Verfasser haben es vor, mit den Wege der An-
eignung des neuen Materials (phonetischen, grammatischen, lexikalischen) jeder 
Lektion die Schüler vertraut zu machen. 

Die Autoren haben versucht, die Deutschlehrer mit den theoretischen Proble-
men und praktischen Fragen der Ausbildung und Entwicklung der Sprechfertig-
keiten in der 7. Klasse bekanntzumachen und ihnen ein Hilfsmittel zur Verfügung 
zu stellen. Der/die Lehrer/in erzählt von den Zielen und Aufgaben des Deutschun-
terrichts in der 7. Klasse. Er/sie kann etwa Folgendes in der Zielsprache sagen: 

„In der 5. und 6. Klasse habt ihr schon deutsch sprechen gelernt. Ihr habt 
viele Wörter, Wendungen und Wortbildungsformen gelernt. Jetzt könnt ihr man-
ches auf Deutsch sagen: über euch selbst, eure Schule, eure Familie, eure Klasse, 
eure Wohnung, eure Freunde. Ihr könnt einfache Texte bilden, einfache Fragen 
zu einem Bild, zu einer Person, zu dem erarbeiteten Text stellen und die von dem 
Lehrer / der Lehrerin gestellten Fragen beantworten. Ihr habt auch deutsch lesen 
und schreiben gelernt. Aber in der 7. Klasse wollen wir Sprech-, Schreib- und 
Lesefertigkeiten weiter entwickeln, euren Wortschatz bereichern. Die Themen 
wurden erweitert, damit sie auch besser und sinnvoller deutsch äußern. Aber in 
der 7. Klasse werden sie die Sprachfertigkeiten und Kommunikationsfertigkeiten, 
die sie in der 5. und 6. Klasse erworben haben, weiter zu entwickeln. 

Das heutige Curriculum stellt dem Fremdsprachenunterricht in der 7. Klasse 
im Bereich der Sprechtätigkeiten folgende Aufgaben: Gespräche zu bekannten 
Themen führen, Fragen zum Inhalt des gelesenen und gehörten deutschen Textes 
stellen, die Fragen beantworten, den Inhalt des Textes wiedergeben, die Anwei-
sungen und Aufforderungen des Lehrers verstehen, kleine zusammenhängende 
Texte bilden.

 
        Die Verfasser
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STRUKTUR DER BÜCHERSAMMLUNG 
“DEUTSCH FÜR DIE 7. KLASSE”

Dieses Büchersammlung ist nach den Anforderungen des Curriculums 
für die Schüler/innen der 7. Klasse der allgemeinbildenden Schulen der Aser-
baidschanischen Republik verfasst und besteht aus einem Schul – und einem 
Lehrerhandbuch. Diese vorliegenden Bücher sind als ein Handwerk für die 
Deutschlehrer gedacht, um sie mit den theoretischen Problemen und prak-
tischen Fragen der Ausbildung und Entwicklung der Sprechfertigkeiten in der 
Schule bekannt zu machen und ihnen ein Hilfsmittel zur Verfügung zu stellen.

Die neuen modernen Forderungen, die vor dem Leben zusätzliche An-
forderungen des Curriculums an den Fremdsprachenunterricht stellen und 
praktisch orientierte Zielsetzung der Spracherlernung wie sie im Curriculum 
formuliert wird, erfordern, ist die Anwendung solcher Methoden, interaktive 
Methoden von Lehr- und Lernverfahren beim Erlernen der deutschen Sprache, 
die die Erreichung dieses praktischen Ziels gewährleisten können. In diesem 
Buch werden Muster des Stundenplans, Wege der Bedeutungserschließung 
von Wörtern, Festigung des durchgenommenen lexikalischen und gramma-
tischen Materials, Entwicklung und Automatisierung des Wortschatzes in der 
mündlichen Rede ausgeboten. 

Das Schulbuch ist einer von Bestandteilen der Büchersammlung. Es ent-
hält folgende Themen: 

„Schulanfang“, „Mein Haus“, „Deutschland“, „Österreich“, „Die Sch-
weiz“, „Berg-Garabagh“, „Chodschaly – Tragödie“, Sprache und National-
itäten“, „Länder, Länder...“, „Deutsche Autos“, „Deutsche und österreichische 
Komponisten“ , „Mein Hobby“ usw. 

EMPFEHLUNGEN ÜBER DIE ARBEIT AM LEHRBUCH 
“DEUTSCH FÜR DIE 7. KLASSE” DER ALLGEMEINBILDENDEN 

SCHULEN DER ASERBAIDSCHANISCHEN REPUBLIK 

Das Lehrbuch für die 7. Klasse enthält das sprachliche Material im 
Deutschen. Das ist für die Aneignung des obligatorischen Wortschatzes, der 
Kenntnisse, die für die Fähig- und Fertigkeiten bei den Schülern notwendig 
sind. Die Aufgabe des/der Lehrers/in besteht im Beibringen den Schülern 
des elementaren Wortgutes, eines bestimmten Umfangs der Kenntnisse und 
der Formierung der Fertigkeiten im Bereich der mündlichen Rede bei den 
Lernenden: 
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Kommunikative Kompetenz (die Fähigkeit der Anwendung des erlernten 
sprachlichen Materials beim Reden) 

Kognitive Kompetenz (die Fähigkeit, sich die Umgebung durch deutsche 
Sprache anzueignen) 

Informative Kompetenz (die Fähigkeit, kurze Informationen in der 
deutschen Sprache auszutauschen)

Die Lernenden müssen in verschiedenen Sphären kommunizieren kön-
nen;

Im Bereich des Alltags; 
Im Bereich der Schule und Arbeitstätigkeit; 
Im Bereich der Gestaltung folgender Themen: „Unser Dorf“, „Unsere 

Schule“, „Unsere Republik“ usw. 
Im Grunde steht die Arbeit am Lehrbuch der kreativen Ansätze. Die Leh-

rer/innen müssen während der Unterrichtsstunde den Redeakt der Schüler/
innen gestalten und ihn bei ihnen motivieren.

TIPPS ZUM BEWERTEN

Das Bewerten der Leistungen der Schüler widerspiegelt sich in der Be-
wertungsform der Kenntnisse und Fähigkeiten.

Aufgrund des Curriculums gibt es folgende Arten der Bewertung: 
1. Die allgemeine Bewertung – diagnostische Bewertung 
2. Monitoring der Leistung – formative Bewertung 
3. Die gesammte Bewertung – summative Bewertung
Die Standardnoten werden auf vier Niveaus in der Form der Bewer-

tungsskala vorbereitet. 
Das Bewerten: der/die Lehrer/in bereitet für jede Gruppe die Musterta-

belle vor und zeigt die Bewertung mit den Zeichen „+“ oder „–“. 

Die Kriterien I Stufe
(genügend)

II Stufe
(befriedigend)

III Stufe
(gut)

IV Stufe
(sehr gut)

1. Verstehen des Inhalts des 
Textes

2. Beherrschen der mündli-
chen Sprachfähigkeiten

3. Beherrschen der richtigen 
Lesefähigkeiten

4. Beherrschen der richtigen 
Schreibfähigkeiten
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 Das Hörverstehen
Das eng mit den anderen Sprechtätigkeiten verbundene Hörverstehen baut 

das Sprechen auf und nimmt eine wichtige Stelle beim Fremdspracherlernen. 
Das bei der Redeformulierung eine Hauptrolle spielende Hörverstehen trägt 
den Schülern zum Zuhören des Hörtextes, zum Bestimmen des Inhalts und 
zum Behalten der neu erworbenen Information im Gedächtnis bei.
 bestimmt die Hauptinformation im Hörtext;
 wählt die neue Information im Hörtext;
 unterscheidet die Standardsprache von der Umgangssprache in ver-

schiedenen Hörtexten.
Durch das Hörverstehen entwickelt der Schüler/die Schülerin kommuni-

kative Fähigkeiten, wählt, analysiert und präsentiert die Informationen aus 
den bekannten und unbekannten Themen:
 wendet an, bestimmt, bringt in konsequente Reihenfolge;
 klassifi ziert,vergleicht, stellt dar;
  fast zusammen;
 macht Schlussforderungen, bewertet;

Das Sprechen
Das Sprechen ist das Wählen der im Gedächtnis gebliebenen Wörter und 

deren Verwendung im Sprechprozess. Es ist die mündliche Formulierung des 
Gedankens. Das Sprechen erscheint in dialogischer und monologischer Form. 
Das Sprechen entwickelt die \Kommunikationsfähigkeiten, die Fertigkeiten 
für die Gedankenformulierung, die Mitteilung über die gesehenen und ge-
hörten Sachen oder Handlungen.
 Gebraucht in seiner/ ihrer Rede einfache und komplizierte Konstruk-

tionen;
 äußert denselben Gedanken auf verschiedene Weise;
 äußert seine/ihre Meinung zu den Sachen und Ereignissen, zu den 

Gesehenen und Gehörten, zu den Diskussionsfragen;
 präsentiert seine/ihre Kommunikationsfähigkeit;
 macht Präsentationen über die Informationen aus verschiedenen 

Quellen.

Das Lesen
Diese Art der Sprechtätigkeit entwickelt die Lesetechnik und Lesefertig-

keit, das Erwerb der neuen Kenntnisse, die Informationen und Welterkennt-
nisse bei den Schülern;
 beherrscht die Ausspracheregeln für den Leseprozess;
 bestimmt den Hauptinhalt der Lesetexte;
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 erklärt den Inhalt der Lesetexte;
 bestimmt den roten Faden des Lesetextes, wählt die neue Information.

Das Schreiben
Bei der heutigen Entwicklung der Gesellschaft erheben die Menschen die 

Ansprüche auf die Kommunikation im Bereich der Wirtschaft, der Bildung, 
des Business, der Kultur und Art. In dieser Situation haben die Schreibfer-
tigkeiten in irgendwelcher Fremdsprache große Bedeutung. In diesem Sinn 
bildet die Formulierung der Schreibfertigkeiten eine wichtige Richtung im 
Fremdsprachenlehren im Schulsystem.

Die Kommunikation durch die modernen Informationstechnologien und 
mit den lebenswichtigen Ansprüchen verbundene Schreibfertigkeiten sind 
deswegen erforderlich;
 präsentiert praktische Schreibfertigkeiten;
 kommuniziert durch moderne Informations – und Kommunikations-

technologien;
 präsentiert die mit den lebenswichtigen Ansprüchen verbundenen 

Schreibfertigkeiten.

Die Tabelle des jährlichen Lehrplans

Lekt./
St. Thema Standards Integration Bewertung St.

Lektion 1. Schulanfang

St. 1 Schulanfang
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 3.1.2.; 3.1.4.; 
4.1.3.

Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
Lit. 1.1.4.

diagnos-
tisch

     
1

St. 2 Schulanfang
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.3

Aserb. 1.1.2.; 3.1.2.;  
Lit.1.1.2.; 1.2.3.; formativ       

1

St. 3 Schulanfang 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.1.

Aserb. 1.1.2.;  3.1.2.; 
Lit. 1.1.2.; 1.2.3.; formativ       

1
Lektion 2. Mein  Haus

St.   1 Mein  Haus
1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 
2.1.3.; 3.1.3.; 3.1.4.; 
4.1.1.

Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.;
Lit. 1.1.2. 1.1.4. formativ 1

St.  2 Mein  Haus 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.3.

Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.;   
Lit.1.1.2.; 3.1.2. formativ       

1

St.  3 Mein  Haus 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.1. 

Lit.1.1.2. Aserb. 
1.1.2.; 1.2.3.; 2.2.2. formativ       

1
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Lektion 3. Nisami Gendschevi

St.   1 Nisami  
Gendschevi

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.1.

Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.; 
Lit. 1.1.2; 1.1.4.; 
1.1.5.;

formativ      
1

St.  2 Nisami  
Gendschevi

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.2.; 3.1.4.; 
4.1.1.

Aserb.1.1.2.; 1.1.3.; 
2.2.1.; Lit.1.1.2.;  
1.1.4.; 1.1.5.;  

formativ       
1

St.  3 Nisami  
Gendschevi

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.;  
2.1.3.; 3.1.3.; 3.1.4; 
4.1.3.

Aserb.  1.1.2.; 1.1.3.; 
2.2.1.;  formativ       

1

Lektion 4. Deutschland

St.   1 Deutschland
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.3.; 
4.1.3.; 4.1.4

Infor. 3.2.1.; 3.2.2.; 
3.3.1.; 3.3.2.; Geog. 
1.2.1.; 2.1.4. 2.1.8.;  
Lit. 1.1.2.,   

1

St.  2 Deutschland
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.4.; 
4.1.3.

Lit.1.1.2., Infor. 
3.2.1.; 3.2.2.; 3.3.1.; 
3.3.2.; Geog. 1.2.1.; 
2.1.4. 2.1.8.;   

formativ 1

St.  3 Deutschland 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.;  3.1.4.; 4.1.3.

 Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3. Lit . 3.1.2 
Infor. 3.2.1.; 3.2.2.; 
3.3.1.; 3.3.2.;  Geog. 
1.2.1.; 2.1.4.; 2.1.8.;  

formativ 1

Lektion 5. Österreich

St.   1 Österreich
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.

 Geog. 1.2.1.;2.1.4. 
2.1.8.;  Aserb.1.1.1.;  
1.2.3. Lit.3.1.2.

formativ 1

St.  2 Österreich
1.1.1.; 1.1.2; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3

Lit.1.1.2.;  1.2.2.;  
2.2.1. Aserb. 1.1.2.; 
1.2.3. Geog. 1.2.1.; 
2.1.4. 2.1.8.;   

formativ 1

St.  3 Österreich
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.4.; 
4.1.3.

Aserb.1.1.1.;  1.2.3.   
Lit.3.1.2.. Geog. 
1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.;    

formativ 1

Lektion 6. Die Schweiz

St.   1 Die Schweiz
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.

Aserb.1.1.1.; 1.1.2.;  
1.2.3. Lit.1.1.2.;  
3.1.2.; Geog. 1.2.1.; 
2.1.4.; 2.1.8.       

formativ 1

St.  2 Die Schweiz
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3

Aserb.1.1.1.; 1.1.2.;  
1.2.3. Lit.1.1.2.;  
3.1.2. Geog. 1.2.1.; 
2.1.4.; 2.1.8.  

formativ 1
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St.  3 KSB   summativ 1
Lektion 7. Essen  und  Trinken

St.   1 Essen  und  
Trinken

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.4.; 
4.1.2.; 4.1.3.

Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.; 
Biol. 3.2.1. Sport.  
1.1.1. Aserb.1.1.1.; 
1.1.2.; 1.2.3. 

formativ 1

St.  2 Essen  und  
Trinken

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.4.; 
4.1.1.; 4.1.3.

Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.;  
1.2.3. Infor.  3.2.3.;  
3.3.1.;  Sport. 1.1.1.  
Biol. 3.2.1. Erdk. 
2.2.2.; 3.2.2.;

formativ 1

St.  3 Essen  und  
Trinken

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.3.; 4.1.1..

Erdk. 3.2.1.;  3.2.2.; 
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3 
Sport. 1.1.1. Biol. 
3.2.1..

formativ 1

Lektion 8. Im  Restaurant

St.   1 Im  Restaurant
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.

Aserb. 1.1.1.;  1.2.3.; 
3.1.3.  Lit.  3.1.2. 
Sport.  1.1.1.  Biol. 
3.2.1.

formativ 1

St.  2 Im  Restaurant 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.2.; 4.1.1.

Aserb. 1.1.1.;  1.2.3.; 
3.1.3.  Lit.  3.1.2. 
Sport. 1.1.1.  Biol. 
3.2.1..

formativ 1

St.  3 Im  Restaurant 1.1.1;2.1.2.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.1.; 4.1.3.

Aserb. 1.1.1.,  1.2.3. 
Biol. 3.2.1.. formativ 1

Lektion 9. Weißt  du?

St.   1 Weißt  du?
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.

Infor.3.2.3.; 3.3.1.  
Lit. 3.1.2. Biol. 
3.2.1.. Aserb. 1.1.1.; 
1.2.3.; 3.1.3.  

formativ 1

St.  2 Weißt  du? 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
4.1.1.; 

Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.;    
Lit.1.1.2. Biol. 3.2.1

formativ 1

St.  3 Weißt  du? 1.1.1.;  2.1.1.; 
2.1.3.; 4.1.1.; 

Aserb.1.1.2.; 1.2.3.;  
Biol. 3.2.1  formativ 1

Lektion 10. In  der Stadt

St.   1 In  der  Stadt 1.1.1.; 2.1.1.; 3.1.2.; 
4.1.1.; 4.1.2.; 4.1.3

Lit.1.1.2. 
Aserb.1.1.2.; 1.2.3.;  
Infor. 3.2.3.; 3.3.1.        

formativ      
1

St.  2 In  der  Stadt
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.

Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Lit.1.1.2. 
Aserb.1.1.2.; 1.2.3.;    

formativ       
1
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St.  3 In  der  Stadt 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
4.1.1.; 4.1.3..

Lit.1.1.2.; 3.1.2.; 
Infor.3.2.3.; 3.3.1.      
Aserb.1.1.2.; 1.2.3.;     
Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.; 

formativ       
1

Lektion 11. Verkehrsmittel

St.   1 Verkehrsmittel 1.1.1.; 2.1.1.; 3.1.2.; 
4.1.1.; 4.1.2.; 4.1.3.

Infor.3.2.3.; 3.3.1.      
Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; 
Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.;    

formativ      
1

St.  2 Verkehrsmittel 1.1.1.; 2.1.1.; 3.1.2.; 
4.1.1.; 4.1.2.; 4.1.3

Lit. 1.1.2.; 3.1.2.;  
Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.;
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1.       

formativ       
1

St.  3 Verkehrsmittel
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.

Lit. 1.1.2.; Erdk. 
2.2.2.; 3.2.2. 
Infor.3.2.3.; 3.3.1.      
Aserb.1.1.2.; 1.2.3.    

formativ       
1

Lektion 12. Wir reisen ...

St.   1 Wir reisen ...
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3..

Geog. 1.2.1.; 2.1.4. 
2.1.8.  Lit.1.1.2.; 
1.2.2.; 2.2.1.; 3.1.2. 
Erdk. 2.2.2.; 3.2.2. 
Aserb .1.1.2.; 1.2.3.  

formativ      
1

St.  2 Wir reisen ...
1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.1.; 4.1.2.; 
4.1.3.

Lit.1.1.2.; 1.2.2.;  
3.1.2. Infor. 3.2.3.; 
3.3.1. Erdk. 2.2.2.; 
3.2.2. Aserb.1.1.2.; 
1.2.3.   

formativ       
1

St.  3 Wir reisen ...    summativ 1
Lektion 13. Das Neujahr  

St.   1 Das Neujahr  
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.;  
3.1.4.; 4.1.2.

Mus.1.1.1.;  3.2.1.  
Kunst. 2.1.1. Lit. 
1.1.2. Infor. 3.2.3.; 
3.3.1. Aserb. 1.2.3.

formativ      
1

St.  2 Das Neujahr  
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.;  
3.1.4.; 4.1.2.

Mus.1.1.1.;  3.2.1.  
Kunst. 2.1.1. Lit. 
1.1.2.; 1.2.2.; 3.1.2. 
Infor.3.2.3.; 3.3.1. 
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.

formativ       
1

St.  3 Das Neujahr  1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.2.;  4.1.1.; 4.1.3.

Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.;  
Infor. 3.2.3.; 3.3.1.  formativ       

1

  Ç
ap üçün deyil



11

Lektion 14. Das Neujahr  in anderen Ländern

St.   1
Das Neujahr 
in anderen 
Ländern

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.;  
3.1.4.; 4.1.2.

Aserb. 1.2.3.; 2.1.1.; 
3.1.3. Kunst. 2.1.1. 
Lit.1.1.2.; 1.2.2.;  
3.1.2. Infor. 3.2.3.; 
3.3.1. Gesch.
4.1.1.; 4.1.2. 

formativ      
1

St.  2
Das Neujahr  
in anderen 
Ländern

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 
3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2.

Gesch. 4.1.1.; 4.1.2. 
Lit.1.1.2.; 1.1.3.; 
3.1.3. Aserb. 1.2.3.; 
2.1.1.; 3.1.3. Infor. 
3.2.3.; 3.3.1.     

formativ       
1

St.  3 GSB summativ 1

Lektion 15. Sprachen  und  Nationalitäten

St.   1 Sprachen  und 
Nationalitäten

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.2.;  
3.1.4.; 4.1.2; 4.1.3.

Infor.3.2.3.; 3.3.1 
Engl. 1.1.1.; 2.1.1. 
Aserb.  1.1.1.; 1.2.3

formativ      
1

St.  2 Sprachen  und 
Nationalitäten

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.;  
3.1.4.; 4.1.1.;4.1.2

Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Aserb. 1.1.1.; 1.2.3.     formativ       

1

St.  3 Sprachen  und 
Nationalitäten

1.1.1.; 1.1.2.;  2.1.1.; 
3.1.2.;3.1.4.;4.1.1.; 
4.1.2.

Aserb. 1.1.1.; 1.1.2. 
1.2.2.; Infor.3.2.3.; 
3.3.1.      

formativ       

Lektion 16. Berg- Garabagh- ein Bestandteil von  Aserbaidschan

St.   1

Berg-Garabagh 
– ein Bestand-
teil  von  Aser-

baidschan

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.2.; 
4.1.4.

Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 
2.1.4. Lit. 1.1.2.; 
3.1.2. Aserb. 1.1.2.. 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1 
Gesch. 4.1.2.

formativ      
1

St.  2

Berg-Garabagh 
– ein Bestand-
teil  von  Aser-

baidschan

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.3; 4.1.2.; 4.1.3.

Geog. 1.2.2. 2.1.3.; 
2.1.4. Lit.  1.1.2.; 
3.1.2. Aserb. 1.1.2.. 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1 
Gesch. 4.1.2.

formativ       
1

St.  3

Berg-Garabagh 
– ein Bestand-
teil von Aser-

baidschan

1.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.  
4.1.3.

Lit. 1.1.2.; 3.1.2.. 
Aserb. 1.1.1.; 1.2.3 formativ       

1

Lektion 17. Chodschaly – Tragödie

St.   1 Chodschaly–
Tragödie

1.1.1.; 1.1.2.;  
2.1.1.; 2.1.2.; 
3.1.1.; 3.1.2.;  
3.1.4.;4.1.1.;4.1.2.

Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 
2.1.4. Lit.  1.1.2.; 
3.1.2..Aserb. 1.1.2.. 
Infor.3.2.3.; 3.3.1 
Gesch. 4.1.2.

formativ      
1
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St.  2 Chodschaly–
Tragödie

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.2.

Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 
2.1.4. Lit. 1.1.2.; 
3.1.2. Aserb. 1.1.2. 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1 
Gesch. 4.1.2.

formativ       
1

St.  3 Chodschaly–
Tragödie

1.1.1.; 2.1.1.; 3.1.1.; 
3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2.

Geog.1.2.2.; 2.1.3.; 
2.1.4. Lit. 1.1.2.; 
3.1.2. Aserb. 1.1.2. 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1 
Gesch. 4.1.2.

formativ       
1

Lektion 18. Länder, Länder...

St.   1 Länder, 
Länder...

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.2. 

Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 
2.1.4. Aserb. 1.1.1.;  
1.1.2.;     

formativ      
1

St.  2 Länder, 
Länder...

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.2. 

 Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 
2.1.4. Aserb. 1.1.1.;  
1.1.2.;      

formativ       
1

St.  3 KSB     summativ 1
Lektion 19. Tiere  und  Menschen

St.   1 Tiere  und  
Menschen

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.1.; 
4.1.2..

Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Biol. 3.2.1.; 4.2.1.
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.;      

formativ      
1

St.  2 Tiere  und  
Menschen

1.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.; 
4.1.2; 4.1.3.

Infor. 3.2.3.; 3.3.1
Biol. 3.2.1.; 4.2.1.  
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.;      

formativ       
1

St.  3 Tiere  und  
Menschen

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
4.1.1.; 4.1.2.

Biol. 3.2.1.; 4.2.1. 
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1

formativ       
1

Lektion 20. Körperteile

St.   1 Körperteile
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2. 

Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3.; Biol. 3.2.1.; 
4.2.1. Infor. 3.2.3.;  
3.3.1.;  

formativ      
1

St.  2 Körperteile

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.1.; 
4.1.2

Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; 
Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3. Lit. 1.1.2.;  
3.1.2; 3.1.3. Erdk. 
2.2.2.; 3.2.2.

formativ       
1

St.  3 Körperteile
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
4.1.1.; 4.1.2

 Lit. 1.1.2.; Infor.  
3.2.3.; 3.3.1.; Erdk. 
2.2.2.; 3.2.2.

formativ       
1

  Ç
ap üçün deyil



13

Lektion. 21. Die  Kleidung

St.   1 Die  Kleidung
1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.; 
4.1.2

Kunst. 2.1.1.; Erdk. 
3.2.1.; 3.2.2.; Lit.  
1.1.2.; Infor. 3.2.3.;  
3.3.1.;

formativ      
1

St.  2 Die  Kleidung
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.2.

Kunst. 2.1.1.; Erdk. 
3.2.1.; 3.2.2.; Lit. 
1.1.2.; Infor. 3.2.3.;  
3.3.1.;

formativ       
1

St.  3 Die  Kleidung
1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 
3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.1.; 
4.1.2..

Kunst.  2.1.1.; Lit.  
1.1.2.; Infor. 3.2.3.;  
3.3.3

formativ       
1

Lektion 22. Charaktereigenschaften 

St.   1 Charaktereigen-
schaften

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.; 
4.1.2.

Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3.Lit. 1.1.2.;  
Infor. 3.2.3.; 3.3.3. 
Biol.2.1.2. 

formativ      
1

St.  2 Charaktereigen-
schaften

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.;  
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.; 
4.1.2.

Infor. 3.2.3.; 3.3.3.
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3. Biol.2.1.2.  

formativ      
1

St.  3 Charaktereigen-
schaften

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.2

Infor. 3.2.3.; 3.3.3.
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3. Biol.2.1.2.  

formativ       

Lektion 23. Das Aussehen  der Menschen

St.   1 Das  Aussehen  
der  Menschen

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.2. 

Infor.  3.2.3.;  3.3.3.
Biol. 2.1.2. Aserb.  
1.1.1.;  1.1.2.; 1.2.3

formativ      
1

St.  2 Das  Aussehen  
der  Menschen

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
4.1.1.; 4.1.2.

Lit. 1.1.2.;  3.1.2.; 
Infor. 3.2.3.;  3.3.3.
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3. Biol. 2.1.2

formativ       
1

St.  3 Das  Aussehen  
der  Menschen

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3..

Infor. 3.2.3.; 3.3.3 
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3. Biol. 2.1.2

formativ       
1

Lektion 24. Beim  Zahnarzt

St.   1 Beim  Zahnarzt
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.;  
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3

Erdk. 2.2.2.; 3.2.1; 
3.2.2.; Lit. 1.1.2.; 
2.2.1. Biol.2.1.2

formativ      
1

St.  2  Beim  Zahnarzt
1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2.; 
4.1.3..

Lit. 1.1.2.; 2.2.1.
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.2.3. Erdk. 2.2.2.; 
3.2.1; 3.2.2.;

formativ       
1

St.  3 KSB summativ 1
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Lektion 25. Wir  sorgen  für  unsere  Gesundheit

St.   1
Wir  sorgen  
für  unsere  
Gesundheit

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.

Sport. 1.1.1.; 1.1.2.; 
1.4.1.; 1.4.2; Infor. 
3.2.3.; 3.3.3 Biol. 
2.1.2.

formativ      
1

St.  2
Wir  sorgen  
für  unsere  
Gesundheit

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 
4.1.3.

Infor. 3.2.3.; 3.3.3 
Biol. 3.2.1. Erdk. 
2.2.2.; 3.2.1; 3.2.2.; 
Sport. 1.1.1.; 1.1.2.;  
1.4.1.; 1.4.2.

formativ       
1

St.  3
Wir  sorgen  
für  unsere  
Gesundheit

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.

Erdk. 4.1.1. Infor.  
3.2.3.; 3.3.3. Biol. 
3.2.1. Aserb. 1.1.1.; 
1.1.2.

formativ       
1

Lektion 26. Berufe

St.   1 Berufe
1.1.1.; 2.1.1. 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.; 
4.1.2.

Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 
Erdk. 3.2.1.; 3.2.2. 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1

formativ      
1

St.  2 Berufe 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 
3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.1.

Lit. 3.1.3. Aserb. 
1.1.1.; 1.1.2.; Erdk. 
3.2.1.; 3.2.2. Infor. 
3.2.3.; 3.3.1.

formativ       
1

St.  3 Berufe
1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 
4.1.3.

Lit. 1.1.1.; 3.1.3..
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; formativ       

1

Lektion 27. Handy  und  Computer

St.   1 Handy  und  
Computer

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.;  
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.1.

Infor.3.2.3.; 3.3.1. 
Lit. 1.1.1.; 3.1.3..
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.;

formativ      
1

St.  2 Handy  und  
Computer

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 
4.1.3.

Infor. 3.2.3.; 3.3.1 
Lit.  1.1.1.;  3.1.3..
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.;

formativ      
1

St.  3 Handy  und  
Computer

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 
4.1.3.

Infor.3.2.3.; 3.3.1. 
Lit. 1.1.1.; 3.1.3. 
Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.

formativ       
1

Lektion 28. Mein  Hobby

St.   1 Mein  Hobby
1.1.1.; 1.1.2.;  
2.1.1.; 2.1.3..; 
3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.2. 

Erdk. 2.2.2. In-
for. 3.2.3.;  3.3.1.;   
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
3.1.3; Lit. 1.1.2.;  
2.2.1.;  3.1.3

formativ      
1

St.  2 Mein  Hobby
1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2.; 
4.1.4.   

Erdk. 2.2.2. In-
for. 3.2.3.;  3.3.1.;   
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
3.1.3; Lit. 1.1.2.;  
2.2.1.;  3.1.3

formativ       
1
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St.  3 Mein  Hobby
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2.

Erdk. 2.2.2. In-
for. 3.2.3.; 3.3.1.;   
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
3.1.3; Lit. 1.1.2.;  
2.2.1.; 3.1.3

formativ       
1

Lektion 29. Wofür  interessierst  du  dich?

St.   1 Wofür  interes-
sierst  du  dich?

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.4.; 4.1.2. 4.1.3.

Infor. 3.2.3.;  3.3.1.; 
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
3.1.3; Lit. 1.1.2.;  
2.2.1.;  3.1.3

formativ      
1

St.  2 Wofür  interes-
sierst  du  dich?

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2.; 
4.1.3.

Infor. 3.2.3.;  3.3.1.; 
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
3.1.3; Lit. 1.1.2.;  
2.2.1.; 3.1.3

formativ       
1

St.  3 Wofür  interes-
sierst  du  dich?

1.1.1.; 2.1.1.; 
2.1.3..; 3.1.1.; 
3.1.2.; 4.1.2. ; 4.1.3.

Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 
3.1.2.; Infor. 3.2.3.; 
3.3.1. Aserb. 1.1.2.; 
1.2.3.

formativ       

Lektion 30. Deutsche  Autos

St.   1 Deutsche  Autos

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 
3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2. 
4.1.3.

Gesch. 4.1.2. Lit. 
1.1.2.; 1.2.2.; 3.1.2.; 
Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.;   

formativ      
1

St.  2 Deutsche  Autos
1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
4.1.2.

Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 
3.1.2.  Infor.3.2.3.; 
3.3.1. Aserb. 1.1.2.; 
1.2.3. Gesch. 4.1.2.  

formativ       
1

St.  3 Deutsche  Autos 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.2.; 4.1.3.

Infor.3.2.3.; 3.3.1.      
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
Gesch. 4.1.2.

formativ       
1

Lektion 31. Deutsche und österreichische Komponisten

St.   1
Deutsche und 

österreichische 
Komponisten

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 
3.1.4.; 4.1.2. ; 4.1.4.

Mus. 1.1.1.; 2.2.2.; 
3.2.1. Infor. 3.2.3.; 
3.3.1. Aserb. 1.1.2.; 
1.2.3.; Lit.1.1.2.

formativ      
1

St.  2
Deutsche und 

österreichische 
Komponisten

1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 
2.1.3.; 3.1.1.; 4.1.2.; 
4.1.4

Infor.3.2.3.; 3.3.1.      
Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 
Mus. 1.1.1.; 2.2.2.; 
3.2.1.

formativ       
1

St.  3
Deutsche und 

österreichische 
Komponisten

1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 
3.1.1.; 4.1.2. 4.1.4

Mus. 1.1.1.; 2.2.2.; 
3.2.1. Infor. 3.2.3.; 
3.3.1. Aserb. 1.1.2.; 
1.2.3.

formativ       
1
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Lektion 32. Wiederholung

St.   1 Wiederholung 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 
3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2.

Aserb. 1.1.2.; 1.2.3; 
3.1.3. formativ      

1

St.  2 Wiederholung 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 
3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2.

Aserb. 1.1.2.; 1.2.3; 
3.1.3. formativ       

1

St.  3 Wiederholung  summativ       
1

Kurze Charakteristik der Unterrichtsphasen
In den meisten Fällen lässt sich der Stundenverlauf auf den Dreischritt 

„Einstieg (Motivation) / Erarbeitung/ Ergebnissicherung“ zurückführen. Des-
halb wird er in der wissenschaftlichen Literatur als methodischer Grund-
rhythmus  des Unterrichts bezeichnet.

1. Schritt: In der Einstiegsphase (Motivation) muss der Lehrer dafür sor-
gen, dass eine gemeinsame Orientierungsgrundlage für den zu erarbeitenden 
Sach-, Sinn- oder Problemgegenstand hergestellt wird. Dies legt oft, aber nicht 
immer eine führende Rolle des Lehrers nahe. 

2. Schritt: In der Erarbeitungsphase sollen sich die Schülerinnen und 
Schüler den Sach-, Sinn- oder Problemzusammenhang einarbeiten. Dies ist 
ohne ein hohes Maß an Eigentätigkeit nicht zu schaffen. Sie erhalten deshalb 
eine führende Rolle. 

3. Schritt: In der Phase der Ergebnissicherung sollen sich der Lehrer / die  
Lehrerin  und die Schüler darüber verständigen, was bei der Unterrichtsarbeit 
herausgekommen ist und wie die Arbeit in der nächsten Stunde weitergehen 
kann. Darüber hinaus sollen die neu erworbenen Kenntnisse und Fähigkeiten 
geübt und gegebenenfalls angewandt werden. Dies legt eine gemeinsame Un-
terrichtsführung durch Lehrer sowie Schülerinnen und Schüler nahe.
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L E K T I O N  1

STUNDE 1 
Thema: Schulanfang
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.3. 
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; Lit. 1.1.4.
Ziel: 
 Wiederholung des Durchgenommenen in der 6. Klasse. 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten 
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Kassette, die Tafel, die Blätter
Wortschatz:
die Tüte (-, -n), der Himmel (-s, -)
Unterrichtsphasen:
Motivation: der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel das Wort 

„Schultag“ und fragt, was die Schüler/innen darüber erzählen können.
Erarbeitung: Der Lehrer/ die 

Lehrerin lässt die Schüler/Schüle-
rinnen die in der 6. Klasse durch-
genommenen Wörter zu diesem 
Thema wiederholen. Alle genannten 
Wörter oder Wortgruppen werden an 
die Tafel geschrieben. In dieser Etappe 
kann der Lehrer/ die Lehrerin die 
Unterrichtsmethoden „Cluster“ oder 
„Brainstorming“ benutzen . 

Der Text wird zuerst abgehört. 
Dann notieren die Schüler/Schüle-
rinnen neue Wörter. Mit Hilfe des 
Lehrers/ der Lehrerin versuchen die 
Schüler/Schülerinnen die Bedeutung 
der neuen Wörter durch den Kontext 
zu erschließen. Hier kann der Leh-
rer/ die Lehrerin diese Wörter in ver-
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schiedenen Sätzen gebrauchen oder ihre Antonyme/ Synonyme nennen.
Dann arbeiten sie am Text mit Hilfe der Fragen. (Übung III)„ Frage- Ant-

wort“ Übungen helfen den Schülern/ der Schülerinnen ihre Sprachfähigkeiten 
und Sprachfertigkeiten entwickeln.

Am Ende machen die Schüler/Schülerinnen Übung IV. Sie arbeiten in 
Gruppen. Zum Schluß liest jede Gruppe ihren Aufsatz.

Sicherung: Sie arbeiten wieder an den Wörtern und machen Übungen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: diagnostisch
Hausaufgabe: Übung I, II

STUNDE 2
Thema: Schulanfang
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.;2.1.3.;3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.3
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.; Lit. 1.1.2.; 1.2.3.;
Ziel: 
 Enwicklung der Kommunikationsfähigkeiten 
 Befestigung der durchgenommenen Wörter
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Partnerarbeit
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Brainstorming, 

Diskussion
Ressourcen: 
das Lehrbuch, die Kassette, die 

Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin schreibt an die Tafel eine 
Frage: „Was bedeutet für euch „der 
Schulkollektiv”?“ 

Erarbeitung: Nach der Bespre-
chung dieser Frage hören die Schüler/
Schülerinnen einen Dialog zwischen 
der Mutter und ihrem Sohn zu.
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 Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen die Fragen zum 
Inhalt des Dialogs geben. Der Dialog hat kein neues Wort und die Schüler/
Schülerinnen müssen den Inhalt des Dialogs mühelos verstehen. 

Dann kann der Lehrer/ die Lehrerin an die Schüler/Schülerinnen folgende 
Fragen stellen:

– Was für eine Person ist dieser Direktor?
– Wie heißt der Direktor unserer Schule?
– Wie fi nden die Schüler ihn? u.s.w.
„Frage- Antwort“ Übungen helfen den Schülern/ den Schülerinnen ihre 

Sprachfähigkeiten und Sprachfertigkeiten befestigen. 
 Die Schüler/Schülerinnen lesen den Dialog nach Rollen. Das entwickelt 

ihre Fähig – und Fertigkeiten beim Lesen und Sprechen . 
Nach dieser Etappe erledigen sie Übung III.
Sicherung: Sie arbeiten wieder an den Übungen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 3 
Thema: Schulanfang
Grammatik: Fragesätze
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 4.1.1.
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.; Lit. 1.1.2.;1.2.3.
Ziel: 
 Enwicklung der Kommunikationsfähigkeiten 
 Entwicklung der Sprachfähigkeiten im Lesen, im Sprechen und im 

Schreiben
 Befestigung  des   durchgenommenen  Materials
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Brainstorming, Diskussion, Cluster
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin zeichnet an der Tafel ein großes 
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Fragezeichen. Er/ sie kann kleine 
Reime zu diesem Thema benutzen. 
Z.B.: 

Zeichnen wir, zeichnen wir,
Fragezeichen zeichnen wir.
Bilden wir, bilden wir,
Fragesätze bilden wir.
Erarbeitung: Der Lehrer/ die 

Lehrerin lässt die Schüler/Schü-
lerinnen die in der 6. Klasse durch-
genommene Grammatik wiederholen. 
Sie führen viele Beispiele zu diesem 
Thema. Alle von den Schülern/Schü-
lerinnen gesagten Sätze werden an die 
Tafel geschrieben. In dieser Etappe 
kann der Lehrer/ die Lehrerin die 
Unterrichtsmethoden „Cluster“ oder 
„Brainstorming“ benutzen. 

Sie wiederholen auch die Konju-
gation des Verbs „sein“. 

Sicherung: Sie arbeiten wieder an der Konjugation der Verben und 
machen Übungen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

L E K T I O N 2

STUNDE 1 
Thema: Mein Haus
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.;2.1.3..; 3.1.3.; 3.1.4.;4.1.1. 
Integration: Aserb.1.1.2.;1.1.3.; Lit. 1.1.2.1.1.4
Ziel: 
 neue Wortschatzbasis bereichern
Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Entwicklung der Grammatik
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Unterrichtsform: 
Kollektivarbeit 
Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: das Lehrbuch, die Kassette, die Tafel, die Blätter
Wortschatz:
der Dachboden (-s, -), die Waschmaschine (-,- n), der Keller (-s,-), der 

Trockner (-s,-), der Glastisch (-es, -e), die Geschirrspülmaschine (-,-n), 
der Elektroherd (-s, -e), der Blumentopf (-es, -``e), der Drucker (-s, -), der 
Wäscheständer (-s,-), trocknen (te, t), die Wäsche (-, nur Sg), die Ecke (-, -n), 
das Bügelbrett (-es, -er), das Bügeleisen (-s, -)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel ein Bild eines 

Hauses und fragt, was die Schüler/Schülerinnen darüber erzählen können.
Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen die 

in der 6. Klasse durchgenommenen Wörter zu diesem Thema wiederholen. 
Alle bekannten Wörter oder Wortgruppen werden an die Tafel geschrieben. In 
dieser Etappe kann der Lehrer/ die Lehrerin die Unterrichtsmethoden „Clus-
ter“ oder „Brainstorming“ benutzen. 

Der Text wird abgehört. Dann stellen die Schüler/Schülerinnen neue 
Wörter fest. Mit Hilfe des Lehrers/ 
der Lehrerin versuchen die Schüler/
Schülerinnen die Bedeutung der 
neuen Wörter durch den Kontext zu 
erschließen. Bei der Erklärung der 
Bedeutung der neuen Wörter muss 
der Lehrer/die Lehrerin auf folgende 
methodische Regeln beachten:

– die Erklärung der phoneti sch- 
orthographischen Besonderheiten des 
Wortes;

– die Erklärung der grammati-
schen Form des Wortes;

– die Erklärung der lexikalischen 
Bedeutung des Wortes, die gegen 
Übersetzung des betreffenden Wortes 
mit früher erlernten Wörter (dazu ge-
hören die Arbeit mit Homonymen, An-
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tonymen, Synonymen);
– die Erklärung des Gebrauchens 

des Wortes in Sätzen;
– die Erklärung des Gebrauchens 

der Rektion des Wortes in Sätzen usw.
Hier kann der Lehrer/ die Lehrerin 

diese Wörter in verschiedenen Sätzen 
gebrauchen oder ihre Antonyme/ 
Syno nyme nennen.

Dann arbeiten sie an den Da-
tiv- und Akkusativpräpositionen. Sie 
wählen aus dem Text die Wortgruppen 
mit Präpositionen und bestimmen ihre 
Bedeutungen in der Muttersprache. 
Dabei benutzt der Lehrer/ die Lehrerin 
die Unterrichtsmethode „Pantomime“.

 Sie hören den Text noch einmal 
ab und erledigen Übung II. Dadurch 
kann der Lehrer/ die Lehrerin bestim-
men, wie die Schüler/Schülerinnen den Inhalt des Textes verstanden haben.

Dann arbeiten sie in Gruppen. Sie wählen aus dem Text zusammenge-
setzte Substantive.

Sicherung: Sie arbeiten wieder an den Wörtern und machen Übungen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 2 
Thema: Mein Haus
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 3.1.1.; 4.1.1.; 4.1.3.
Integration: Aserb.1.1.2.;1.2.3.; Lit.1.1.2.; 3.1.2.
Ziel: 
  neue Wortschatzbasis erweitern und befestigen
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Beherrschung der Kenntnisse in Grammatik
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Unterrichtsform: 
Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brain-

storming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: das Lehrbuch, die 

Kassette, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin kann die Bilder der ver-
schiedenen Haushaltsgeräte benutzen. 

Erarbeitung: Der Lehrer/ die 
Lehrerin lässt die Schüler/Schüle-
rinnen den Text „Mein Haus„ noch 
einmal abhören. Er/ sie fragt die 
Schüler/Schülerinnen nach den neuen 
Wörtern und Wortgruppen. Sie bilden 
zusammen mit die sen Wörtern Sätze. 
Um den Wortschatz zu befestigen, kann der Lehrer/ die Lehrerin sie in Grup-
pen teilen und jede Gruppe schreibt ihre Aufgabe.

Z.B.: Die Aufgabe der ersten Gruppe ist „Schlafzimmer“, der zweiten 
„Wohnzimmer“ usw. Nach einigen Minuten prüfen sie zusammen diese Auf-
gaben.

Dann wählen die Schüler/Schülerinnen Dativ- und Akkusativpräposi-
tionen  aus dem Text und schreiben sie in ihre Hefte. Sie arbeiten an diesen 
Präpositionen in Gruppen und bilden mit diesen gewählten Präpositionen ver-
schiedene Wortgruppen und Sätze. Dann erledigen die Schüler/Schülerinnen 
Übung II in Gruppen. Nach einigen Minuten prüfen sie richtige Antwort mit 
Hilfe des Lehrers / der Lehrerin.

Sicherung: Sie arbeiten wieder an den Wörtern und machen Übungen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.
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STUNDE 3 
Thema: Mein Haus
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 

3.1.1.; 4.1.1.
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.; 

2.2.2.; Lit. 1.1.2.
Ziel: 
 Entwicklung der Kommunika-

tionsfähigkeiten
 Befestigung der Grammatik
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Diskussion
Ressourcen: das Lehrbuch, die 

Kassette, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Nach der Begrüßung schreibt der Lehrer/ die Lehrerin eine 

Reime.
Ene, mene, misch
Wo ist der Fisch?
Ene, mene, misch
Er ist auf dem Tisch... .
Sie können weiter selbst reimen und dabei auch andere Präpositionen ge-

brauchen.
Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 

den Text abhören und Übung I erledigen. Sie wählen die Adjektive aus dem 
Text heraus. 

Dann wiederholen sie noch einmal die Dativ- und Akkusativpräposi-
tionen. Der Lehrer/ die Lehrerin führt Beispiele und die Schüler/Schülerinnen 
übersetzen sie in die Muttersprache. Die Schüler/Schülerinnen erledigen die 
Übungen II und III in der Klasse zusammen.

Sicherung: Um die Grammatik zu befestigen, arbeiten sie schriftlich  an 
der Übung V in Gruppen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.
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L E K T I O N 3

STUNDE 1 
Thema: Nisami  Gendschevi
Grammatik: Präsens Passiv, Imperfekt Passiv
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 4.1.1. 
Integration: Aserb.1.1.2.;1.1.3.; Lit. 1.1.2; 1.1.4.; 1.1.5.;
Ziel: 
 Erklärung des neuen grammatischen Stoffes
 Entwicklung der Kenntnisse in Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel eine Tabelle.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 
die in der 6. Klasse durchgenommene 
Grammatik wiederholen. Er/sie kann 
solche Fragen stellen:
 Wie konjugiert man das Verb 

„werden“ im Präsens?
 Wie konjugiert man das Verb 

„werden“ im Imperfekt?
Wie bildet man Partizip II der 

schwachen Verben?
Wie bildet man Partizip II der 

starken Verben? usw.
Nach der Wiederholung beginnt 

der Lehrer/ die Lehrerin neue Gram-
matik zu erklären. Um die Grammatik 
gut zu verstehen, führt der Lehrer/ die 
Lehrerin Beispiele auch in der Mutter-
sprache oder an dieser Stunde nimmt 
auch der Lehrer/ die Lehrerin der aser-
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baidschanischen Sprache / der russischen Sprache teil und solche Stunde heißt 
eine integrative Stunde.

Dann erledigen die Schüler/Schülerinnen Übung I.
Sicherung: Am Ende arbeiten die Schüler/Schülerinnen an der Übung III 

in Gruppen. Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihre Aufgabe und alle 
besprechen die Ergebnisse zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 2 
Thema: Nisami  Gendschevi
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.;2.1.1.; 2.1.3.;3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.1.
Integration: Aserb.1.1.2.; 1.1.3.; 2.2.1.; Lit.1.1.2.; 1.1.4.; 1.1.5.; 
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der grammatischen Fähigkeiten der Schüler/der Schü-

lerinnen
Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Cluster
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter, die Tabelle
Wortschatz:
hervorragend, die Weltliteratur  

(ohne Pl), der Platz (-es,-`´e), der 
Dichter (-s,-), die Epoche (-, -n), 
das Schaffen (-s, -), widmen (te, t), 
lyrisch, der Orient (-s,ohne Pl), der 
Weise (-n,-n), begraben (u, a)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel ein Bild 

  Ç
ap üçün deyil



27

von Nisami  Gendschevi. 
Erarbeitung: Diese Stunde gehört zur Befestigung. In dieser Etappe 

kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ benutzen. Der Lehrer/ die 
Lehrerin stellt verschiedene Fragen zu dem durchgenommenen Text (Lektion 
3, Stunde 1):
 Wer war Nisami  Gendschevi?
 Welche Epen von Nisami  Gendschevi kennt ihr? u.s.w. ...
Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die  Schüler/ Schülerinnen zuerst den Text 

abhören. Dann lesen die Schüler/ die Schülerinnen den Text selbst vor. Die 
Erschließung der Bedeutung der neuen Wörter führt der Lehrer/die Lehrerin 
durch verschiedene Mittel (Sieh: Lektion 2; Stunde 1).

Beim Lesen versuchen die Schüler/ die Schülerinnen den Inhalt der Sätze 
in der Muttersprache zu erklären. Sie erledigen danach Übung II.

Sicherung: Die Arbeit am Text setzt mit den Passivsätzen weiter. Die 
Schüler/ Schülerinnen machen Übung III in Gruppen. Nach einigen Minuten 
liest jede Gruppe ihre Aufgabe und sie besprechen das Resultat der Arbeit 
zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 3 
Thema: Nisami  Gendschevi
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.;2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.3.; 3.1.4; 4.1.3.
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.; 2.2.1.; 
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der grammatischen Fähigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
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Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin zeichnet an die Tafel eine 
Tabelle.

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstorming“ benutzen. Der Leh-
rer/ die Lehrerin lässt die Schüler/
Schülerinnen die in der 6. Klasse 
durchgenommene Grammatik wieder-
holen. Er/sie kann solche Fragen an 
die Klasse stellen:
 Wie konjugiert man das Verb 

„werden“ im Präsens?
 Wie konjugiert man das Verb 

„werden“ im Imperfekt?
 Wie bildet man Partizip II der 

schwachen Verben?
 Wie bildet man Partizip II der 

starken Verben?
 Wann wurde Nisami  Gendschevi geboren?
  Wer war Nisami  Gendschevi?
 Was hat er geschrieben?
 Wie heißen seine Werke zusammen? usw.
Nach der Wiederholung des alten grammatischen Materials lässt der 

Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die erste 
Gruppe erledigt Übung I, die zweite und die dritte aber Übung II. Danach be-
sprechen sie alle Übungen zusammen. 

Sicherung: Am Ende arbeiten die Schüler/Schülerinnen an der Übung III 
in Gruppen. Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihre Aufgabe und alle 
besprechen die Antworten zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was genau es in der 
Stunde gelernt und wie es die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.
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L E K T I O N  4

STUNDE 1 
Thema: Deutschland
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.;2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.3.; 4.1.3.;4.1.4
Integration: Info. 3.2.1.; 3.2.2.; 3.3.1.;3.3.2.; Geog. 1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.; 

Lit.1.1.2., 
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse 
 Beherrschung der neuen lexikalischen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Entwicklung der Lesefähigkeiten der Schüler /der Schülerinnen
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Wortschatz:
der Rechtsstaat (-s, -en), der See (-s,-n), der Fluss (-es;-``e), die Haupt-

stadt (-,-``e), das Gewässer (-s,-), 
grenzen (te,t) an (Akk.), die Grenze 
(-;-n), der Einwohner (-s,-), im Nor-
den, im Süden, im Westen, im Osten, 
die Fläche (-;-n), bedeutend

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin lässt die Schüler/ Schüle-
rinnen deutscher Nationalhymne zu-
hö ren (Übung VI) oder hängt an die 
Tafel die Landkarte von Deutschland. 
In dieser Etappe kann man die Unter-
richtsmethode „Brainstorming“ be-
nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt 
solche Fragen:
 Was wisst ihr über 

Deutschland?
 Wo liegt es? usw.
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Erarbeitung: (Solche Themen kann man mit Geographie integrieren. 
Zuerst prüft der Lehrer/ die Lehrerin die Geographiekentnisse der Schüler/
Schülerinnen und hängt auch an die Tafel die Weltkarte. Er/sie stellt allge-
meine Fragen zu diesem Thema. Z.B.: 
 Wer kann Europa an der Karte zeigen?
 Welche berühmten Europaländer kennt ihr?
 Wer kann sie an der Karte zeigen?
 Wo liegt Deutschland?
 Welche Länder sind ihre Nachbarländer? u.s.w.)
Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen den Text abhören. 

Dann lesen die Schüler/ die Schülerinnen den Text selbst vor und versuchen 
neue Wörter und Wendungen bestimmen. Nach dieser Etappe beginnen sie 
zusammen ihre Bedeutungen zu erschließen. 

Damit kann der Lehrer/ die Lehrerin verschiedene Mittel benutzen (Lek-
tion 2; Stunde 1). 

Er/sie kann diese Wörter durch den  Kontext erklären oder die Einigen 
mit Pantomime fi nden lassen, jede lexikalische Einheit in Sätzen gebrauchen 
können. 

Z.B.: 
der Fluss – das ist ein Substantiv, im Plural ist die Flüsse. Es gibt viele 

Flüsse in der Welt. Die berühmten Flüsse sind Donau, Nil, Amazonas, Kongo, 
Wolga usw. Aber die bedeutendsten 
Flüsse von Aserbaidschan sind Aras, 
Kur usw. 

Die bekanten Namen geben den 
Schülern/ Schülerinnen Möglich kei-
ten, die Bedeutung des Wortes selbst 
zu erschließen.

Die Schüler/ die Schülerinnen 
versuchen die geographischen Namen 
richtig auszusprechen. Der Lehrer/ die 
Lehrerin spricht sie zuerst selbst aus, 
dann sprechen die Schüler/ die Schü-
lerinnen nach. Nach der Arbeit an der 
Aussprache erledigen  sie Übung V.

Sicherung: Die Schüler/ Schü-
lerinnen erledigen Übungen II und IV 
in Gruppen. Nach einigen Minuten 
liest  jede Gruppe ihre Antworten und 
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besprechen sie zusammen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Deutschland
Grammatik: Steigerungsstufen der Adjektive
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.;2.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.4.; 4.1.3.
Integration: Lit.1.1.2., Infor. 3.2.1.; 3.2.2.; 3.3.1.; 3.3.2.; Geog. 1.2.1.; 

2.1.4. 2.1.8.; 
Ziel: 
 Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brain-

storming
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin kann an die Tafel ähnli-
che Bilder aber mit verschiedenen 
Größen hängen oder solche Sachen 
de monstrie ren. In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstor ming“ benutzen. Der Lehr-
er/ die Lehrerin stellt solche Fragen:
 Welches Bild ist groß/lang?
 Welches Bild ist klein/ kurz?
 Welche Adjektive könnt ihr 

auf Deutsch sagen? u.s.w... .
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Erarbeitung: Das grammatische Material ist nicht neu. Sie haben dieses 
Material in der 6. Klasse durchgenommen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die 
Schüler/ Schülerinnen die Kenntnisse über Adjektiv nochmals wiederholen 
und befestigen. Nach dieser Etappe beginnen sie zusammen an der Tabelle zu 
arbeiten. Jeder liest ein Adjektiv und gebraucht es in einem Satz. Sie erledigen 
Übungen III und IV.

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung II in Gruppen. 
Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihre Antworten und sie besprechen   
die  richtigen  Varianten zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung V

STUNDE 3 
Thema: Deutschland
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.3.
Integration: Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3.. Lit. 3.1.2. Infor. 3.2.1.; 3.2.2.; 

3.3.1.;3.3.2.; Geog. 1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.; 
Ziel: 
 Beherrschung der neuen Kenntnisse 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Entwicklung  der  Sprachfähigkeiten  der  Schüler/Schülerinnen   beim  

Hören,  Sprechen,  Lesen  
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin kann eine schriftliche Befragung 

über die Fragesätze führen.
 Welche Fragesätze kennt ihr?
 Wie bildet man die Fragesätze ohne/ mit Fragewort?
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 Welche Fragewörter kennt ihr?
 Welche Wörter oder Wortgrup-

pen benutzt man beim Antworten? 
usw.

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann der Lehrer/die Lehrerin „Clus-
ter“   benutzen. Der Lehrer/ die Lehre-
rin schreibt in der Mitte „Fragesatz“ 
und sammelt alle Antworten als Clus-
terform an der Tafel.

Nach der Wiederholung lässt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Schü-
ler/ Schülerinnen in Gruppen an den 
Übungen I und II arbeiten. Danach 
besprechen sie diese Übungen zusam-
men. 

Sicherung: Am Ende arbeiten die 
Schüler/Schülerinnen in 2 Gruppen. 
Eine Gruppe schreibt 5 Fragesätze 
mit Fragewort, andere Gruppe schreibt 5 Fragesätze ohne Fragewort und sie 
schreiben ihre möglichen Antworten auf diese Fragen. Nach einigen Minuten 
liest jede Gruppe ihre Antwort und sie besprechen richtige Varianten zusam-
men.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übungen IV und V.
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L E K T I O N  5

STUNDE 1 
Thema: Österreich
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3.
Integration: Geog. 1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.; Aserb.1.1.1.; 1.2.3. Lit.3.1.2.
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Entwicklung der Sprachfähigkeiten beim Hören, Sprechen, Lesen der 

Schüler/der Schülerinnen
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch , die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Wortschatz:
der Strom (-(e)s,-´´e), der Nebenfl uss (-es;-``e), wirtschaftlich, Sitten und 

Bräuche, bestehen, die Bodenschätze 
(Pl), das Erdgas (-es,-e), das Erdöl (-(e)
s; nur Sg)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Land-
karte von Österreich. In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstorming“ benutzen. Der Leh-
rer/ die Lehrerin stellt solche Fragen:
 Wo liegt Österreich?
 Welche Stadt ist die Haupt-

stadt von Österreich? 
 Wie viel Einwohner hat Öster-

reich? usw.
Erarbeitung: (Solche Themen 

kann man mit Geographie integrieren. 
Zuerst prüft der Lehrer/ die Lehrerin 
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die Geographiekenntnisse der Schüler/Schülerinnen und hängt auch die Welt-
karte an die Tafel. Er/sie stellt allgemeine Fragen zu diesem Thema. Z.B.: 
 Wer kann Europa an der Karte zeigen?
 Welche berühmten Europaländer kennt ihr?
 Wer kann sie an der Karte zeigen?
 Wo liegt Ösrerreich? 
 Welche Länder sind ihre Nachbarländer? usw.)
 Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen den Text ab-

hören. Dann lesen die Schüler/ die Schülerinnen den Text selbst vor und ver-
suchen neue Wörter und Wendungen bestimmen. Nach dieser Etappe begin-
nen sie mit Hilfe des Lehrers/ der Lehrerin zusammen ihre Bedeutungen zu 
erschließen 

Damit kann der Lehrer/ die Lehrerin verschiedene Mittel benutzen (Lek-
tion 2; Stunde 1). Er/sie kann die Bedeutung dieser Wörter auch durch den 
Kontext erklären.

Z.B.: 
die Bodenschätze (Pl) – Das ist ein zusammengesetztes Substantiv und 

besteht aus den Wörtern „der Boden” + “der Schatz“. Aserbaidschan ist reich 
an  Bodenschätzen usw. 

 Der Lehrer/ die Lehrerin kann sie auf der geographischen Karte zeigen.
 Die bekanten Namen geben den Schülern/Schülerinnen Möglichkeiten, 

die Bedeutung des Wortes selbst zu 
erschließen.

Die Schüler/ die Schülerinnen 
versuchen die geographischen Namen 
richtig auszusprechen. Der Lehrer/ die 
Lehrerin spricht sie zuerst selbst aus, 
dann sprechen die Schüler/ die Schü-
lerinnen nach. Die Schüler/ die Schü-
lerinnen lesen den Text teilweise vor. 
Sie versuchen die unbekannten Wör-
ter mit richtiger Betonung auszuspre-
chen. Dann erledigen sie Übung IV.

Sicherung: Die Schüler/ Schü-
lerinnen erledigen Übung V in Grup-
pen. Nach einigen Minuten liest jede 
Gruppe ihre Antworten und alle Grup-
penteilnehmer besprechen sie zusam-
men.
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Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I .

STUNDE 2 
Thema: Österreich
Standards: 1.1.1.; 1.1.2; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3
Integration: Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 2.2.1. Aserb. 1.1.2.; 1.2.3. Geog. 

1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.; 
Ziel: 
 Befestigung der Kenntnisse in Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
 Partnerarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Brainstorming, Rollenspiel
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Land-
karte von Österreich und schreibt an 
die Tafel verschiedene Adjektive in 
verschiedenen Steigerungsstufen. In 
dieser Etappe kann man die Unter-
richtsmethode „Brainstorming“ be-
nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt 
Fragen an die Schüler/ Schülerinnen:
 Was könnt ihr über Österreich 

erzählen?
  Welche Städte von Österreich 

kennt ihr?
Welche Steigerungsstufen der 

  Ç
ap üçün deyil



37

Adjektive kennt ihr? 
 Wie bildet man den Komparativ der Adjektive?
 Wie bildet man den Superlativ der Adjektive? usw. 
Erarbeitung: 
 Zuerst lässt der Lehrer/die Lehrerin die Schüler/ Schülerinnen den Text 

„Österreich“ noch einmal vorlesen. Dann arbeiten sie zu zweit. Sie versuchen 
Dialoge  zu  bilden. 

Z.B.: 
– Kennst du Österreich? Wo liegt es?
– Natürlich. Es liegt in Europa. 
– Wie heißt seine Hauptstadt?
– Wien usw.
Danach kommt die Befestigung des grammatischen Materials. Es ist nicht 

neu. Sie haben dieses Material in der 6. Klasse durchgenommen und jetzt 
wiederholen und befestigen sie es. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ 
Schülerinnen Übungen II und III erledigen.

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung V in 3 Gruppen. 
Am Ende liest jede Gruppe ihre Antworten und sie besprechen sie zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 3 
Thema: Österreich
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.;2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1. ; 3.1.4.; 4.1.3.
Integration: Aserb.1.1.1.; 1.2.3. Lit.3.1.2.. Geog. 1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.;
Ziel: 
  Befestigung der Kenntnisse in Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Brainstorming, Cluster.
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
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Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Land-
karte von Österreich. 

Erarbeitung: 
Zuerst lässt der Lehrer/ die 

Lehrerin die Schüler/ Schülerinnen 
den Text „Österreich“ noch einmal 
vorlesen. Sie wiederholen die ge-
ographischen Namen im Text. Dann 
arbeiten sie zusammen an der Übung 
I und wählen die Präpositionen und 
die Staatsnamen heraus. Sie über-
setzen diese Wortgruppen in die 
Muttersprache.

Danach kommt die Befestigung 
der Grammatik. Diese Grammatik ist 
nicht neu. Sie haben dieses Material 
durchgenommen. Der Lehrer/ die 
Lehrerin lässt die Dativ- und Akkusativpräpositionen wiederholen und Übung 
II erledigen. In der nächsten Etappe wiederholen die Schüler/ die Schülerin-
nen die Steigerungsstufen der Adjektive nach den Fragen des Lehrers/der 
Lehrerin. Die Schüler/ die Schülerinnen führen verschiedene Beispiele. 

Sicherung: Sie arbeiten an den Übungen II und III in Gruppen. Nach 
einigen Minuten liest jede Gruppe ihre Antworten und sie besprechen diese 
Antworten zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung V.
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L E K T I O N  6

STUNDE 1 
Thema: Die Schweiz
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3. 
Integration: Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3. Lit.1.1.2.; 3.1.2.; Geog. 

1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.; 
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Wortschatz:
das Gebirgsland (-es,-´´er), die Naturschönheit (-,-en), bewundern (te, t), 

der Berg (-(e)s, -e), das Tal (-(e)s, -´´er), beliebt, der Gletscher (-s,-), der Was-
serfall (-s;-´´e), der Bodensee, das Gesetz (-es,-e), die Wirtschaft (-,-en), die Be-
völkerung (-,-en), erscheinen (-ie,-ie)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Land-
karte von der Schweiz. In dieser 
Etappe kann man die Unterrichts-
methode „Brainstorming“ benutzen. 
Der Lehrer/ die Lehrerin stellt solche 
Fragen:
 Was  wisst  ihr  über  die  

Schweiz?
 Wo liegt sie? usw.
Erarbeitung: (Solche Themen 

kann man mit Geographie integrie-
ren. Zuerst prüft der Lehrer/ die 
Lehrerin die Geographiekenntnisse 
der Schüler/Schülerinnen und hängt 
auch an die Tafel die Weltkarte. Er/
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sie stellt allgemeine Fragen zu diesem 
Thema. Z.B.: 
 Wer kann Europa an der Karte 

zeigen?
 Welche berühmten Euro-

paländer kennt ihr?
 Wer kann sie an der Karte zei-

gen?
 Wo liegt die Schweiz?
 Welche Länder sind ihre 

Nachbarländer? u.s.w.)
Nach der Besprechung lässt der 

Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/ 
Schülerinnen den Text abhören. Dann 
lesen die Schüler/ die Schülerinnen 
den Text selbst vor und versuchen 
neue Wörter und Wendungen bestim-
men. 

 Nach dieser Etappe beginnen sie 
zusammen ihre Bedeutungen zu erschließen. 

Damit kann der Lehrer/ die Lehrerin verschiedene Mittel benutzen. (Lek-
tion 2; Stunde 1). Er/sie kann diese Wörter durch den Kontext erklären oder 
die Einigen mit Pantomime fi nden lassen. 

Die Schüler/ die Schülerinnen versuchen die geographischen Namen rich-
tig auszusprechen. Der Lehrer/ die Lehrerin spricht sie zuerst selbst aus, dann 
sprechen die Schüler/ die Schülerinnen nach. Sie lesen den Text mit richtiger 
Aussprache. 

Sie erledigen Übung IV.
Dann kommen die Übungen zur Wiederholung der Grammatik. Der Leh-

rer/ die Lehrerin lässt Imperativ wiederholen und sie arbeiten an diesen Übun-
gen in Gruppen.

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung VI. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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STUNDE 2 
Thema: Die Schweiz
Grammatik: Steigerungsstufen der Adjektive
Standards: 1.1.1.; 1.1.2; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3
Integration: Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3. Lit.1.1.2.; 3.1.2. Geog. 1.2.1.;2.1.4. 

2.1.8.; 
Ziel: 
  Befestigung der Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin kann an die Tafel die Landkarte von 

der Schweiz hängen. 
Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen 

Übung I vorlesen. Dabei beachtet er /sie die richtige Aussprache, sie über-
setzen den Text in die Muttersprache. 

Sie erledigen Übungen II und III.
Sicherung: Die Schüler/ Schü-

lerinnen erledigen Übung V in Grup-
pen. Nach einigen Minuten liest jede 
Gruppe ihren  gebildeten Dialog.

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie 
genau in der Stunde gelernt haben 
und wie sie die Stunde gefunden ha-
ben.

Bewertung: diagnostisch
Hausaufgabe: Übungen IV und 

VI.
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STUNDE 3 
Thema: KSB
Ziel: 
  Prüfung der grammatischen 

Kenntnisse
 Prüfung der lexikalischen 

Kenntnisse
Unterrichtsform: 
  Einzelarbeit 
Unterrichtsmethode:
 schriftliche Befragung
Ressourcen: die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin schreibt an die Tafel das 
heutige Datum und teilt die Blätter 
unter den Schülern/Schülerinnen ein. 

Erarbeitung: Der Lehrer/die 
Lehrerin erklärt den Schülern/Schü-
lerinnen, wie und wie lange sie arbeiten müssen. Wenn die Schüler/Schülerin-
nen Fragen haben, soll der Lehrer/die Lehrerin sie erklären. So beginnt KSB. 

Bewertung: summativ
Hausaufgabe: Wiederholung.

L E K T I O N  7

STUNDE 1 
Thema: Essen und Trinken
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3.
Integration: Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.; Biol. 3.2.1.. Sport. 1.1.1. Aserb.1.1.1.; 

1.1.2.; 1.2.3. 
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
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  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  Lehrbuch, Tafel, Bilder, Cluster, Kassette
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin kann viele Lebensmittel mitbringen 

oder ihre Bilder an die Tafel hängen. 
Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin kann solche Frage stellen: „Was 

kann man essen oder trinken“. Da beginnt „Brainstorming“. Die Antworten 
schreibt der Lehrer/ die Lehrerin in Clusterform an die Tafel.

 Dann lesen die Schüler/ die Schülerinnen Übung I vor und versuchen 
neue Wörter in die Muttersprache zu übersetzen. Nach dieser Etappe beginnen 
sie zusammen ihre Bedeutungen zu erschließen: 

Damit kann der Lehrer/ die Lehrerin verschiedene Mittel benutzen. Er/
sie kann diese Wörter durch den Kontext erklären oder ihre Merkmale nennen 
usw.

Z.B.: der Käse – das ist ein Lebensmittel. Wir essen es gewöhnlich zum 
Frühstück. Es ist weiß und ein bisschen salzig. Der Käse ist ein Milchprodukt 
u.s.w.

Nach der Erschließung der Bedeutung der neuen Wörter gruppieren die 
Schüler/ die Schülerinnen sie und er-
ledigen Übungen I ,II, III in Gruppen. 
Sie lesen ihre Antworten.

Die zweite Gruppenarbeit ist 
Übung IV. Sie arbeiten an dieser 
Übung in 3 Gruppen und bilden viele 
Sätze. Dann besprechen sie die Ergeb-
nisse zusammen. 

Sicherung: Die Schüler/ Schü-
lerinnen erledigen Übung V mündlich. 

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie 
genau in der Stunde gelernt haben und 
wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: diagnostisch
Hausaufgabe: Übung V.
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STUNDE 2 
Thema: Essen und Trinken
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1. ;3.1.4.; 4.1.1.; 4.1.3.
Integration: Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3. Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Sport. 1.1.1. 

Biol. 3.2.1.. . Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.;
Ziel: 
  Wiederholung und Befestigung der Kenntnisse in Grammatik
  Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
  Tafelarbeit, Brainstorming, Rollenspiel
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen dem 

Lied „Backe, backe Kuchen...“ zuhören. 
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt solche Fragen:
 Was könnt ihr kochen oder backen?
 Wie können wir einen Salat 

zubereiten? usw. 
Danach hören die Schüler/ Schü-

lerinnen den Text. Mit Hilfe der unten 
gegebenen Wörter übersetzen sie den 
Text.

sieben (te;t) – ələmək, просеивать 
(через сито)

vermengen (te;t) – qarışdırmaq, 
смешивать

der Teig ( -es, - e) – xəmir, тесто
schälen (te;t) – qabığını soymaq, 

чистить, снимать кожуру
erhitzen (te;t) – qızdırmaq, наг-

ревать
die Pfanne (-, -n) – tava, сково-

родка
verteilen (te;t) – ayırmaq, разда-

вать
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streuen (te;t) – səpmək, рассыпать
schneiden (i;i) – doğramaq, разрезать
der Schneebesen – fırça, венчик для взбивания
verrühren (te;t) – qarışdırmaq, смешивать.

Zur Behandlung des grammatischen Materials „man“ wird in der Übung 
II wiederholt und befestigt.

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übungen III und IV in 3 
Gruppen. Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihr Kochrezept vor und sie 
besprechen es zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

STUNDE 3 
Thema: Essen und Trinken
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.3.; 4.1.1..
Integration: Erdk. 3.2.1.; 3.2.2.; Aserb. 1.1.2.; 1.2.3. Sport. 1.1.1. Biol. 

3.2.1..
Ziel: 
  Befestigung der Kenntnisse in Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Brainstorming, Cluster
Ressourcen: 
  Lehrbuch , Tafel, Blätter, Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel einige Satz-

konstruktionen, demonstriert einige Bilder zu diesem Thema. Wie z.B. 
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 Merke dir!

 Ich esse  ... einen Hamburger, eine Pizza, ein Ei.
 Er isst   ... einen Salat, einen Fisch.

 Ich trinke  ... eine Flasche Mineralwasser.
 Er trinkt  ... zwei Flaschen Mineralwasser.

   ... ... ein Glas Saft?   ... ...  eine  Tasse Tee?
   ... ... zwei Gläser Saft?  ... ...  zwei  Tassen  Tee?

Erarbeitung: Der Lehrer/die Lehrerin fragt:
 Was bedeutet das Wort „die Flasche“, „das Glas“ usw.
 Wer kann diese Wörter in Sätzen gebrauchen? u.s.w.
Danach beginnen sie an den Übungen zu arbeiten.
 Zuerst lässt der Lehrer/die Lehrerin die Schüler/ Schülerinnen die Verben 

„essen, trinken, nehmen, bestellen“ konjugieren und sie erledigen Übung I in 
Gruppen.

Danach kommt die Befestigung der Lexik. Dieses grammatische Material 
ist nicht neu. Sie haben dieses Material in der 6. Klasse durchgenommen. Mit 
Hilfe des Lehrers/ der Lehrerin nennen die Schüler/ Schülerinnen die Bilder 
in der Übung II auf Deutsch. 

Sicherung: Sie arbeiten an der Übung III in Gruppen. Nach einigen Mi-
nuten liest jede Gruppe ihre Antwort und alle besprechen sie zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: diagnostisch
Hausaufgabe: Übung V.

L E K T I O N 8

STUNDE 1 
Thema: Im Restaurant
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3.
Integration: Aserb. 1.1.1.; 1.2.3.; 3.1.3. Lit. 3.1.2. Sport. 1.1.1. Biol. 

3.2.1..
Ziel: 
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 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Hören und beim Lesen
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter 
Wortschatz:
einladen (u, a), die Speisekarte (-, -n), wünschen (te, t), nehmen (a, o), 
das Trinkgeld (nur Sg.), zufrieden sein (mit D)
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel eine Frage, 

wie z.B.:
„Was können wir im Restaurant bestellen?“
In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ be-

nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen an den durch-
genommenen Wortschatz erinnern. 

Erarbeitung: 
Nach der Wiederholung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit am 

Text. Zuerst hören die Schüler/Schü-
lerinnen den Text ab. Dann lesen sie 
selbst vor, dabei beachtet der Lehrer/ 
die Lehrerin Aussprache der Schüler/ 
der Schülerinnen. Der Lehrer/ die 
Lehrerin lässt neue Wörter markieren. 
Alle versuchen die Bedeutungen der 
neuen Wörter zusammen zu fi nden. 
Z.B.: 

die Speisekarte – dieses Wort 
besteht aus zwei Wörtern: “die Spei-
se“ + “die Karte”

Wir essen Speisen. Die berühm-
ten Speisen aus Aserbaidschani scher 
Küche sind Plov, Dolma, Piti usw. 
Aber die Karte kann ein Papier oder 
ein Zettel sein. Darauf schreibt man 
die Namen und die Preise der Speise. 
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Wenn wir in das Restaurant kommen, nehmen wir die Speisekarte und bestel-
len, was wir essen möchten usw.

Nach solcher Beschreibung werden die Schüler/Schülerinnen die Bedeu-
tung des Wortes bestimmen. Die Erschließung der Bedeutung anderer Wörter 
kann man mit dieser Weise fortsetzen.

Um das Verstehen des Textes zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übungen III und IV erledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen.

Sicherung: Am Ende arbeiten die Schüler/Schülerinnen an der Übung 
V in Gruppen. Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihre Aufgabe und sie 
besprechen die Resultate zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

STUNDE 2 
Thema: Im Restaurant
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.2.; 4.1.1..
Integration: Aserb. 1.1.1.; 1.2.3.; 3.1.3. Lit. 3.1.2. Sport. 1.1.1. Biol. 

3.2.1.
Ziel: 
 Entwicklung der Kenntnisse in Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Schreiben 
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel einige Verben 

im Perfekt oder hängt eine Tabelle zum Thema.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 
an die durchgenommene Grammatik erinnern. Er/sie kann solche Fragen stel-
len:
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 Wie bildet man Perfekt der 
schwachen Verben?
 Wie bildet man Perfekt der 

starken Verben?
 Wie bildet man Partizip II der 

Verben ?
 Wo steht das Vollverb im Satz?
 Wer kann Partizip II des Verbs 

„ sein“ sagen? usw.
 Nach der Wiederholung beginnt 

der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
den Übungen. Zuerst hören die Schü-
ler/ Schülerinnen den Text ab. Dann 
liest jeder Schüler/ jede Schülerin 
einen  Satz. In dieser Etappe arbei ten 
alle zusammen. 

Sicherung: Am Ende arbeiten die 
Schüler/Schülerinnen an den Übun-
gen II und III in Gruppen. Nach eini-
gen Minuten liest jede Gruppe ihre Aufgabe und sie besprechen sie zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 3 
Thema: Im Restaurant
Standards: 1.1.1;2.1.2.; 2.1.3.; 3.1.1.; 4.1.1.; 4.1.3.
Integration: Aserb. 1.1.1., 12.3. Biol. 3.2.1.
Ziel: 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
  Einzelarbeit
 Gruppenarbeit
 Kollektivarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, mündliche Befragung, Cluster
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Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin schreibt an die Tafel „Wie-
derholung“!

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmetho-
de „Brainstorming“ benutzen. Der   
Leh rer/ die Lehrerin lässt die Schü-
ler/ Schülerinnen an den durch-
genommenen Wortschatz erinnern. 
Diese Stunde kann der Lehrer/ die 
Lehrerin verschieden einstellen. Er/
sie kann den Schüler/ Schülerinnen 
diesen Wortschatz als Diktat schrei-
ben lassen, als mündliche Befragung 
einstellen oder die durchgenommenen 
Texte vorlesen und nützlichen Wortschatz wiederholen lassen usw.

Während der Wiederholung gebrauchen die Schüler/Schülerinnen die 
Wörter und Wendungen in Sätzen. 

Sicherung: Um die Befestigung des Wortschatzes zu kontrollieren, teilt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Blätter. In dieser Etappe arbeiten die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen. 

Jede Gruppe macht Cluster zu ihrem Thema:
Erste Gruppe arbeitet am Thema „Haus“, zweite am Thema „Länder“, 

dritte am Thema „Essen und Trinken“.
Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihre Aufgabe und sie diskutieren 

sie zusammen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Wiederholung.
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L E K T I O N  9

STUNDE 1 
Thema: Weißt du?
Grammatik: Modalverben
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3.
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.;  Lit.3.1.2.;  Biol. 3.2.1.;  Aserb. 1.1.1.; 

1.2.3.; 3.1.3. 
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Sprechfertigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Wortschatz:
kennen (kannte, gekannt), eigentlich, man, beliebt, der Reis (-es) ohne Pl), 

die Nudel (-, -n), die Sahne (-, nur Sg)
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin bringt die Kartoffeln mit und 
fragt?

„Wer kann über Kartoffeln etwas 
Interessantes erzählen?“

In dieser Etappe kann man die 
Unterrichtsmethode „Brainstorming“ 
benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt die Schüler/Schülerinnen an den 
durchgenommenen Wortschatz erin-
nern. 

Erarbeitung: 
Nach der Wiederholung beginnt 

der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit am 
Text. Zuerst hören die Schüler/Schül-
erinnen den Text ab. Dann lesen sie 
den Text satzweise selbst vor, dabei 
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beachtet der Lehrer/ die Lehrerin die richtige Aussprache, Betonung und Into-
nation. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter markieren. Alle versuchen 
die Bedeutung des Wortes zusammen nach der Erklärung des Lehrers/ der 
Lehrerin zu fi nden. 

Z.B.: 
kennen – das ist ein Verb. Synonym zu diesem Verb ist „wissen“. Der 

Lehrer/ die Lehrerin führt Beispiele. Ich kenne ihn. Er ist mein Freund. Kennst 
du die Mutter deiner Schulfreundin? u.s.w.

Nach solchen Beschreibung werden die Schüler/Schülerinnen die Bedeu-
tung des Wortes bestimmen. Die Erschließung der Bedeutung anderer Wörter 
wird auf diese Weise fortgesetzt.

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter noch einmal vor und die 
Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Die Schüler/Schülerinnen lesen 
den Text mit richtiger Aussprache vor und übersetzen den Inhalt des Textes in 
die Muttersprache.

Um das Verstehen des Textes zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übung II erledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die erste Gruppe erledigt Übung III, die 
zweite Übung IV. Danach besprechen sie alle Übungen zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Weißt du?
Grammatik: Modalverben
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 4.1.1.
Integration: Infor.3.2.3.; 3.3.1. Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; Lit.1.1.2. Biol. 3.2.1
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
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 Tafelarbeit, Cluster, Brain-
storming, Diskussion

Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin hängt 

an die Tafel eine Tabelle zu diesem 
Thema.

Erarbeitung: 
In dieser Etappe kann man die Un-

terrichtsmethode „Brainstorming“ be-
nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt 
die Schüler/Schülerinnen die in der 6. 
Klasse durchgenommene Grammatik 
wiederholen. Er/sie kann solche Fra-
gen stellen:
 Welche Modalverben kennt 

ihr? 
 Wie konjugiert man das Modalverb „müssen“ im Präsens?
 Wer kann einen Satz mit einem Modalverb bilden? usw. 
Dann beginnt der Lehrer/ die Lehrerin andere Modalverben zu erklären.
Er/ sie schreibt die Modalverben an die Tafel und die Schülern / Schüle-

rinnen versuchen zusammen mit dem Lehrer sie zu konjugieren. Nach dieser 
Etappe gebrauchen sie die Modalverben in verschiedenen Sätzen. 

Sicherung: Nach der Wiederholung lässt der Lehrer/ die Lehrerin die 
Schüler/Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die erste Gruppe erledigt Übung 
I, die zweite Übung II und die dritte Übung III. Danach besprechen sie alle 
Übungen zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.
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STUNDE 3 
Thema: Weißt du?
Grammatik: Zahlwörter, Akkusativpräpositionen.
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 4.1.1. 
Integration: Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; Biol. 3.2.1. 
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Wiederholung der Wochentage
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
  Einzelarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel eine Tabelle zu 

diesem Thema.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ 
die Lehrerin lässt die Schüler/Schü-
lerinnen die in der 6. Klasse durch-
genommene Grammatik und Lexik 
wiederholen. Er/sie kann solche Fra-
gen stellen:
 Welcher Tag ist heute?
 Wie heißen die Wochentage 

auf Deutsch? usw.
Danach teilt er/sie die Schüler/

Schülerinnen in 3 Gruppen und sie 
erledigen Übung I nach Varianten. Sie 
lesen die Antworten vor und bespre-
chen sie mit den anderen Gruppen.

Nach dieser Etappe stellt der 
Lehrer/ die Lehrerin noch Fragen:
 Welche Präpositionen kennt 

ihr in der deutschen Sprache?
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 Wer kann einen Satz mit einer Präposition bilden? 
 Wer kann bis zwölf auf Deutsch zählen?
 Wie bildet man die Zehner? usw.
Sicherung: Nach der Wiederholung lässt der Lehrer/ die Lehrerin die 

Schüler/Schülerinnen an den Übungen II, III in Gruppen arbeiten. Die erste 
Gruppe erledigt Übung I, die dritte Übung II und die dritte aber Übung III. 
Danach besprechen sie alle Übungen zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

L E K T I O N  1 0

STUNDE 1 
Thema: In der Stadt
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 3.1.2 .; 4.1.1.; 4.1.2.; 4.1.3 
Integration: Lit.1.1.2. Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform:  
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch , die Tafel, die Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin bringt verschiedene Bilder zu 

diesem Thema mit und fragt:
„Was kann in einer Stadt sein?“
In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ be-

nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen an den durch-
genommenen Wortschatz erinnern. Alle gesagten Meinungen schreibt er/ sie 
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an die Tafel.
Erarbeitung: 
Nach der Besprechung beginnt 

der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
Wörtern. Zuerst hören die Schüler/
Schülerinnen die richtige Aussprache 
der Wörter ab. Dann lesen sie selbst 
vor, dabei beachtet der Lehrer/ die 
Lehrerin die richtige Aussprache. Der 
Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter 
markieren. Alle versuchen die Bedeu-
tung des Wortes zusammen nach den 
Bildern zu fi nden. 

Dann liest der Lehrer/ die Lehre-
rin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen 
im Chor nach. Um die Befestigung 
des Wortschatzes zu führen, lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin Übung IV er-
ledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. Hier ist der Gebrauch des 
unbestimmten Artikels wichtig. Sie bilden Sätze und gebrauchen dabei die 
Substantive in richtigem Kasus. Z.B.
 In der Stadt gibt es einen Park.
 In der Stadt gibt es eine Schule.
 In der Stadt gibt es ein Museum usw.
Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/

Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übung III. Danach 
besprechen sie die Pluralbildung dieser Wörter zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.
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STUNDE 2 
Thema: In der Stadt 
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3
Integration: Infor.3.2.3.; 3.3.1. Lit.1.1.2. Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; 
Ziel: 
  Befestigung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes 
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
 Wortschatz:
beobachten (te,t), in Mode sein, die Individualität (-, nur Sg), leiden (litt, 

hat gelitten), kontaktfreudig, die Umwelt (-, nur Sg), gestikulieren (te, t), der 
Wagen (-s, - ), der Lärm (-(e)s, nur Sg), langweilig, die Gaststätte (-,-n), der 
Städter (-s,-), der Vorteil (-(e)s, -e), der Nachteil (-(e)s, -e), schaden (te,t)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel zwei 
Bilder mit den Namen „Dorf“ und 
„Stadt“ und stellt eine Frage:

 „Was könnt ihr über ein Dorf und 
über eine Stadt erzählen?“

Erarbeitung: Nach „Brainstor-
ming“ beginnt der Lehrer/ die Lehrerin 
die Arbeit am Text. Zuerst hören die 
Schüler/Schülerinnen den Text ab. Dann 
lesen sie selbst vor, dabei beachtet der 
Lehrer/ die Lehrerin die richtige Aus-
sprache. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt 
neue Wörter markieren. Alle versuchen 
die Bedeutung des Wortes zusammen 
nach der Erklärung des Lehrers/ der 
Lehrerin zu fi nden. Z.B.: 

beobachten – das ist ein Verb. 
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Synonym zu diesem Verb können wir das Verb „besichtigen, ansehen u.a.“ 
nennen. Der Lehrer/ die Lehrerin führt Beispiele oder erklärt mit Gesten. Er 
liebt die Natur beobachten. Ich beobachte im Park die Menschen usw.

Nach solcher Erklärung werden die Schüler/Schülerinnen die Bedeutung 
des Wortes bestimmen. Die Erschließung der Bedeutung anderer Wörter kann 
auf diese Weise eingeführt und befestigt werden.

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter noch einmal vor und die 
Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Die Schüler/Schülerinnen lesen 
den Text mit richtiger Aussprache vor und übersetzen den Inhalt des Textes in 
die Muttersprache.

Um das Verstehen des Textes zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übung III erledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie Übung IV in zwei 
Gruppen erledigen. Die Schüler/ die Schülerinnen fügen dazu auch die Mei-
nungen aus dem Text.

Dann besprechen sie alle gewählten Varianten.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 3 
Thema: In der Stadt 
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 4.1.1.; 4.1.3.. 
Integration: Lit.1.1.2.; 3.1.2.; Infor.3.2.3.; 3.3.1. Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; 

Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.;
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
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  das Lehrbuch, die Tafel, die 
Blätter

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Bilder 
zu diesem Thema.

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstorming“ benutzen, um in der 
vorigen Stunde durchgenommenen 
Text zu wiederholen. Er/sie stellt eini-
ge Fragen:
Wer kann ein Dorf beschreiben?
Was gefällt euch (nicht) im Dorf?
 Wie ist die Natur im Dorf?
Wer kann eine Stadt beschrei-

ben?
 Welche Vorteile (Nachteile) hat 

die Stadt?
 Was für eine Stadt ist eure Stadt?
 Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen Übung II erledi-

gen. Die Schüler/Schülerinnen arbeiten einzeln.
Danach teilt er/sie die Schüler/Schülerinnen in 3 Gruppen und sie erledi-

gen Übung II nach geteilten Teilen . 
Nach der Wiederholung lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schü-

lerinnen Übung II erledigen. Die Schüler/Schülerinnen arbeiten einzeln.
Sicherung: Sie arbeiten an der Übung IV. Danach besprechen sie alle 

Übungen zusammen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.
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L E K T I O N  1 1

STUNDE 1 
Thema: Verkehrsmittel
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 3.1.2 .; 4.1.1.; 4.1.2.; 4.1.3
Integration: Infor.3.2.3.; 3.3.1. Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.; 
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Einzelarbeit
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch , die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
die Müllabfuhr (-, -en), das Feuerwehrauto (-s, -s), die Straßenbahn (-, -en), 

der Wagen (-s, -), der Zug (-(e)s, -``e), das Flugzeug (-es, -e), der Krankenwagen 
(-s, -), der Lastwagen (-s, -), das Motorrad (-es, -``er), der Parkplatz (-es, -``e), 
der Verkehr (-s, nur Sg), das Verkehrsmittel (-s, -), die Tankstelle (-, -n), das 
Verkehrs schild (-es, -er), einsteigen (ie, ie), aussteigen (ie, ie), tanken (te, t), das 
Schiff (-es, -e), die Haltestelle (-, -n)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin bringt verschiedene Bilder zu 

diesem Thema mit und fragt?
„Welches Verkehrsmittel kennt ihr?“
In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ und 

„Cluster“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 
an den durchgenommenen Wortschatz erinnern. Alle gesagten Wörter und 
Wortbildungen schreibt er/ sie an die Tafel als Cluster.

Erarbeitung: 
Nach der Besprechung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin  die Arbeit an 

neuen Wörtern. Zuerst hören die Schüler/Schülerinnen die richtige Aus-
sprache der Wörter ab. Dann lesen sie selbst vor, dabei beachtet der Lehrer/ 
die Lehrerin die richtige Aussprache der Wörter. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt 
neue Wörter markieren. Alle versuchen die Bedeutung des Wortes zusammen 
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nach den Bildern zu fi nden. 
Dann liest der Lehrer/ die Lehre-

rin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen im 
Chor nach. Um die Befestigung des 
neuen Wortschatzes zu führen, lässt 
der Lehrer/ die Lehrerin Übung III 
erledigen. In dieser Etappe arbeiten 
alle zusammen. Sie bilden mit den 
neuen Wörtern verschiedene Sätze 
und gebrauchen dabei die neu durch-
genommenen Substantive in rich-
tigem Kasus. Dann machen sie Übun-
gen V und VI einzeln.

Sicherung: In dieser Etappe lässt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen arbeiten. 
Die Gruppen erledigen Übung III. 
Danach besprechen sie die gebildeten 
Sätze zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

STUNDE 2 
Thema: Verkehrsmittel
Grammatik: Dativpräpositionen
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3. 
Integration: Infor.3.2.3.; 3.3.1. Lit.1.1.2. Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; 
Ziel: 
  Entwicklung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 

  Ç
ap üçün deyil



62

Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brain-

storming, Diskussion
Ressourcen: das Lehrbuch, die 

Tafel, die Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Bilder 
der Verkehrsmittel oder kann eine 
Kassette zu diesem Thema einstellen. 

Wenn er/sie die Bilder der 
Verkehrsmittel hängt, lässt die Schü-
ler/Schülerinnen sie auf Deutsch nen-
nen. 

Aber wenn er/ sie eine Kassette 
zu diesem Thema einstellt, kann er/
sie solche Frage stellen. 
 Wovon ist hier die Rede? 
Erarbeitung: Nach der Bespre-

chung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an den Übungen. Zuerst 
wiederholen die Schüler/Schülerinnen die Dativpräpositionen. Der Lehrer/ 
die Lehrerin stellt dazu Fragen. Nach der mündlichen Befragung erledigen sie 
Übungen I und II.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie an der Übung III in 
Gruppen arbeiten. 

Dann besprechen sie alle geschriebenen Varianten.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 3 
Thema: Verkehrsmittel
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 4.1.1.; 4.1.3.
Integration: Lit.1.1.2.; 3.1.2.; Infor.3.2.3.; 3.3.1. Aserb.1.1.2.; 1.2.3.; 

Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.;
Ziel: 
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  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
Gruppenarbeit 
Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter 
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel die Bilder zu 

diesem Thema.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Clus-

ter“ benutzen, um die durchgenommenen Wörter zu wiederholen. Er/sie stellt 
einige Fragen:
 Womit kommst du zur Schule?
 Fährst du mit dem Bus? usw.
 Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen den Dialog nach 

Rollen lesen.
Danach teilt er/sie die Schüler/

Schülerinnen in 3 Gruppen und sie 
erledigen Übungen II, IV einzeln. 
Dann besprechen sie die Aufgaben 
zusammen, ob sie diese Aufgaben 
richtig gelöst haben.

Sicherung: 
Sie arbeiten an der Übung V. Da-

nach besprechen sie die Ergebnisse 
zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie 
die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.
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L E K T I O N  1 2

STUNDE 1 
Thema: Wir reisen ... 
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3..
Integration: Geog. 1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.; Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 2.2.1. ; 3.1.2.; 

Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.; Aserb.1.1.2.; 1.2.3. 
Ziel: 
 Entwicklung der Lesefertigkeiten der Schüler/ der Schülerinnen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
Kollektivarbeit 
 Einzelarbeit
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
der Einwohner (-s,-), die Felsenzeichnung (-,-en), die Höhle (-,-n), uralt, 

die Entdeckung (-,-en)
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin lässt die Schüler/Schülerin-
nen einen kurzen Film über Go bustan 
ansehen oder demonstriert verschie-
dene Bilder zu diesem Thema und 
fragt?
 Wie heißt dieser Ort?
 Wo befi ndet sich Gobustan?
 Wer war in Gobustan?
 Was wisst ihr über Gobustan? 

usw.
Erarbeitung: Zuerst hören die 

Schüler/Schülerinnen den Text ab. 
Dann lesen sie selbst den Text satz-
weise vor, dabei beachtet der Lehrer/ 
die Lehrerin die richtige Aussprache 
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der Schüler/ der Schülerinnen. Der 
Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter 
markieren. Alle versuchen die Bedeu-
tung des Wortes zusammen nach der 
Erklärung des Lehrers/ der Lehrerin 
zu fi nden. Z.B.: 

der Einwohner – das ist ein Sub-
stantiv. Als Synonym können wir das 
Wort „der Bewohner“ zeigen. Das ist 
der Mensch, der in einem Dorf oder in 
einer Stadt wohnt usw.

Nach solchen Beschreibungen 
werden die Schüler/Schülerinnen die 
Bedeutung des Wortes selbst bestim-
men. Die Erschließung der Bedeu-
tungen übriger Wörter kann man auf 
diese Weise fortsetzen.

Dann liest der Lehrer/ die Lehre-
rin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Die Schüler/Schülerinnen 
lesen den Text mit richtiger Aussprache vor und übersetzen den Inhalt des 
Textes in die Muttersprache.

Der Text wird wie üblich vorgelesen, neue Wörter werden in der Rede 
weiter befestigt und aktiviert. Dann tragen die Schüler/ die Schülerinnen die 
neuen lexikalischen Einheiten in ihre Vokabelhefte ein. 

Um das Verstehen des Textes zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übungen III und IV erledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in drei Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übungen 
V, VI, VII. Jede Gruppe bekommt eine Übung. Danach besprechen sie alle 
Übungen zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übungen I ,II.
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STUNDE 2 

Thema: Wir reisen ... 
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.2.; 4.1.3.
Integration: Geog. 1.2.1.;2.1.4. 2.1.8.; Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 2.2.1. ; 3.1.2.; 

Erdk. 2.2.2.; 3.2.2. Aserb.1.1.2.; 1.2.3. 
Ziel: 
 Entwicklung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Sprechfertigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes 
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel die Bilder zu 

diesem Thema oder bringt einige Sachen mit, die wir während einer Reise 
benutzen und stellt eine Frage:

„Was soll man während einer Reise unbedingt mitnehmen?“
Erarbeitung: In dieser Etappe 

kann man die Unterrichtsmethoden 
„Brainstorming“ und „Cluster“ be-
nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt die Schüler/Schülerinnen an 
den durchgenommenen Wortschatz 
erinnern. Alle gesagten Meinungen 
schreibt er/ sie an die Tafel als Clus-
terform.

Nach der Besprechung beginnt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
den Übungen. Zuerst liest der Lehrer/ 
die Lehrerin die in der Übung II gege-
benen Wörter vor und sie fi nden ihre 
Übersetzungen in der Muttersprache. 
Dann erledigen sie Übung II. Danach 
lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie an 
der Übung I in Gruppen arbeiten. 
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Dann besprechen sie alle geschriebenen Varianten.
Sicherung: In dieser Etappe diktiert der Lehrer/ die Lehrerin die in der 

Übung II gegebenen Wörter. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

STUNDE 3 
Thema: Wir reisen ... 
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Schreibfertigkeiten
 Befestigung des Wortschatzes
 Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Kontrollarbeit
Ressourcen: 
  die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin verteilt die Blätter.
Erarbeitung: 
Die Schüler/Schülerinnen lösen 

Testübungen. 
Sicherung: 
Der Lehrer/ die Lehrerin er-

klärt die richtigen Antworten. Sie 
prüfen zusammen und besprechen die 
gemachten Fehler.

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie ge-
nau in der Stunde gelernt haben und 
wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: summativ
Hausaufgabe: Wiederholung.

  Ç
ap üçün deyil



68

L E K T I O N  1 3

STUNDE 1 
Thema: Neujahr
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.;3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2.
Integration: Mus.1.1.1.; 3.2.1. Kunst. 2.1.1.; Lit.1.1.2.; Infor.3.2.3.; 

3.3.1. Aserb. 1.2.3. 
Ziel: 
  Entwicklung der Lesefertigkeiten 
Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung der Wortschatzbasis
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Einzelarbeit
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion 
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder, der Tannenbaum, die Kerzen
Wortschatz:
der Silvesterabend (-s, nur Sg), die Tradition (-;-en), der Tannenzweig 

(-(e)s,-e), die Kerze (-;-n), brennen 
(brannte, hat gebrannt), der Kranz 
(-es,-``e), stecken (te,t)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin kann einen Tannenbaum ins 
Klassenzimmer mitbringen und die 
Schüler/Schülerinnen hören einem 
Neujahrslied zu. 

Erarbeitung: Zuerst fragt der 
Lehrer/ die Lehrerin nach dem Neu-
jahr. 
 Wann feiert man das Neujahr?
 Was schmücken wir im Neu-

jahr?
 Wie versteht ihr das Wort 

„Weihnachten“? usw.
Nach der mündlichen Befragung 
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hören die Schüler/Schülerinnen den 
Text ab. Dann lesen sie selbst vor, 
dabei beachtet der Lehrer/ die Lehre-
rin die richtige Aussprache. Der Leh-
rer/ die Lehrerin lässt neue Wörter 
markie ren. Alle versuchen die Bedeu-
tung des Wortes zusammen nach der 
Erklärung des Lehrers/ der Lehrerin 
zu fi nden (Lektion 2; Stunde 1): 

Dann liest der Lehrer/ die Lehre-
rin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen im 
Chor nach. Die Schüler/Schülerin-
nen lesen den Text mit richtiger Aus-
sprache vor und übersetzen den Inhalt 
des Textes in die Muttersprache.

Um das Verstehen des Textes zu 
kontrollieren, lässt der Lehrer/ die 
Lehrerin Übungen II und IV erledi-
gen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen Übungen V, VI erledigen. Jede Gruppe bekommt eine Übung. 
Abschließend besprechen sie alle Übungen zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I .

STUNDE 2 
Thema: Das Neujahr 
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.;3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2. 
Integration: Mus.1.1.1.; 3.2.1. Kunst. 2.1.1.; Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 3.1.2.In-

for.3.2.3.; 3.3.1. Aserb. 1.1.2.; 1.2.3. 
Ziel: 
 Entwicklung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
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 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Cluster, Brain-

storming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Bilder, die Kassette
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin lässt die Schüler/Schü-
lerinnen dem Lied „Tannenbaum“ 
zuhören.

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethoden 
„Brainstorming“ und „Cluster“ be-
nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt 
die Schüler/Schülerinnen an den durchgenommenen Wortschatz erinnern. 
Alle gesagten Meinungen schreibt er/ sie an die Tafel als Clusterform. 

Nach der Besprechung lesen sie das Gedicht mit der richtigen Intonation 
vor. Dann beginnt der Lehrer/die Lehrerin die Arbeit an den Übungen. Zu-
er s   t lässt der Lehrer/ die Lehrerin die in der Übung IV gegebenen Bilder auf 
Deutsch sagen. Dann erledigen sie Übung IV.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie an den Übungen 
V und VI in Gruppen arbeiten. Dann besprechen sie alle geschriebenen Va-
rianten.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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STUNDE 3 
Thema: Das Neujahr 
Grammatik: Futurum
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.3. 
Integration: Infor.3.2.3.; 3.3.1. Aserb. 1.1.2.; 1.2.3. 
Ziel: 
 Befestigung der Kenntnisse in Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt eine Tabelle zum Thema.

Futurum
1. ich werde …
2. du wirst …
3. er/sie/es wird …

1. wir werden …
2. ihr werdet …
3. sie/Sie werden …

 

Futurum = „werden„ im Präsens + Infi nitiv des Vollverbs
 

Erarbeitung: In dieser Etappe beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Gram-
matik zu erklären. Zuerst lässt er/sie das Verb „werden“ konjugieren. Dann 
bilden sie nach der Tabelle die Sätze im Futurum. Nach der mündlichen Arbeit 
lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie die Übung II erledigen.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie an der Übung III in 
Gruppen arbeiten. Dann besprechen sie alle geschriebenen Varianten.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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L E K T I O N  1 4

STUNDE 1 
Thema: Das Neujahr in anderen Ländern
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.;3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2.
Integration: Aserb. 1.2.3.; 2.1.1.; 3.1.3. Kunst. 2.1.1.; Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 

3.1.2.; Infor.3.2.3.; 3.3.1.; Gesch. 4.1.1.; 4.1.2. 
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen 

 einem Neujahrslied zuhören. In dieser Etappe kann man die Unterrichts me  -
tho de  „Brainstorming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt solche Fra-
gen:
 Wann feiert man das Neujahr 

in Aserbaidschan?
 Feiert man in den anderen 

Ländern das Neujahr? usw. 
Erarbeitung: Der Lehrer/ die 

Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerin-
nen den Text abhören. Es gibt im Text 
nicht viele unbekannte Wörter und 
Wendungen. Dann lesen die Schüler/ 
die Schülerinnen den Text selbst vor 
und versuchen die Bedeutung der im 
Text treffenden neuen Wörter und 
Wendungen mit Hilfe des Lehrers/ 
der Lehrerin oder durch den Kontext 
zu bestimmen. Damit kann der Leh-
rer/ die Lehrerin verschiedene Mittel 
benutzen. (Lektion 2/Stunde 1). Er/sie 
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kann die Einigen mit Pantomime fi nden lassen. 
Die Schüler/ die Schülerinnen versuchen sie richtig auszusprechen. Der 

Lehrer/ die Lehrerin spricht sie zuerst selbst aus, dann sprechen die Schüler/ 
die Schülerinnen nach. Sie lesen den Text mit richtiger Aussprache und über-
setzen sie in die Muttersprache.

Sie erledigen Übung III in Gruppen.
Dann kommen die Übungen zur Wiederholung der Grammatik. Der Leh-

rer/ die Lehrerin lässt Imperfekt wiederholen und sie arbeiten an diesen Übun-
gen in Gruppen. (Übungen V, VI, VII). 

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung II.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Das Neujahr in anderen Ländern
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.;3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2. 
Integration: Gesch. 4.1.1.; 4.1.2. Lit.1.1.2.; 1.1.3.; 3.1.3.; Aserb. 1.2.3.; 

2.1.1.; 3.1.3. Infor.3.2.3.; 3.3.1. 
Ziel: 
  Befestigung der Kenntnisse
Entwicklung der Kommuni-

kationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brain-

storming
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin verteilt die Blätter. 
Erarbeitung: Der Lehrer/ die 
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Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen Übung I in den Blättern erledigen. 
Dann lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie das grammatische Material „Imper-
fekt“ und „Futurum“ wiederholen.

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übungen II und III in 
Gruppen. Nach einigen Minuten besprechen sie die Antworten.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Wiederholung.

STUNDE 3 
Thema: GSB
Ziel: 
  Prüfung der grammatischen Kenntnisse
 Prüfung der lexikalischen Kenntnisse
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Testarbeit
Ressourcen: die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel das heutige 

Datum und teilt die Blätter ein. 
Erarbeitung: Der Lehrer/die Lehrerin erklärt den Schülern/Schü lerinnen, 

wie und wie lange sie arbeiten müssen. Wenn die Schüler/Schü lerinnen Fra-
gen haben, soll der Lehrer/die Lehrerin sie erklären. So beginnt GSB. 

Bewertung: summativ
Hausaufgabe: Wiederholung.
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L E K T I O N  1 5

STUNDE 1 
Thema: Aserbaidschanische und deutsche Sprachen 
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2; 4.1.3.
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Eng. 1.1.1.; 2.1.1.; Aserb. 1.1.1.; 1.2.3.
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Wortschatz:
gehören (te, t), verwenden (verwandte, verwandt), germanisch, die 

Sprachfamilie (-, -n), verwandt
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin bringt die Flaggen von Aserbai-

dschan und Deutschland mit.
Erarbeitung: Da beginnt der 

Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit am 
Text. Zuerst hören die Schüler/Schü-
lerinnen den Text ab. Dann lesen sie 
selbst vor, dabei beachtet der Lehrer/ 
die Lehrerin die richtige Aussprache. 
Der Lehrer/ die Lehrerin lässt neue 
Wörter markieren. Alle versuchen 
die Bedeutung des Wortes zusammen 
nach der Erklärung des Lehrers/ der 
Lehrerin zu fi nden (Sieh: Lektion2/
Stunde1). 

Dann liest der Lehrer/ die Lehre-
rin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen im 
Chor nach. Die Schüler/Schülerin-
nen lesen den Text mit richtiger Aus-
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sprache vor und übersetzen den Inhalt des Textes in die Muttersprache.
Um das Verstehen des Textes zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehre-

rin Übung IV erledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 
Dann arbeiten sie an der Übung V.
Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/

Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Sie erledigen Übung II. Danach bespre-
chen sie alle Übungen zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übungen I, V.

STUNDE 2 
Thema: Nationalitäten
Grammatik: Präpositionen
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.1.;4.1.2.
Integration: Infor.3.2.3.; 3.3.1. Aserb. 1.1.1.; 1.2.3. 
Ziel: 
  Befestigung des grammatischen Materials
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten 
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel die Flaggen ver-

schiedener Länder. 
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerin-
nen die Namen dieser Länder nennen. Er/sie kann die Flaggen verschiedener 
Länder zeigen und solche Fragen stellen:
 Welchem Land gehört diese Flagge? 
 Welche Farben hat die Flagge von Aserbaidschan?
 Welche Bedeutungen haben diese Farben?
 Welche Farben hat die Flagge von der Türkei? usw.
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Dann beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Ländernamen und die Völkerna-
men auszusprechen. Die Schüler/Schülerinnen erledigen zusammen Übung II.

Ich bin 
Aserbaidschaner

FR
DE

AT

UK

DKGR

PL

TR

RUPT

İE

AZ

CH

USA

ES

Aserbaidschan

Frankreich

Dänemark

Österreich

die  Türkei

die Schweiz

England

Deutschland

Polen

U.S.A.

Italien

Portugal

Spanien

Griechenland

Rusland

LänderLänder

der Aserbaidschaner

der Russen

der Amerikaner

der Däne

der Schweizer

der Deutsche

der Franzose

der Pole 

der Italiener

der Portugiese

der Österreicher

der Grieche

der Türke

der Engländer

der Spanier

NationNationalitätenalitäten
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Sicherung: Dann lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schülerinnen 
an den Übungen V und I in Gruppen arbeiten. Danach prüfen sie alle Übungen 
zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.

STUNDE 3 
Thema: Sprachen
Grammatik: Ordnungszahlwörter
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 3.1.2.;3.1.4.;4.1.1.; 4.1.2.
Integration: Aserb. 1.1.1.; 1.1.2. 1.2.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1. 
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Wiederholung der Wochentage
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
  Einzelarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel einige Bilder zu 

diesem Thema.
Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin stellt eine Frage.
 Welche Sprachen der Welt kennt ihr?
In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ 

benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen die in 
der vorigen Stunde durchgenommene Lexik und die Ordnungszahlwörter 
wieder holen. Der Lehrer/ die Lehrerin fragt zuerst, wie man die Ordnungszahl-
wörter bildet. Nach den Antworten bestimmt der Lehrer/ die Lehrerin, welche 
Schwierig keiten sie haben. Dann erklärt er/sie noch einmal die Bildung der 
Ordnungszahlwörter und ihren Gebrauch in Wortgruppen und Sätzen. Nach 
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der Wiederholung erledigen sie Übungen I und III.
Danach teilt er/sie die Schüler/Schülerinnen in Gruppen und sie erledigen 

Übung II.

Diese Übung lässt auch die Schüler/Schülerinnen die Ordnungszahlwörter 
wiederholen. Sie lesen die Antworten vor und besprechen sie mit den anderen 
Gruppen.

Sicherung: In dieser Etappe erledigen sie Übung IV. Danach besprechen 
sie die Übung zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.
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L E K T I O N  1 6

STUNDE 1
Thema: Berg- Garabagh- ein Bestandteil von Aserbaidschan
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 

4.1.2.; 4.1.4
Integration: Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 2.1.4. ; Lit. 1.1.2.; 3.1.2.; Aserb. 1.1.2.; 

Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Gesch. 4.1.2.
Ziel: 
 Entwicklung der Kenntnisse in Lexik 
 Kommunikationsfähigkeiten entwickeln
 Lesefähigkeiten entwickeln
Unterrichtsform: 
 Partnerarbeit
  Einzelarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Textübersetzung, Cluster, Brainstorming, Unterhaltung 
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Arbeitsblätter, die Bilder
Wortschatz:
der Austritt (-es, -e), der Konfl ikt (-s, -e), terroristisch, die Militärtruppe (-, 

-n), die Unterstützung (-, -en), die Um-
gebung (-, -en), insgesamt, der Flücht-
ling (-s, -e), der Abzug (-es, -``e), die 
Streitkraft (-, -´´e), das Treffen (-s, -)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer hängt 

an die Tafel eine Karte von Aserbai-
dschan.

Erarbeitung: Nach der Sprach-
gymnastik stellt der Lehrer / die 
Lehrerin die Fragen zu Garabagh.
 Wo liegt Berg – Garabagh? 
 Wieviel Bezirke hat Gara-

bagh?
 Wer kann diese Bezirke nen-

nen?
 Wer besetzte Garabagh?
Noch welche Bezirke wurden 
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okkupiert? usw.
Nach der mündlichen Befragung 

lässt der Lehrer / die Lehrerin die 
Schüler/Schülerinnen den Text ab-
hören. In diesem Text gibt es viele 
zusammengesetzte Wörter. Er/sie 
beachtet die richtige Aussprache die-
ser Wörter. Der Lehrer / die Lehre-
rin spricht sie zuerst selbst aus, dann 
wiederholen die Schüler/Schülerin-
nen im Chor nach. Dann lesen die 
Schüler/ die Schülerinnen den Text 
selbst vor und versuchen neue Wörter 
und Wendungen zu bestimmen. Nach 
dieser Etappe beginnen sie zusammen 
ihre Bedeutung zu erschließen.

Bei der Erschließung der Bedeu-
tung der neuen Wörter kann der Lehr-
er/ die Lehrerin verschiedene Mittel 
benutzen (Sieh: Lektion2/ Stunde1). Er/sie kann diese Wörter durch den Kon-
text erklären. Am Ende tragen die Schüler/Schülerinnen die neuen Wörter in 
das Vokabelheft ein.

Die Schüler/ die Schülerinnen lesen den Text teilweise vor. Sie versuchen 
die Wörter richtig auszusprechen. Dann erledigen sie Übungen II, V, VI.

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung VI in Gruppen. 
Sie machen Plakate auf Deutsch zum Thema “Garabagh”. Nach einigen Mi-
nuten demonstrieren sie sie in der Klasse.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Grammatik: Gebrauch des Imperfekts
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.3; 4.1.2.;4.1.3. 
Integration: Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 2.1.4.; Lit. 1.1.2.; 3.1.2.; Aserb. 1.1.2.; 

Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Gesch. 4.1.2.
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Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
 Gruppenarbeit
Unterrichtsmethode:
 mündliche Befragung, Cluster, Brainstorming 
Ressourcen: 
  die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel eine Tabelle zum 

Thema. 
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 
an die durchgenommene Grammatik erinnern. Er/sie kann solche Fragen stel-
len, um festzustellen, wie die Schüler/Schülerinnen dieses grammatische Ma-
terial beherrscht haben:
 Wie bildet man Imperfekt der Verben?
 Wie konjugiert man die Verben im Imperfekt? usw.
 Nach der Wiederholung machen die Schüler/Schülerinnen Übung I. In 

dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 
Sicherung: Am Ende arbeiten die 

Schüler/Schülerinnen an der Übungen 
II und III in drei Gruppen. Nach der 
bestimmten Zeit liest jede Gruppe 
ihre Aufgabe und sie besprechen sie 
zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie 
die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.
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STUNDE 3 

Thema: Wiederholung
Standards: 1.1.1.;2.1.2.; 3.1.1. ; 4.1.2. ;4.1.3.
Integration: Lit. 1.1.2.; 3.1.2.; Aserb. 1.1.1.; 1.2.3.
Ziel: 
  Befestigung des Wortschatzes
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 mündliche Befragung, schriftliche Befragung
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Blätter 
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen 

Sprachgymnastik machen und nennt die Wörter und Wendungen, die während 
der Sprachgymnastik notwendig sind.

Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerinnen 
den durchgenommenen Wortschatz wiederholen. Er/sie sagt die Wörter in 
der Muttersprache und die Schüler / 
Schü lerinnen fi nden ihre Übersetzun-
gen auf Deutsch. Dann gebrauchen 
sie diese Wörter und Wendungen in 
Sätzen.

Sicherung: Der Lehrer/ die 
Lehrerin lässt die Schüler/ Schülerin-
nen in Gruppen arbeiten. Sie grup-
pieren die Wörter nach Wortarten. 
Jede Gruppe arbeitet an einer Wortart. 
Nach einigen Minuten besprechen sie 
die Antworten.

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie 
genau in der Stunde gelernt haben und 
wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Wiederholung.
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L E K T I O N  1 7

STUNDE 1 
Thema: Chodschaly–Tragödie
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.1.;4.1.2.
Integration: Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 2.1.4.; Lit. 1.1.2.; 3.1.2.; Aserb. 1.1.2.; 

Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Gesch. 4.1.2.
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Wortschatz:
angreifen (griff an, hat angegriffen), verüben (te,t), das Regiment (-(e)

s,-er), gleichmachen (te,t), ungeheuerlich, zerstören (te,t), liquidieren (te,t), 
das Massaker ( -s, -), die Tragödie (-; -n), der Zivilbewölkerung (-, -en), ge-
fangennehmen (nahm gefangen, hat 
gefangengenommen), erleiden (erlitt, 
hat erlitten)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt die Landkarte von 
Aserbaidschan oder bringt ver-
schiedene Bilder zu diesem Thema. 
Er/sie lässt die Schüler/ Schülerinnen 
an diese Tragödie erinnern.

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstorming“ benutzen. Der Leh-
rer/ die Lehrerin stellt solche Fragen:
 Wann wurde Chodschaly-

Tragödie geschehen?
 Wer kann Chodschaly auf der 

Landkarte von Aserbaidschan zeigen?
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 Wer hat unsere Gebiete ok-
kupiert? usw.

Nach der Diskussion lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/ 
Schülerinnen den Text abhören. 
Dann lesen die Schüler/ die Schü-
lerinnen den Text selbst vor und ver-
suchen neue Wörter und Wendungen 
zu bestimmen. Dann beginnen sie 
zusammen ihre Bedeutungen zu er-
schließen. 

Damit kann der Lehrer/ die Lehre-
rin verschiedene Mittel benutzen. Er/
sie kann diese Wörter durch den Kon-
text erklären oder die Einigen mit 
Pantomime fi nden lassen. 

Die Schüler/ die Schülerinnen 
versuchen die neuen Wörter rich-
tig auszusprechen. Der Lehrer/ die 
Lehrerin spricht sie zuerst selbst aus, dann sprechen die Schüler/ die Schül-
erinnen nach. Sie lesen den Text mit richtiger Aussprache und übersetzen ihn 
in die Muttersprache.

Sie erledigen Übung V mündlich. Der Lehrer/ die Lehrerin spricht sie 
zuerst selbst aus, dann sprechen die Schüler/ die Schülerinnen nach.

Dann kommen die Übungen zur Wiederholung des Textes. Der Lehrer/ 
die Lehrerin lässt sie Übungen II, III machen.

Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung VIII in Gruppen. 
Jede Gruppe macht ein Plakat über dieses Thema.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Chodschaly–Tragödie
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.1.;4.1.2.
Integration: Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 2.1.4.; Lit. 1.1.2.; 3.1.2.; Aserb. 1.1.2.; 
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Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Gesch. 4.1.2.
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Wortschatz:
einen Film drehen, der Journalist (-en,-en), die Journalistin (-,-nen), ein-

zigartig, der Nationalheld (-en,-en), das Filmbild (-es,-er), der Fernsehkanal 
(-s,-``e), unersetzlich

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt die Landkarte von Aserbai-

dschan oder bringt verschiedene Bilder zu diesem Thema. Er/sie lässt die Schü-
ler/ Schülerinnen einen Film ansehen, den Tschingis Mustafayev gedreht hat.

Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-
storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt solche Fragen:
 Was ist Tschingis Fuad oglu 

Mustafayev von Beruf?
 Welche seine berühmten Vi-

deo dokumentation kennt er?
 Welche seine Filmbilder habt 

ihr euch angesehen? usw. 
Nach der Diskussion lässt der Leh-

rer/ die Lehrerin die Schüler/ Schü-
lerinnen den Text abhören. Dann le sen 
die Schüler/ die Schülerinnen den Text 
selbst vor und versuchen neue Wörter 
und Wendungen bestimmen. 

Dann beginnen sie zusammen 
ihre Bedeutungen zu erschließen. 
(sieh: Lektion2/Stunde1).

Damit kann der Lehrer/ die Lehre-
rin verschiedene Mittel benutzen. Er/
sie kann diese Wörter durch den Kon-
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text erklären oder die Einigen mit Pantomime fi nden lassen. 
Die Schüler/ die Schülerinnen versuchen sie richtig auszusprechen. Der 

Lehrer/ die Lehrerin spricht sie zuerst selbst aus, dann sprechen die Schü ler/ 
die Schülerinnen nach. Sie lesen den Text mit richtiger Aussprache und über-
setzen sie in die Muttersprache.

Sie erledigen Übung V mündlich. 
Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung III in Gruppen. Sie schreiben 

kleine Texte über diese Bilder. Dann lesen sie in der Klasse vor.
Sicherung: Die Schüler/ Schülerinnen erledigen Übung VI zusammen. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 3 
Thema: Chodschaly–Tragödie
Grammatik: Imperfekt
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.;3.1.1.; 3.1.2..; 4.1.1.; 4.1.2.
Integration: Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 2.1.4.; Lit. 1.1.2.; 3.1.2.; Aserb. 1.1.2.; 

Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Gesch. 4.1.2.
Ziel: 
  Befestigung der gramma-

tischen Kenntnisse
 Entwicklung der Schreib-

fähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit 
 Gruppenarbeit
Unterrichtsmethode:
 mündliche Befragung, Brain-

storming
Ressourcen: das Lehrbuch, die 

Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel eine Ta-
belle zum Thema. 

Erarbeitung: In dieser Etappe 
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kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ benutzen. Der Leh rer/ die 
Lehrerin lässt die Schüler/Schü lerinnen an die durchgenommene Grammatik 
erinnern. Er/sie kann solche Fragen stellen:
 Wie bildet man Imperfekt der Verben?
 Wie konjugiert man die Verben im Imperfekt? usw.
 Nach der Wiederholung machen die Schüler/Schülerinnen Übung I. In 

dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 
Sicherung: Am Ende arbeiten die Schüler/Schülerinnen an der Übung II 

in drei Gruppen. Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihren Aufsatz vor. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.

L E K T I O N  1 8 

STUNDE 1 
Thema: Länder, Länder... .
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.1.;4.1.2.
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 2.1.4.; Aserb. 1.1.1.; 

1.1.2.; 
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin bringt verschiedene Bilder zu 

diesem Thema. 
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt solche Fragen:
 Welche Länder kennt ihr?
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 Wer kann einige Sprachen auf 
Deutsch sagen?
 Wo spricht man Deutsch? usw.
Nach der Diskussion lässt der 

Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/ 
Schülerinnen die Textstücke vor-
lesen. Beim Lesen erfüllen sie auch 
mündlich die Lücken. Mit solchen 
Übungen kann man das Verstehen des 
Textstückes der Schüler/ die Schü-
lerinnen kontrollieren. Dann erledigen 
sie zusammen nach dieser Informa-
tionen Übung II.

Sicherung: Die Schüler/ Schü-
lerinnen erledigen Übung IV in Grup-
pen. Jede Gruppe bildet einen Dialog 
und dann liest sie vor.

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie 
genau in der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Länder, Länder... . 
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.4.;4.1.1.;4.1.2. 
Integration: Infor .3.2.3.; 3.3.1.; Geog. 1.2.2.; 2.1.3.; 2.1.4.; Aserb. 1.1.1.; 

1.1.2.; 
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
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Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Wortschatz:
der Kanzler (-s, -), die Politik (-, -en), nazistisch, der Staatsmann (- es,-

``er ), der Preis (- es, - e), die Ermorderung ( -, -en), während (Gen.), infolge 
(Gen)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin bringt verschiedene Bilder zu 

diesem Thema. 
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt solche Fragen zum Thema:
 Welche berühmten Staatsmänner von Aserbaidschan kennt ihr?
Welche berühmten Staatsmänner von Deutschland kennt ihr? usw.
Nach der mündlichen Befragung lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schü-

ler/ Schülerinnen den Text abhören. Dann lesen die Schüler/ die Schülerinnen 
den Text selbst vor und versuchen neue Wörter und Wendungen fi nden. 

Dann beginnen sie zusammen ihre Bedeutungen zu erschließen. 
Damit kann der Lehrer/ die Lehrerin verschiedene Mittel benutzen. (Sieh: 

Lektion2/Stunde1). Er/sie kann diese Wörter durch den Kontext erklären oder 
die Einigen mit Pantomime, Synonymen fi nden lassen. 

Die Schüler/ die Schülerinnen versuchen die neuen Wörter richtig auszu-
sprechen. Der Lehrer/ die Lehrerin 
spricht sie zuerst selbst aus, dann 
sprechen die Schüler/ die Schülerin-
nen nach. Der Lehrer/ die Lehrerin 
gebraucht diese Wörter in Sätzen 
und anhand seines/ihres Satzmus-
ters bilden die Schüler/Schülerinnen 
Sätze. Dann lesen sie den Text mit 
richtiger Aussprache und übersetzen 
sie in die Muttersprache.

Sie erledigen Übung IV mündlich. 
Sicherung: Die Schüler/ Schü-

lerinnen erledigen Übung V in Grup-
pen. Dann besprechen sie die Varian-
ten zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie 
genau in der Stunde gelernt haben und 
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wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 3 

Thema: KSB 
Ziel: 
 Prüfung der Grammatik
 Prüfung der Fertigkeiten beim 

Verstehen und Schreiben
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Testarbeit
Ressourcen: 
 die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin teilt die Blätter ein.
Erarbeitung: 
Die Schüler/Schülerinnen lösen Testübungen. 
Sicherung: 
Der Lehrer/ die Lehrerin erklärt die richtigen Antworten. Sie prüfen 

zusammen und besprechen die gemachten Fehler der Schüler/Schülerinnen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: summativ
Hausaufgabe: Wiederholung.
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L E K T I O N  1 9

STUNDE 1 
Thema: Tiere und Menschen
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.;2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 

4.1.1.;4.1.2.
Integration: Infor .3.2.3.; 3.3.1.; Biol. 3.2.1.;4.2.1.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Kenntnisse
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Pantomime, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Landkarte, die Kassette
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin bringt die Tierbilder mit. 
Erarbeitung: Er/sie kann die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ be-

nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt zum Inhalt der Bilder folgende Fragen:
 Welche Tiere seht ihr auf die-

sen Bildern?
 Wie nennt man sie auf 

Deutsch?
 Liebt ihr Tiere? usw. 
Der Lehrer/ die Lehrerin lässt 

nach der Besprechung die Schüler/ 
Schülerinnen den Text abhören. Dann 
lesen die Schüler/ die Schülerinnen 
den Text selbst vor und versuchen 
neue Wörter und Wendungen bestim-
men. Dann beginnen sie zusammen 
ihre Bedeutung zu erschließen. Dieser 
Text ist nicht schwer für sie, damit sie 
meistens schon durchgenommen ha-
ben.

Einige unbekannte Wörter kann 
der Lehrer/ die Lehrerin mit ver-
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schiedenen Mitteln erklären. Er/sie 
kann die Bedeutung dieser Wörter 
durch den Kontext erschließen oder 
die Einigen mit Pantomime, Synony-
men, Antonymen fi nden lassen. 

Die Schüler/ die Schülerinnen 
versuchen sie richtig auszuspre chen. 
Der Lehrer/ die Lehrerin spricht sie 
zuerst selbst aus, dann sprechen die 
Schüler/ die Schülerinnen nach. Sie 
lesen den Text mit richtiger Aus-
sprache und übersetzen sie in die 
Muttersprache.

Sie erledigen Übungen II, III 
zusammen.

Dann arbeiten sie an der Übung 
V in Gruppen und besprechen die 
Ergebnisse. 

Sicherung: Die Schüler/ Schü-
lerinnen erledigen Übung IV.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Tiere und Menschen
Standards: 1.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2; 4.1.3..
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Biol. 3.2.1.;4.2.1.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2. 
Ziel: 
  Befestigung der Lexik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit 
 Gruppenarbeit
Unterrichtsmethode:
 mündliche Befragung, Brainstorming, Cluster, Diskussion
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Ressourcen: das Lehrbuch, die 
Bilder, die Kassette

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Bilder 
zum Thema. 

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmet ho de 
„Brainstorming“ benutzen. Der Leh-
rer/ die Lehrerin lässt die Schü ler/
Schülerinnen an die durchge nom-
mene Lexik erinnern. Er/sie kann 
solche Fragen stellen:
 Wie sieht der Hase aus?
 Was macht eine Schildkröte 

gern? 
 Wo lebt der Hase?
 Welche Tiere liebt ihr sehr? 
 Wie heißen eure Haustiere? 
 Spielt ihr mit euren Haustieren? u.s.w.
Nach der Wiederholung machen die Schüler/Schülerinnen Übung I. In 

dieser Etappe arbeiten alle zusammen. Nach dem Inhalt des Rätsels raten sie 
die Tiernamen.

Danach erledigen die Schüler/Schülerinnen Übung II in drei Gruppen. 
Sicherung: Am Ende arbeiten die Schüler/Schülerinnen an der Übung III. 
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 3 
Thema: Tiere und Menschen
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2..;4.1.1.;4.1.2.
Integration: Biol. 3.2.1.;4.2.1.. Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; Infor .3.2.3.; 3.3.1
Ziel: 
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
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 Gruppenarbeit
Unterrichtsmethode:
Diskussion, Cluster, Brain-

storming
Ressourcen: 
  die Tafel, die Blätter, die Ta-

belle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin hängt an die Tafel die Bilder 
zum Thema. 

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstorming“ benutzen. Er/sie 
kann solche Fragen stellen:
 Welches Tier lebt in Afrika?
 Welches Tier lebt in Asien? 
Welches Tier lebt in Europa? 

usw.
Nach der Befragung lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übung 1 erledigen. 
Dann machen die Schüler/Schülerinnen die Übung I. In dieser Etappe ar-

beiten alle zusammen. 
Sicherung: Dann arbeiten die Schüler/Schülerinnen an der Übung III in 

drei Gruppen. Nach einigen Minuten liest jede Gruppe ihre Aufgabe und sie 
besprechen sie zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.
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L E K T I O N   2 0

STUNDE 1 
Thema: Körperteile
Grammatik: Pluralbildung der Substantive
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2. 
Integration: Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3.; Biol. 3.2.1.; 4.2.1.; Infor. 3.2.3.; 

3.3.1. 
Ziel: 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung der Wortschatzbasis
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
rund, oval, streng, blass, dick, dünn, schmal, lockig, stark, voll, mager, 

schlank, ernst, langweilig, gerade, ich habe Kopfschmerzen 
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin bringt verschiedene Bilder 
zu diesem Thema mit und fragt?

„Welche Körperteile kennt ihr auf 
Deutsch?“

Erarbeitung: 
In dieser Etappe kann man die 

Unterrichtsmethode „Brainstorming“ 
benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt die Schüler/Schülerinnen an den 
durchgenommenen Wortschatz erin-
nern. Er/ sie zeigt über sich einige 
Körperteile und die Schüler/Schü-
lerinnen nennen sie im Chor. Alle 
gesagten Meinungen schreibt er/ sie 
an die Tafel.

Nach der Besprechung beginnt 
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der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an neuen Wörtern. Zuerst hören die Schü-
ler/ Schülerinnen die richtige Aussprache der Wörter ab. Dann lesen sie selbst  
vor, dabei beachtet der Lehrer/ die Lehrerin die richtige Aussprache. Der 
Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter richtig aussprechen. Alle versuchen 
die Bedeutung des Wortes zusammen nach den Bildern oder nach Gesten des 
Lehrers/ der Lehrerin zu fi nden. 

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Um die Befestigung des 
Wortschatzes zu führen, lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übung I erledigen. In 
dieser Etappe arbeiten alle zusammen. Hier ist es wichtig, die Kenntnisse über 
die Pluralbildung der Substantive zu wissen. Bevor sie diese Übung erledigt 
haben, wiederholen sie die Pluralbildung der Substantive. Dann machen sie 
Übung II.

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übung III. Danach 
besprechen sie die gebildeten Sätze zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übungen III und IV.

STUNDE 2 
Thema: Körperteile
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 

3.1.4.;4.1.1.;4.1.2 
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb.1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3.; Lit 1.1.2.; 

3.1.2; 3.1.3.; Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.
Ziel: 
  Entwicklung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung der Wortschatzbasis
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
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  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin kann die Fotos verschiedener 

Frauen (das Foto einer Mutter, einer Großmutter, einer Schwester usw.) in 
die Klasse mitbringen und sie an die Tafel kleben. Er/sie kann solche Frage 
stellen:
 Wer kann diese Frauen beschreiben?
 Wie sehen sie aus? usw.
Die Diskussion über diese Fotos macht in der Klasse freundliche Atmos-

phäre. 
Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin fragt: 
 Wessen Mutter ist sie...?
Nach der Diskussion beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit am Text. 

Zuerst hören die Schüler/Schülerinnen den Text ab. Dann lesen sie selbst vor, 
dabei beachtet der Lehrer/ die Lehrerin die richtige Aussprache. Der Leh-
rer/ die Lehrerin lässt neue Wörter markieren. Alle versuchen die Bedeutung 
des Wortes zusammen nach der Erklärung des Lehrers/ der Lehrerin zu fi n-
den. Diese Erklärung führt er/sie durch verschiedene Mittel (sieh: Lektion2/
Stunde1).

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter einzeln vor und die 
Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Die Schüler/Schülerinnen lesen 
den Text mit richtiger Aussprache vor 
und übersetzen den Inhalt des Textes 
in die Muttersprache.

Um das Verstehen des Textes zu 
kontrollieren, lässt der Lehrer/ die 
Leh rerin Übungen I, II, III in Grup-
pen erledigen. Dann besprechen sie 
die Ergebnisse zusammen.

Nach dieser Etappe lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin Übung VI erledi-
gen. Sie schreiben ihre Bedeutungen 
in der Muttersprache. 

Sicherung: Danach lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin sie Übung VII 
vorlesen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie 
die Stunde gefunden haben.
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Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 3 
Thema: Körperteile
Grammatik: Akkusativergänzung
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2.
Integration: Lit. 1.1.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Erdk. 2.2.2.; 3.2.2.
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Erweiterung der Wortschatzbasis
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Wortschatz:
die Nase (-, -n), der Mund (-,-´´er), das Gesicht (-(e)s,-er), das Haar (-(e)

s;-e) , das Auge (-s, -en), das Ohr (-(e)s, -en), die Friseur (-,-en), die Wange (-, 
-n), die Lippe (-, -n), die Brust (-, -´´e), die Schulter (-,-n), das Bein (-s, -e), 
der Fuß (-es,-´´e), die Hand (-,-´´e), der Arm (-(e)s, -e), der Kopf (-(e)s,- ``e), 
der Hals(-es, -``e), der Bauch (-(e)s,-``e), der Schmerz (-es; -en) 

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an den Haken einige Kleider.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 
an den durchgenommenen Wortschatz erinnern. Er/ sie zeigt die Kleider und 
die Schüler/Schülerinnen nennen die Namen der Kleidung auf Deutsch im 
Chor. Alle gesagten Meinungen schreibt er/ sie an die Tafel.

Nach der Besprechung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin an die Arbeit an 
neuen Wörtern (Übung II). Zuerst hören die Schüler/Schülerinnen die rich-
tige Aussprache der Wörter ab. Dann lesen sie selbst vor, dabei beachtet der 
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Lehrer/ die Lehrerin die richtige Aus-
sprache. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt neue Wörter richtig aussprech-
en. Alle versuchen die Bedeutung des 
Wortes zusammen nach den Bildern 
oder nach Gesten des Lehrers/ der 
Lehrerin zu verstehen. 

Dann liest der Lehrer/ die Lehre-
rin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen 
im Chor nach. Sie lesen den Dialog 
nach Rollen, bilden ähnliche Dialoge 
in Gruppen und lesen die gebildeten 
Dialoge in der Klasse vor. 

Der Lehrer/ die Lehrerin erin-
nert die Schüler/Schülerinnen an die 
Grammatik, stellt einige Fragen:
 In welchem Kasus steht der 

Substantiv nach den Wendungen„ Ich 
habe...“, „Ich brauche...“?
 Welche transitiven Verben kennt ihr? usw.
Nach der mündlichen Befragung teilt er/sie die Schüler/Schülerinnen in 3 

Gruppen und sie erledigen die Übungen III, IV, V schriftlich. 
Sicherung: Am Ende besprechen sie alle Übungen zusammen. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.
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L E K T I O N  2 1

STUNDE 1 
Thema: Die Kleidung 
Grammatik: Deklination der Adjektive
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2
Integration: Kunst. 2.1.1.; Erdk. 3.2.1.3.2.2.; Lit. 1.1.2.; Infor. 3.2.3.; 

3.3.1.
Ziel: 
  Beherrschung der neuen Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten 
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel eine Tabelle zu 

diesem Thema.

1. Ohne Artikel dekliniert man  das Adjektiv stark

Singular

Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. alter Mann junge Frau kleines Kind
Gen. alten Mannes junger Frau kleinen Kindes
Dat. altem Mann junger Frau kleinem Kind
Akk. alten Mann junge Frau kleines Kind

 

Plural

Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. alte Männer junge Frauen kleine Kinder
Gen. alter Männer junger Frauen kleiner Kinder
Dat. alten Männern jungen Frauen kleinen Kindern
Akk. alte Männer junge Frauen kleine Kinder
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2. Mit bestimmtem Artikel dekliniert man das Adjektiv schwach

Singular

Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. der alte Mann die junge Frau das kleine Kind
Gen. des alten Mannes der jungen Frau des kleinen Kindes
Dat. dem alten Mann der jungen Frau dem kleinen Kind
Akk. den alten Mann die junge Frau das kleine Kind

Plural

Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. die alten Männer die jungen Frauen die kleinen Kinder
Gen. der alten Männer der jungen Frauen der kleinen Kinder
Dat. den alten Männern den jungen Frauen den kleinen Kindern
Akk. die alten Männer die jungen Frauen die kleinen Kinder

Beachten Sie: Die starke und schwache Deklination der Adjektive sind im 
Plural bei allen drei Geschlechtern gleich.

3. Mit unbestimmtem Artikel dekliniert man das Adjektiv gemischt.

Singular

Kasus Maskulinum Femininum Neutrum
Nom. ein alter Mann eine junge Frau ein kleines Kind
Gen. eines alten Mannes einer jungen Frau eines kleinen Kindes
Dat. einem alten Mann einer jungen Frau einem kleinen Kind
Akk. einen alten Mann eine junge Frau ein kleines Kind

Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-
storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 
die in der 6. Klasse durchgenommene Grammatik wiederholen. Er/sie kann 
solche Fragen stellen:
 Welche Deklinationstypen haben die Substantive? 
 Welches Merkmal hat die schwache Deklination der Substantive?
 Welches Merkmal hat die starke Deklination der Substantive?
 Welche Adjektive kennt ihr? usw.
Dann beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Deklination der Adjektive nach 

der Tabelle zu erklären.
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Dann teilt er/ sie den Schülern/Schülerinnen Blätter und sie beginnen 
nach den Mustern jede Wortgruppe in Gruppen zu deklinieren. Dann lesen sie 
die Ergebnisse vor. 

Sicherung: Am Ende lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schü-
lerinnen Übung III nach Varianten in Gruppen machen. Danach besprechen 
sie alle Übungen zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übungen I, II.

STUNDE 2 
Thema: Die Kleidung
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2
Integration: Kunst. 2.1.1.; Erdk. 3.2.1.3.2.2.; Lit. 1.1.2.; Infor. 3.2.3.; 

3.3.1.
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Wortschatz:
die Uniform (-,-en), die Einheitskleidung (-,-en), denken (an Akk.), 
die Wahlmöglichkeit (-,-en), die Darstellung (-, -en), sparen (te,t)
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt einige Bilder zu diesem The-

ma. 
Erarbeitung: Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen an 

den durchgenommenen Wortschatz zum Thema „Kleidung“ erinnern.
Nach der Wiederholung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit am 

Text. Zuerst hören die Schüler/Schülerinnen den Text ab. Dann lesen sie selbst  
vor, dabei beachtet der Lehrer/ die Lehrerin die richtige Aussprache. Der 
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Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter 
markieren. 

Alle versuchen die Bedeutung des 
neuen Wortes zusammen nach der Er-
klärung des Lehrers/ der Lehrerin zu 
fi nden. Z.B.: 

sparen – das ist ein Verb. Das be-
deutet, Geld nicht ausgeben, sondern 
sammeln. Ich habe 1000 Manat ge-
spart und kann meine Sommerferien 
in Europa verbringen usw.

Nach solchen Beschreibungen 
werden die Schüler/Schülerinnen die 
Bedeutung des Wortes bestimmen. 
Die Erschließung der Bedeutungen 
anderer Wörter kann auf diese Weise 
fortsetzen.

Dann spricht der Lehrer/ die 
Lehrerin jedes neue Wort noch einmal 
aus und die Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Die Schüler/Schü-
lerinnen lesen den Text mit richtiger Aussprache vor und übersetzen den In-
halt des Textes in die Muttersprache.

Um die Deklination der Adjektive zu wiederholen, lässt der Lehrer/ die 
Lehrerin Übung IV erledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übungen V, VI. 
Danach besprechen sie alle Übungen zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 3 
Thema: Die Kleidung
Grammatik: Die Verben „kennen“ und „können“
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.3.
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.
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Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
  Einzelarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt die Bilder an die Tafel zu 

diesem Thema.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen 
die in der 6. Klasse durchgenommene Grammatik und Lexik wiederholen. Er/
sie kann solche Fragen stellen:
 Wie konjugiert man das Verb „können“?
 Was bedeutet das Verb „können“ auf  Aserbaidschanisch?
 Was bedeutet das Verb „kennen“ auf  Aserbaidschanisch? usw.
Die Schüler/Schülerinnen ant-

worten auf diese Fragen.
Danach teilt er/sie die Schüler/

Schülerinnen in Gruppen ein und sie 
erledigen Übungen II und III. Sie le-
sen die Antworten vor und besprechen 
sie mit den anderen Gruppen.

Sicherung: Nach dieser Etappe 
lässt der Lehrer/ die Lehrerin alle 
Schüler/Schülerinnen an der Übung 
IV arbeiten. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie 
die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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L E K T I O N  2 2

STUNDE 1 
Thema: Charaktereigenschaften
Standards: 1.1.1.; 12.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2.
Integration: Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3.Lit 1.1.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.3. 

Biol.2.1.2. 
Ziel: 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung der Wortschatzbasis
 Entwicklung der Sprachfähigkeiten beim Sprechen
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
aggressiv, akkurat, aktiv, antipathisch, delikat, diplomatisch, dynamisch, 

egoistisch, emotional, fanatisch, intelligent, kapriziös, kommunikativ, kon-
servativ, kreativ, nervös, optimistisch, 
pessimistisch, pragmatisch, praktisch, 
radikalrealistisch, religiös, roman-
tisch, temperamentvoll, tolerant

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin bringt verschiedene Bilder 
zu diesem Thema mit und fragt?

„Was für ein Mensch bist du?“
Erarbeitung: 
In dieser Etappe kann man die 

Unterrichtsmethode „Brainstorming“ 
benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt die Schüler/Schülerinnen an den 
durchgenommenen Wortschatz erin-
nern. Die Schüler/Schülerinnen nen-
nen einige bekannte Adjektive, die 
Möglichkeiten geben, den Charak-
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ter der Menschen zu besprechen. 
Er/ sie zeigt Gesten und die Schüler/
Schülerinnen nennen sie auf Deutsch 
im Chor. Alle gesagten Meinungen 
schreibt er/ sie an die Tafel.

Nach der Besprechung beginnt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
neuen Wörtern. 

Zuerst hören die Schüler/Schü-
lerinnen die richtige Aussprache 
der Wörter ab. Dann lesen sie selbst 
vor, dabei beachtet der Lehrer/ die 
Lehrerin die richtige Aussprache. Der 
Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter 
richtig aussprechen. Alle versuchen 
die Bedeutung des Wortes zusammen 
nach den Bildern oder nach Gesten 
des Lehrers/ der Lehrerin zu fi nden. 

Dann spricht der Lehrer/ die 
Lehrerin jedes neue Wort noch einmal aus und die Schüler/Schülerinnen spre-
chen im Chor nach. Um die Befestigung des Wortschatzes zu führen, lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin Übungen II und IV erledigen. In dieser Etappe arbeiten 
alle zusammen.

Sicherung: Dann lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schülerinnen 
in Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übung III. Danach besprechen 
sie die gewählten Varianten zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Charaktereigenschaften
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.2..;4.1.1.;4.1.2..
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.3. Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3. Biol.2.1.2. 
Ziel: 
 Entwicklung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
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 Erweiterung der Wortschatzbasis
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Wortschatz:
höfl ich, zart, grün, streng, blass, bescheiden, hell, gut, dicht, schmutzig, auf-

merksam, schlank, ernst, traurig, schwer, ehrlich, zufrieden, dumm, freundlich.
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt die Bilder an die Tafel zum 

Thema. 
Erarbeitung: Zuerst lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schülerin-

nen an den durchgenommenen Wortschatz erinnern. Diese Stunde ist die Fort-
setzung der vorigen Stunde. Um die Beherrschung der Adjektive zu kontrol-
lieren, stellt der Lehrer/ die Lehrerin verschiedene Fragen.
 Welche Adjektive bezeichnen die positiven Charaktereigenschaften?
 Welche Adjektive bezeichnen die negativen Charaktereigenschaften?
 Wer ist in der Klasse optimistisch? 
 Wer kann das Wort „akkurat“ 

in einem Satz gebrauchen? usw.
Nach der solchen Befragung lässt 

der Lehrer/ die Lehrerin Übung III 
einzeln erledigen. Sie schreiben kurze 
Nachrichten und lesen sie vor.

Sicherung: Danach lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin sie Übungen I 
und II in Gruppen erledigen. Dann 
besprechen sie die Ergebnisse zusam-
men.

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie in 
der Stunde gelernt haben und wie sie 
die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.
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STUNDE 3 

Thema: Charaktereigenschaften
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.1.;4.1.2
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.3.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3.; Biol.2.1.2. 
Ziel: 
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Befestigung des Wortschatzes 
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel ein Bild zum 

Thema.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode 

„Brainstorming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin kontrolliert den durch-
genommenen Wortschatz. Er/ sie fragt 
die Wörter in der Muttersprache und 
die Schüler/Schülerinnen nennen sie 
auf Deutsch im Chor. Dann lässt er/sie 
diese Wörter in Sätzen gebrauchen. 
Alle Sätze schreiben sie an die Tafel.

Nach der Wiederholung beginnt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit am 
Text. Zuerst hören die Schüler/Schü-
lerinnen den Text ab. Dann lesen sie 
selbst vor, dabei beachtet der Lehrer/ 
die Lehrerin die richtige Aussprache. 
Sie versuchen den Inhalt des Textes zu 
bestimmen. Der Lehrer/ die Lehrerin 
hilft ihnen bei der Übersetzung.

Dann stellt er/sie eine Frage: 
„Wen kannst du in deiner Klasse ein-
en Optimisten oder einen Pessimisten 
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nennen?“
 Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen ihre Namen an 

die Tafel schreiben. Am Ende besprechen sie die Antworten. (Übung III)
Dann arbeiten die Schüler/Schülerinnen in 3 Gruppen und sie erledigen 

Übungen IV, V. 
Sicherung: Am Ende besprechen sie Übung II zusammen. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie in der 

Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

L E K T I O N  2 3

STUNDE 1 
Thema: Das Aussehen der Menschen
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.;4.1.1.;4.1.2. .
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.3.; Biol.2.1.2.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung der Wortschatzbasis
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
der Sieg (-(e)s,-e), überreden (te,t), populär, konservativ
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin bringt verschiedene Bilder zu 

diesem Thema mit und fragt:
 „Wie versteht ihr “die Mode”?“
In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ be-

nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen an den durch-
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genommenen Wortschatz erinnern. 
Alle gesagten Meinungen schreibt er/ 
sie an die Tafel.

Erarbeitung: 
Nach der Besprechung beginnt 

der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
Wörtern. Zuerst hören die Schüler/
Schülerinnen die richtige Aussprache 
der Wörter ab. Dann lesen sie selbst 
vor, dabei beachtet der Lehrer/ die 
Lehrerin die richtige Aussprache. Der 
Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter 
markieren. 

Alle versuchen die Bedeutung des 
Wortes zusammen nach der Erklärung 
des Lehrers/ der Lehrerin zu fi nden. 
Z.B.: 

der Sieg – das ist das Ergebnis 
eines erfolgreich geführten Kampfes; 
Es gibt einen politischen, militärischen, olympischen Sieg usw.

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter noch einmal vor und die 
Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Um die Befestigung des Wort-
schatzes zu führen, lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übungen II, IV erledigen. In 
dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 

Dann erfüllen sie die Übung VI in Gruppen.
Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/

Schülerinnen Übung I erledigen. Danach besprechen sie die Ergebnisse 
zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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STUNDE 2 
Thema: Das Aussehen der Menschen
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2
Integration: Lit. 1.1.2.; 3.1.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.3.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 

1.2.3.; Biol. 2.1.2
Ziel: 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Befestigung der Wortschatzbasis 
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt zwei Fragen an die Tafel:
 „Was können die Jungen über das Aussehen und den Charakter der Mäd-

chen sagen?“
„Was können die Mädchen über das Aussehen und den Charakter der Jun-

gen sagen?“
Erarbeitung: Da beginnt eine 

Diskussion. Damit lässt der Lehrer/ 
die Lehrerin den durchgenommenen 
Wortschatz wiederholen und befes-
tigen. Er/sie schreibt alle Meinungen 
nach Gruppen an die Tafel. Am Ende 
lesen sie die Meinungen. Dann erledi-
gen sie Übung I.

Der Lehrer/ die Lehrerin lässt sie 
die Bedeutung der Adjektive (Übung 
II) bestimmen und Übung II schriftlich 
machen. 

Sicherung: Danach lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin sie an der Übung 
IV in zwei Gruppen arbeiten. Dann be-
sprechen sie alle gewählten Varianten.

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie in der 
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Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.

STUNDE 3 
Thema: Das Aussehen der Menschen
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3..
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.3.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; 1.2.3.; Biol.2.1.2
Ziel: 
 Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel eine Frage.
 „Wer kann auf Deutsch einen 

Humor erzählen?“
Erarbeitung: Der Lehrer/ die 

Lehrerin lässt die Schüler/Schülerin-
nen den Humor vorlesen und den In-
halt in die Muttersprache übersetzen.

Danach lässt der Lehrer/ die Leh-
rerin die Schüler/Schülerinnen Akku-
sativergänzung wiederholen und sie 
erledigen Übung III.

Sicherung: Sie arbeiten an der 
Übung IV.

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die 
Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.
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L E K T I O N  2 4

STUNDE 1 
Thema: Beim Zahnarzt
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3
Integration: Erdk. 2.2.2.; 3.2.1; 3.2.2.; Lit. 1.1.2.; 2.2.1.; Biol.2.1.2
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
behandeln (te,t), retten ( te,t), untersuchen (te,t), die Patientin (-,-nen), 

schmerzhaft, plombieren (te,t), bohren (te,t), herausziehen (zog heraus, ist 
herausgezogen)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin bringt verschiedene Bilder 
zu diesem Thema mit und fragt?

„An wen müssen wir uns an-
wenden, wenn wir Schmerzen ha-
ben?“

In dieser Etappe kann man die 
Unterrichtsmethode „Brainstorming“ 
benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt die Schüler/Schülerinnen an 
den durchgenommenen Wortschatz 
erinnern. Alle gesagten Meinungen 
schreibt er/ sie an die Tafel.

Erarbeitung: 
Nach der Besprechung beginnt 

der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
Wörtern. Zuerst hören die Schüler/
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Schülerinnen die richtige Aussprache 
der Wörter ab. Dann lesen sie selbst 
vor, dabei beachtet der Lehrer/ die 
Lehrerin die richtige Aussprache. Der 
Lehrer/ die Lehrerin lässt neue Wörter 
markieren. 

Alle versuchen die Bedeutung des 
Wortes zusammen nach der Erklä-
rung des Lehrers/ der Lehrerin zu fi n-
den. Z.B.: 

die Patientin (-,-nen) ist jemand, 
der von einem Arzt behandelt wird. Die 
Krankenschwester pfl egt im Kranken-
haus die Patienten oder Patientinnen. 
usw.

Die Bedeutung anderer Wörter 
werden auch mit diesen oder anderen 
Methoden erklärt.

Dann liest der Lehrer/ die Lehre-
rin neue Wörter noch einmal vor und die Schüler/Schülerinnen sprechen im 
Chor nach.

Die Schüler/ Schülerinnen lesen den Text mit richtiger Aussprache vor 
und übersetzen den Inhalt des Textes in die Muttersprache.

Um das Verstehen des Textes zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übungen IV, VI in Gruppen erledigen.

 Um die Befestigung des Wortschatzes zu führen, lässt der Lehrer/ die 
Lehrerin Übung II erledigen. In dieser Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen Übung V schriftlich erledigen. Danach besprechen sie zusam-
men.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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STUNDE 2 
Thema: Beim Zahnarzt
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2.; 4.1.3.. 
Integration: Lit. 1.1.2.; 2.2.1.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.;1.2.3.; Erdk. 2.2.2.; 

3.2.1; 3.2.2.
Ziel: 
  Befestigung der Lesefertigkeiten
Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 schriftliche und mündliche Befragung
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin kann die Bilder zu der durch-

genommenen Stunde an die Tafel hängen.
Erarbeitung: 
Da beginnt eine Diskussion. Damit lässt der Lehrer/ die Lehrerin den be-

kannten Wortschatz wiederholen und befestigen. 
Der Lehrer/ die Lehrerin fragt 

die Wörter in der Muttersprache und 
die Schüler/ die Schülerinnen ant-
worten auf Deutsch. Sie gebrauchen 
diese Wörter auch in Sätzen. In dieser 
Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: Danach lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin sie in Gruppen 
arbeiten. Er/sie teilt die Blätter und sie 
übersetzen die Wörter und Wendungen 
ins Deutsche. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die 
Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Wiederholung
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STUNDE 3 
Thema: KSB
Ziel: 
 Prüfung der Grammatik
 Prüfung der Lexik
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
Kontrollarbeit
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Leh-

re  rin schreibt an die Tafel „Kon  t   rol lar-
beit“.

Erarbeitung: Der Lehrer/ die 
Leh rerin verteilt die Blätter und er-
klärt, was sie machen sollen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: summativ
Hausaufgabe: Wiederholung

L E K T I O N   2 5

STUNDE 1 
Thema: Wir sorgen für unsere Gesundheit
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2. 
Integration: Sport.1.1.1.; 1.1.2.; 1.4.1.; 1.4.2; Infor. 3.2.3.; 3.3.3. Biol. 

2.1.2.
Ziel: 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Erweiterung der Wortschatzbasis
Unterrichtsform: 
Kollektivarbeit 
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 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 Lehrbuch , die Tafel, die Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt verschiedene Bilder zu diesem Thema mit 

und fragt:
„Wie sorgst du für deine Zähne?“
Erarbeitung: 
Nach der Diskussion der Schüler/Schülerinnen kann er/sie die Unter-

richtsmethode „Brainstorming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die 
Schüler/Schülerinnen an den durchgenommenen Wortschatz erinnern. Die 
Schüler/Schülerinnen nennen die Wörter zum Thema „beim Arzt“. Diese Be-
fragung befestigt den durchgenommenen Wortschatz. Nach der Besprechung 
beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit am Dialog. Die Schüler/Schülerin-
nen lesen den Dialog nach den Rollen vor und übersetzen ihn in die Mutter-
sprache. Dann markieren sie neue Wörter im Dialog. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt neue Wörter richtig aussprechen. Alle versuchen die Bedeutung jedes 
Wortes zusammen nach den Bildern oder nach Gesten des Lehrers/ der Lehre-
rin zu fi nden. 

Dann lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übung III erledigen. In dieser 
Etappe arbeiten alle zusammen.

Sicherung: Dann lässt der Lehrer/ 
die Lehrerin die Schüler/Schülerinnen 
in Gruppen arbeiten. Die Gruppen er-
ledigen Übung II. Danach besprechen 
sie die geschriebenen Meinungen 
zusammen. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die 
Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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STUNDE 2
Thema: Wir sorgen für unsere Gesundheit
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 4.1.3. 
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.3.; Biol.3.2.1.; Erdk. 2.2.2.; 3.2.1; 3.2.2.; 

Sport.1.1.1.; 1.1.2.; 1.4.1.; 1.4.2.
Ziel: 
  Erklärung der neuen Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt eine Tabelle an die Tafel. 
 

Infi nitivgruppe „ um ... zu“

Wozu geht er in die Schule?

 Er geht in die Schule, um alles zu lernen.
 Er geht in die Schule, um seine Lehrer zu sehen.
 Er geht in die Schule, um Deutsch zu unterrichten.

Erarbeitung: Zuerst lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schü-
lerinnen an den durchgenommenen Wortschatz erinnern. Danach beginnt der 
Lehrer/ die Lehrerin die grammatische Regel zu erklären. Er/sie muß diese 
Erklärung in der Muttersprache führen. Um dieses grammatische Material zu 
befestigen , lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übung III zusammen erledigen.

Die Schüler/Schülerinnen lesen dann den Humor vor und übersetzen ihn 
in die Muttersprachen.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie in Gruppen Übung 
IV machen. Dann besprechen sie die Ergebnisse zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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STUNDE 3 
Thema: Wir sorgen für unsere Gesundheit
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2.; 4.1.3
Integration: Erdk.4.1.1.; Infor. 3.2.3.; 3.3.3.; Biol.3.2.1.; Aserb. 1.1.1.; 

1.1.2.
Ziel: 
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Befestigung des Wortschatzes 
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt an die Tafel ein Sprich-

wort:
„Der kürzeste Weg zur Gesundheit ist der Weg zu Fuß“.
Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brain-

storming“ benutzen. Der Lehrer/ 
die Lehrerin kontrolliert den durch-
genommenen Wortschatz . 

Er/sie stellt an die Schüler/Schü-
lerinnen eine Frage: Welche Sprich-
wörter über Gesundheit kennt ihr auf 
Deutsch“.

Die durchgeführten Sprichwörter 
schreibt er/sie an die Tafel.

Nach der Wiederholung beginnt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
den Übungen. Zuerst lesen die Schü-
ler/Schülerinnen die Erwiderungen 
nach Reihen vor. Beim Lesen beachtet 
der Lehrer/ die Lehrerin die richtige 
Aussprache. Sie versuchen den Inhalt 
der Erwiderungen zu bestimmen. Der 
Lehrer/ die Lehrerin hilft ihnen bei der 
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Übersetzung.
Dann erledigen die Schüler/Schülerinnen Übung IV . Zum Schluß bespre-

chen sie die Antworten. 
Sicherung: Dann arbeiten die Schüler/Schülerinnen in 3 Gruppen und sie 

erledigen Übung II. Am Ende besprechen sie die Meinungen zusammen. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie in der 

Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben. 
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

L E K T I O N  2 6

STUNDE 1 
Thema: Berufe
Standards: 1.1.1.; 2.1.1. 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.1.;4.1.2.
Integration: Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; Erdk. 3.2.1.; 3.2.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1
Ziel: 
Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brain-

storming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Bil-

der, Geste, Pantomime, Brainstorming
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin bringt verschiedene Bilder zu 
diesem Thema mit und fragt:

„Welche Berufsnamen kennt ihr 
auf Deutsch?“

Erarbeitung: 
Nach der Diskussion der Schüler/

Schülerinnen kann er/sie die Unter-
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richtsmethode „Cluster“ benutzen. Sie 
schreibt die Antworten der Schüler/
Schülerinnen als Clusterform an die 
Tafel. Um diesen Wortschatz zu er-
weitern, arbeiten sie an der Übung I. 
Der Lehrer/ die Lehrerin liest neue 
Wörter mit der richtigen Aussprache 
vor, alle wiederholen im Chor nach. 
Alle versuchen die Bedeutung des 
Wortes zusammen nach den Bildern 
zu bestimmen. 

Dann lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übung III erledigen. In dieser 
Etappe arbeiten alle zusammen.

Sicherung: Dann lässt der Lehrer/ 
die Lehrerin die Schüler/Schülerinnen 
Übung IV machen. Sie lesen die ge-
schriebenen Meinungen vor und über-
setzen sie in die Muttersprache.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie in der 
Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

STUNDE 2 
Thema: Berufe
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.1.
Integration: Lit. 3.1.3.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.; Erdk. 3.2.1.; 3.2.2.; Infor. 

3.2.3.; 3.3.1.
Ziel: 
  Wiederholung der Grammatik
Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
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Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin schreibt eine Frage an die 
Tafel. „Welche Personalpronomen 
kennt ihr in der deutschen Sprache?“

Erarbeitung: Zuerst lässt der 
Leh rer/ die Lehrerin die Schüler/ 
Schü  lerinnen an die durchgenommene 
Grammatik erinnern. Er/ sie schreibt 
die Antworten nach Gruppen an die 
Tafel. Die vergessenen Personalpro-
nomen fügt der Lehrer/ die Lehrerin 
selbst. Nach der Wiederholung begin-
nen die Schüler/ Schülerinnen an den 
Übungen zu arbeiten.

Um diese Grammatik zu befesti-
gen, lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übung I zusammen erledigen.

Dann erfüllen sie Übung II in Gruppen und besprechen die richtigen Va-
rianten.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie in Gruppen Übung 
III machen. Dann besprechen sie die Ergebnisse zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 3 
Thema: Berufe
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 4.1.3.
Integration: Lit. 1.1.1.; 3.1.3.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.
Ziel: 
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
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 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch , die Tafel, die Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt verschiedene Bilder zum 

Thema an die Tafel.
Erarbeitung: 
In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode „Brainstorming“ be-

nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin kontrolliert die Beherrschung des durch-
genommenen Wortschatzes. 

Er/sie fragt zuerst nach Körperteilen. Die gesagten Antworten schreibt er/
sie an die Tafel. Dann lehrt sie die Wortbildung in der deutschen Sprache.

Z.B.:
die Augen + die Schmerzen = die Augenschmerzen 
Nach dieser Konstruktion bilden die Schüler/Schülerinnen selbst die 

zusammengesetzten Substantive. Alle 
Wörter schreiben sie an die Tafel.

Nach der Wiederholung beginnt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
den Übungen.

Dann erledigen die Schüler/Schü-
lerinnen Übung I. 

Sicherung: Dann arbeiten die 
Schüler/Schülerinnen in 3 Gruppen 
und sie erledigen Übung V. Am Ende 
lesen sie ihren Dialog vor . 

Refl exion: Die Schüler/ die Schü-
lerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie 
die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung V.
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L E K T I O N   2 7

STUNDE 1 
Thema: Handy oder Computer
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.1.
Integration: Infor.3.2.3.; 3.3.1.; Lit. 1.1.1.; 3.1.3.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.
Ziel: 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
das Handy (-s, -s), ins Netz stellen, die E-Mail (-,- s), speichern (te, t), ko-

pieren (te, t), sich abmelden (meldete sich ab, sich abgemeldet), das Internet 
(-s,-s), aus dem Internet herunterladen, ins Internet stellen, die SMS zu j-m 
senden

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin bringt ein Handy oder ein 
Computer und fragt:

„Warum brauchen wir ein Handy?“
Erarbeitung: Jeder sagt seine 

Version .Nach der Diskussion mit den 
Schülern/ Schülerinnen kann er/sie 
die  Unterrichtsmethode „Cluster“ be-
nutzen. Sie schreibt die Antworten der 
Schüler/Schülerinnen als Clusterform 
an die Tafel, um diesen Wortschatz zu 
erweitern.

Nach der Wiederholung lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin den Text abhören. 
Dann lesen die Schüler/ Schülerinnen 
ihn vor. Sie beachten besonders die 
richtige Aussprache. Nach dem Lesen 
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lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie neue Wörter bestimmen.
Er/sie beginnt die Bedeutung der neuen Wörter zu erschließen. Einige 

Wörter kann der Schüler/ die Schülerin selbst verstehen, da sie internationale 
Wörter sind. 

Andere Wörter werden auch mit diesen oder anderen Methoden erklärt. 
Z.B.: 

speichern – das ist ein Verb. Das bedeutet, irgendwelche Informationen 
in den Computer geben, damit sie dort aufbewahrt werden usw.

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter noch einmal vor und die 
Schüler/Schülerinnen sprechen sie im Chor nach.

Die Schüler/Schülerinnen lesen den Text mit richtiger Aussprache vor und 
übersetzen den Inhalt des Textes in die Muttersprache.

Um das Verstehen des Textes zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehre-
rin Übung III erledigen.

Sicherung: Dann lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schülerinnen 
Übung IV machen. Sie lesen die geschriebenen Sätze vor. 

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

STUNDE 2 
Thema: Handy oder Computer
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.3.
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.1.3.
Ziel: 
  Erklärung der neuen Grammatik
Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt eine Tabelle an die Tafel. 
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Merke dir!
Infi nitiv mit „zu“

Nach solchen Redewendungen :(k) einen Wunsch haben; (k)eine Zeit 
haben; kein Geld haben usw.
es ist (nicht) leicht; es ist (nicht) schwer;
es ist interessant; es ist wichtig usw.
Muster: Es ist leicht, deutsch zu lernen.

Nach solchen Verben : brauchen; beginnen; suchen; beschließen; 
hoffen; vergessen; sich freuen usw.

Muster: Der Lehrer beginnt zu erklären.

Erarbeitung: Zuerst lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schülerin-
nen diese Wortgruppen und die Verben übersetzen. Dann erklärt er/sie nach 
dieser Konstruktion Sätze bilden und sie übersetzen diese Sätze in die Mut-
tersprache. Nach der Erklärung beginnen die Schüler/ Schülerinnen an den 
Übungen zu arbeiten.

Um diese Grammatik zu befestigen , lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übung 
I in Gruppen erledigen.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie Übung II in Grup-
pen lösen. Dann besprechen sie die Ergebnisse zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.

STUNDE 3 
Thema: Handy oder Computer
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 4.1.3. 
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Lit. 1.1.1.; 3.1.3.; Aserb. 1.1.1.; 1.1.2.
Ziel: 
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Erklärung der neuen Grammatik
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
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 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Tabelle
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt eine Tabelle an die Tafel.

Merke dir!
Infi nitiv ohne „zu“

Nach den Verben: gehen, laufen, kommen, fahren,
 lehren, lernen, bleiben usw.

Muster: Er geht in die Schule lernen.

Nach dem Verb: lassen

Muster: Die Mutter lässt das Kind spielen.

Nach den Modalverben: müssen, sollen, dürfen, können, wollen, mögen 

Muster: Der Lehrer muss die Regel erklären.

Erarbeitung: In dieser Etappe kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstorming“ benutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin kontrolliert die durch-
genommene Grammatik.

Wenn die Schüler/Schülerinnen Schwierigkeiten haben, erklärt er/sie 
noch einmal diese Regel.

Die Schüler/Schülerinnen bilden Sätze mit „ zu + Infi nitiv“ . Sie schreiben 
diese Sätze an die Tafel.Dann lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/Schü-
lerinnen diese Wortgruppen und die Verbe übersetzen. 

In dieser Etappe erklärt der Lehrer/ die Lehrerin die neue Grammatik, das 
Gebrauch des Infi nitivs ohne „zu“. Dann bilden sie nach dieser Konstruktion 
Sätze und sie übersetzen diese Sätze in die Muttersprache. Nach der Erklärung 
beginnen die Schüler/ Schülerinnen an den Übungen zu arbeiten.

Um diese Grammatik zu befestigen, lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übun-
gen I, II und III in Gruppen erledigen.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Zungenbrecher 
richtig und schnell vorlesen (Übung IV).

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.
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L E K T I O N  2 8 

STUNDE 1 
Thema: Mein Hobby
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.4.; 4.1.2. 
Integration: Erdk. 2.2.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Einzelarbeit
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
das Schachturnier (-s;-e), stattfi nden (a,u), sammeln (te,t), die Ausstellung 

(-,-en), die Sportsendung (-,-en), basteln (te,t)
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt 

verschiedene Bilder zu diesem Thema 
mit und fragt?

„Welches Hobby habt ihr?“
In dieser Etappe kann man die Un-

terrichtsmethode „Brainstorming“ und 
„Cluster“ benutzen. Der Lehrer/ die 
Lehrerin lässt die Schüler/Schülerin-
nen an den durchgenommenen Wort-
schatz erinnern. Alle gesagten Mei-
nungen schreibt er/ sie an die Tafel als 
Cluster.

Erarbeitung: 
Nach der Besprechung beginnt 

der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit 
an neuen  Wörtern. Zuerst hören die 
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Schüler/Schülerinnen die richtige Aussprache der Wörter ab. Dann lesen sie 
selbst vor, dabei beachtet der Lehrer/ die Lehrerin die richtige Aussprache. 

Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen die Bedeutungen 
der neuen Wörter bestimmen. Alle versuchen die Bedeutungen der Wörter 
zusammen nach den Bildern oder nach der Erklärung des Lehrers/ der Lehre-
rin zu bestimmen und gebrauchen neue Wörter in Sätzen, um die lexikalischen 
Sprachstoffe zu aktivieren.

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter noch einmal vor und die 
Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. 

 Um die Befestigung des Wortschatzes zu führen, lässt der Lehrer/ die 
Lehrerin die Schüler/Schülerinnen den Text abhören. Dann lesen sie auch den 
Text vor und versuchen den Inhalt des Textes zu übersetzen. 

Der Lehrer/ die Lehrerin lässt Übungen IV und VI erledigen. In dieser 
Etappe arbeiten alle zusammen..

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übung V. Danach 
besprechen sie die geschriebenen Meinungen zusammen..

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Mein Hobby
Grammatik: Dativpräpositionen
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. ; 4.1.4
Integration: Erdk. 2.2.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 3.1.3; 

Lit. 1.1.2.; 2.2.1.; 3.1.3.
Ziel: 
  Befestigung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
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Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt 

verschiedene Bücher mit und demon-
striert sie in der Klasse und stellt eine 
Frage:

 „Wer hat diese Bücher gelesen?“ 
Erarbeitung: 
Nach der Besprechung lässt der 

Lehrer/ die Lehrerin den Text abhören.
Die Schüler/ die Schülerinnen 

lesen den Text auch mit richtiger Aus-
sprache vor. Der Lehrer/ die Lehrerin 
lässt sie Übung II in Gruppen erledi-
gen. Dann besprechen sie die Meinun-
gen zusammen.

Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie Übung III machen. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 3 
Thema: Mein Hobby
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2.
Integration: Erdk. 2.2.2.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 3.1.3; 

Lit. 1.1.2.; 2.2.1.; 3.1.3.
Ziel: 
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
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Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Diskus-

sion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin schreibt einen Satzkonstruk-
tion an die Tafel:

 Ich möchte ... .
Erarbeitung: In dieser Etappe 

kann man die Unterrichtsmethode 
„Clus ter“ benutzen, um die durchge-
nommenen Wörter zu wiederholen. Er/
sie stellt einige Fragen an die Schüler/
Schülerinnen:
 Was möchten sie in der freien 

Zeit machen?
 Was macht ihr gern? 
 Welche Hobbys habt ihr? usw.
 Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen die Meinungen 

als Clusterform an die Tafel schreiben. Nach der Diskussion erledigen sie 
Übung II . 

Sicherung: Danach teilt er/sie die Schüler/Schülerinnen in 3 Gruppen 
und sie erledigen Übung I. Dann besprechen sie die Antworten zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.
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L E K T I O N  2 9

STUNDE 1 
Thema: Wofür interessierst du dich?
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.4.;4.1.2. 4.1.3.
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 3.1.3; Lit. 1.1.2.; 

2.2.1.; 3.1.3.
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes 
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Einzelarbeit
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion, Rollenspiel
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt 

verschiedene Bilder zu diesem Thema 
mit und fragt?

„Was möchtest du deinem Freund/ 
deiner Freundin schenken, wenn er/sie 
Geburtstag hat? “.

Erarbeitung: 
In dieser Etappe kann man die 

Unterrichtsmethode „Brainstorming“ 
und „Cluster“ benutzen. Der Lehrer/ 
die Lehrerin lässt die Schüler/Schüle-
rinnen an den durchgenommenen 
Wortschatz erinnern. Alle Meinungen 
schreibt er/ sie an die Tafel als Cluster.

Nach der Besprechung beginnt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit 
am Dialog. Zuerst hören die Schüler/
Schülerinnen die richtige Aussprache 

  Ç
ap üçün deyil



134

des Lehrers/ der Lehrerin ab. Dann le-
sen sie selbst nach Rollen vor, dabei 
beachtet der Lehrer/ die Lehrerin die 
richtige Aussprache. Der Lehrer/ die 
Leh rerin lässt neue Wörter markieren. 
Alle versuchen die Bedeutung des 
Wor  tes zusammen nach den Bildern 
oder durch die Erklärung des Lehrers/ 
der Lehrerin zu fi nden. 

Um das Verstehen des Dialogs 
zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die 
Lehrerin die Schüler/ Schülerinnen 
Übung III erledigen. 

Sicherung: In dieser Etappe lässt 
der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schü lerinnen in Gruppen arbeiten. 
Die Gruppen erledigen Übungen IV 
und VI. Danach besprechen sie die ge-
schriebenen Sätze zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Wofür interessierst du dich?
Grammatik: Dativpräpositionen
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. 4.1.3. 
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; 3.1.3; Lit. 1.1.2.; 

2.2.1.; 3.1.3.
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
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Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion.
Ressourcen: 
 das Lehrbuch , die Tafel, die Bilder.
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin hängt eine Tabelle an die Tafel und lässt die 

Schüler/Schülerinnen die Refl exivverben wiederholen.

sich interessieren
1. ich interessiere mich
2. du interessierst dich
3. er, sie, es interessiert sich

1. wir interessieren uns
2. ihr interessiert euch
3. sie, Sie interessieren sich

Erarbeitung: 
Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen die durch-

genomme Grammatik wiederholen. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt Fragen an 
die Klasse: 
 Welche Refl exivverben kennt ihr?
 Wie konjugiert man die Refl exivverben im Präsens und im Imperfekt? 

usw.
Nach der Besprechung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an den 

Übungen. Dann erledigen sie Übung I.
Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie in Gruppen Übung 

II erledigen. 
Dann besprechen sie alle geschriebenen Varianten.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.
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STUNDE 3 
Thema: Wofür interessierst du dich?
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2. ; 4.1.3.
Integration: Lit. 1.1.2.; 1.2.2.; 3.1.2.; Infor.3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 

1.2.3. 
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Schreiben
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Tabelle
Unterrichtsphase:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel die Tabelle zu diesem Thema 

(Sieh: Lek. 29, St. 2).
Erarbeitung: 
In dieser Etappe lässt der Lehrer/ 

die Lehrerin die durchgenommene 
Grammatik wiederholen. Sie machen 
die Übung I.

Sicherung: 
Danach teilt er/sie die Schüler/

Schülerinnen in 2 Gruppen und sie 
erledigen Übung II. Dann besprechen 
sie die Aufgaben zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie 
genau in der Stunde gelernt haben 
und wie sie die Stunde gefunden ha-
ben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung III.
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L E K T I O N  3 0

STUNDE 1 
Thema: Deutsche Autos
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.2.; 2.1.3..; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2. 

4.1.3
Integration: Gesch. 4.1.2.; Lit.1.1.2.; 1.2.2.; 3.1.2.; Infor.3.2.3.; 3.3.1. 

Aserb. 1.1.2.; 1.2.3. 
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Einzelarbeit
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Wortschatz:
herstellen (te,t), der Hersteller (-s, 

-),  das Werk (-s,-e), produzieren (te, t), 
verkaufen (te, t), das Logo (-s, -s)

Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin bringt verschiedene Bilder 
der deutschen Autos mit und fragt?

„Welche Automarken kennt ihr?“
In dieser Etappe kann man die 

Unterrichtsmethode „Brainstorming“  
und „Cluster“ benutzen. Alle ge sag-
ten Meinungen schreibt er/ sie an die 
Tafel als Clusterform.

Erarbeitung: 
Nach der Befragung beginnt der 

Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
neuen Wörtern. 

Zuerst hören die Schüler/Schü-
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lerinnen die richtige Aussprache der 
Wörter ab. Dann lesen sie selbst vor, 
dabei beachtet der Lehrer/ die Lehre-
rin die richtige Aussprache. Der Leh-
rer/ die Lehrerin lässt sie den Text ab-
hören. Sie versuchen zusammen den 
Inhalt des Textes zu übersetzen. 

Die unbekannten Wörter werden 
durch verschiedene Mittel erklärt. 
Z.B.: 

das Logo – das ist ein Symbol 
einer Firma. Das Motowerk „Volks-
wagen“ benutzt als Logo zwei Buch-
staben V und W. usw. 

Dann liest der Lehrer/ die Lehre-
rin neue Wörter noch einmal vor und 
die Schüler/Schülerinnen sprechen 
im Chor nach. Dann lesen die Schü-
ler/Schülerinnen den Text teilweise 
vor und übersetzen ihn in die Muttersprache. Um das Verstehen des Textes 
zu kontrollieren, lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übung II erledigen. In dieser 
Etappe arbeiten alle zusammen.

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übungen III und 
IV. Danach besprechen sie die Aufgaben zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.

STUNDE 2 
Thema: Deutsche Autos
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 4.1.2.
Integration: Lit. 1.1.2.; 1.2.2.; 3.1.2.; Infor.3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 

1.2.3.; Gesch. 4.1.2. 
Ziel: 
  Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
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 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die Lehrerin hängt an die Tafel die Bilder der 

Logos der deutschen Motowerke und stellt eine Frage:
„Wessen Logo sind sie?“

Alle gesagten Varianten schreibt er/ sie an die Tafel als Clusterform.
Erarbeitung: Nach der Besprechung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die 

Arbeit an den Übungen. Zuerst lesen die Schüler/Schülerinnen Übung I. Sie 
übersetzen die Sätze in die Muttersprache. Der Lehrer/ die Lehrerin stellt dazu 
Fragen.

Dann erledigen sie Übung III.
Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie in Gruppen die Teste 

machen.
Dann besprechen sie alle gelösten Varianten.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung II.

1 2 3 4 5 6
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STUNDE 3 
Thema: KSB
Ziel: 
 Wiederholung der Grammatik
 Wiederholung des Wortschat-

zes
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 schriftliche Befragung
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter 
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt 

an die Tafel „KSB“.
Erarbeitung: 
In dieser Etappe verteilt der 

Lehrer/ die Lehrerin die Blätter und erklärt, was sie machen sollen.
Sicherung: Sie prüfen zusammen die Teste. Danach besprechen sie die 

Fehler zusammen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: summativ
Hausaufgabe: Wiederholung.
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L E K T I O N  3 1

STUNDE 1 
Thema: Deutsche und österreichische Komponisten
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3.; 3.1.1.; 3.1.2.; 3.1.4.; 4.1.2. ; 4.1.4. 
Integration: Mus: 1.1.1. ; 2.2.2.; 3.2.1.; Infor.3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 

1.2.3.; Lit.1.1.2.
Ziel: 
  Entwicklung der Fertigkeiten beim Lesen 
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Einzelarbeit
  Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die Bilder, die Kassette
Wortschatz:
der Komponist (-en,-en), weltberühmt, der Name (-ns,-en), das Klavier 

(-s;-e), schaffen (schuf, geschaffen), 
das Werk (-s,-e), die Not (-, nur Sg), 
sterben (starb gestorben), unsterblich, 
zeugen (te, t), das Schicksal (-es,-e

Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt 

verschiedene Bilder zu diesem The-
ma mit. 

Sie hören auch einem Werk von 
diesen Komponisten zu.

Erarbeitung: 
In dieser Etappe kann man die 

Unterrichtsmethode „Brainstorming“ 
und „Cluster“ benutzen. Der Lehrer/ 
die Lehrerin lässt die Schüler/Schü-
lerinnen über die deutschen und ös-
terreichischen Komponisten und über 
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ihre Musikwerke erzählen. Alle von den Schülern/Schülerinnen genannten  
Komponisten und ihre Werke schreibt er/ sie an die Tafel als Clusterform.

Nach der Besprechung beginnt der Lehrer/ die Lehrerin die Arbeit an 
neuen  Wörtern.

Zuerst hören die Schüler/Schülerinnen die richtige Aussprache der Wörter 
ab. Dann lesen sie selbst vor, dabei beachtet der Lehrer/ die Lehrerin die rich-
tige Aussprache. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt den Text abhören und neue 
Wörter markieren. Alle versuchen die Bedeutung der Wörter zusammen durch 
den Kontext oder durch die Erklärung des Lehrers/ der Lehrerin zu fi nden. 

Dann liest der Lehrer/ die Lehrerin neue Wörter noch einmal vor und die 
Schüler/Schülerinnen sprechen im Chor nach. Die Schüler/Schülerinnen lesen 
den Text mit richtiger Aussprache vor. Um die Befestigung des Wortschatzes 
zu führen, lässt der Lehrer/ die Lehrerin Übung III erledigen. In dieser Etappe 
arbeiten alle zusammen. Sie bilden Sätze. 

Sicherung: In dieser Etappe lässt der Lehrer/ die Lehrerin die Schüler/
Schülerinnen in Gruppen arbeiten. Die Gruppen erledigen Übung VI. Danach 
besprechen sie die geschriebenen Meinungen zusammen.

Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 
der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.

Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übungen I und III.

STUNDE 2 
Thema: Deutsche und österreichische Komponisten
Standards: 1.1.1.; 1.1.2.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 4.1.2.; 4.1.4.
Integration: Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 1.2.3.; Mus: 1.1.1.; 2.2.2.; 

3.2.1.
Ziel: 
  Befestigung der Lesefertigkeiten
 Entwicklung der Kommunikationsfähigkeiten
 Erweiterung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Brainstorming, Diskussion
Ressourcen: 
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 das Lehrbuch, die Tafel, die 
Bilder, die Kassette

Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt 

verschiedene Bilder zu diesem The-
ma mit. 

Sie hören auch ein Werk von 
diesen Komponisten zu.

Erarbeitung: In dieser Etappe 
kann man die Unterrichtsmethode 
„Brainstorming“ und „Cluster“ be-
nutzen. Der Lehrer/ die Lehrerin lässt 
die Schüler/Schülerinnen über die 
deutschen und österreichischen Kom-
ponisten und über ihre Musikwerke 
erzählen. Alle gesagten Meinungen 
schreibt er/ sie an die Tafel als Clus-
terform.

 Nach der Besprechung beginnen sie Übung II zu erfüllen.
Sicherung: Danach lässt der Lehrer/ die Lehrerin sie an der Übung III in 

Gruppen arbeiten. 
Dann besprechen sie die Aufsätze zusammen.
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung IV.

STUNDE 3 
Thema: Deutsche und österreichische Komponisten
Standards: 1.1.1.; 2.1.1.; 2.1.3..; 3.1.1.; 4.1.2. 4.1.4
Integration: Mus: 1.1.1.; 2.2.2.; 3.2.1.; Infor. 3.2.3.; 3.3.1.; Aserb. 1.1.2.; 

1.2.3.
Ziel: 
  Befestigung der Grammatik
 Entwicklung der Fertigkeiten beim Verstehen und Schreiben
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 Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
  Kollektivarbeit 
 Gruppenarbeit 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Tafelarbeit, Cluster, Diskus-

sion
Ressourcen: 
 das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin schreibt 

an die Tafel eine Frage.
„Welche Musik hört ihr gern?“
Erarbeitung: 
Die gesagten Meinungen schreibt 

der Lehrer/ die Lehrerin als Cluster-
form an die Tafel. 

 Der Lehrer/ die Lehrerin lässt die Schüler/Schülerinnen Übung I erledi-
gen.

Danach teilt er/sie die Schüler/Schülerinnen in 3 Gruppen und sie erledi-
gen Übung III. Dann besprechen sie die Aufgabe zusammen.

Sicherung: 
Sie arbeiten an der Übung II. Danach besprechen sie zusammen. 
Refl exion: Die Schüler/ die Schülerinnen refl ektieren, was sie genau in 

der Stunde gelernt haben und wie sie die Stunde gefunden haben.
Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Übung I.
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L E K T I O N  3 2

STUNDE 1 
Thema: Wiederholung
Standards: 1.1.1.;2.1.1.; 2.1.2.;3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2.
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.2.3; 3.1.3.
Ziel: 
 Wiederholung und Befestigung des Wortschatzes
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 mündliche Befragung
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel
Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt die Anschauungsmittel mit und hängt sie 

an die Tafel.
Erarbeitung: 
Da beginnt die Befragung. Damit lässt der Lehrer/ die Lehrerin den durch-

genommenen Wortschatz und die 
Grammatik wiederholen und befesti-
gen. 

Der Lehrer/ die Lehrerin fragt 
die Wörter in der Muttersprache und 
die Schüler/ die Schülerinnen ant-
worten auf Deutsch. Sie gebrauchen 
diese Wörter auch in Sätzen. In dieser 
Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: Danach lässt der 
Lehrer/ die Lehrerin sie in den Grup-
pen arbeiten. Die Gruppen stellen 
einander Fragen und übersetzen die 
Wörter und Wendungen ins Deutsche. 

Refl exion: Die Schüler/ die 
Schülerinnen refl ektieren, was sie 
genau in der Stunde gelernt haben und 
wie sie die Stunde gefunden haben.
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Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Wiederholung.

STUNDE 2 

Thema: Wiederholung
Standards: 1.1.1.;2.1.1.; 2.1.2.; 3.1.2.; 4.1.1.; 4.1.2.
Integration: Aserb. 1.1.2.; 1.2.3; 3.1.3.
Ziel: 
 Wiederholung und Befestigung des Wortschatzes

Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit

Unterrichtsmethode:
 mündliche Befragung

Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel

Unterrichtsphasen:
Motivation: 
Der Lehrer/ die Lehrerin bringt die Anschauungsmittel mit und hängt sie 

an die Tafel.

Erarbeitung: 
Da beginnt die Befragung. Damit 

lässt der Lehrer/ die Lehrerin den 
durchgenommenen Wortschatz wie-
derholen und befestigen. 

Der Lehrer/ die Lehrerin fragt 
die Wörter in der Muttersprache und 
die Schüler/ die Schülerinnen ant-
worten auf Deutsch. Sie gebrauchen 
diese Wörter auch in Sätzen. In dieser 
Etappe arbeiten alle zusammen. 

Sicherung: 
Danach lässt der Lehrer/ die 

Lehrerin sie mit den Gruppen arbe-
iten. Die Gruppen stellen einander 
Fragen und übersetzen die Wörter 
und Wendungen ins Deutsche. 
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Bewertung: formativ
Hausaufgabe: Wiederholung.

STUNDE 3 
Thema: GSB
Ziel: 
  Prüfung der Grammatik
 Prüfung der Lexik 
Unterrichtsform: 
 Einzelarbeit
Unterrichtsmethode:
 Kontrollarbeit
Ressourcen: 
  das Lehrbuch, die Tafel, die 

Blätter 
Unterrichtsphasen:
Motivation: Der Lehrer/ die 

Lehrerin schreibt an die Tafel „Test“
Erarbeitung: 
Der Lehrer/ die Lehrerin teilt die Blätter und erklärt, was sie machen sollen.
Bewertung: summativ
Hausaufgabe: Wiederholung.
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ALMANCA – AZƏRBAYCANCA – RUSCA  LÜĞƏT
DAS DEUTSCH - ASERBAIDSCHANISCH - RUSSISCHES 

WÖRTERBUCH

LEKTION 1  
die Tüte (-, -n) – torba;  кулёк
der Himmel (-s, nur Sg)  – səma; небо

LEKTION 2      
der Dachboden (-s, -) – evin  damı, чердак
die Waschmaschine (-,-n) –  paltaryuyan  maşın; стиральная машина
der Keller (-s,-) – zirzəmi; подвал
der  Glastisch  (-es, -e) – şüşə stol; стеклянный   стол
die Geschirrspülmaschine (-,-n) – qabyuyan maşın; посудомоечная   
машина
der  Elektroherd (-s,-e) – elektrik plitə; электрическая  плита
der  Blumentopf  (-es,-´´e)  –  gül qabı; цветочный  горшок
der  Drucker (-s, -) – printer;  принтер
trocknen ( te, t) h –qurutmaq; сушить
die Wäsche (-, nur Sg) – alt paltarı;  белье
die  Ecke (-, -n) – künc; угол
das   Bügelbrett  (-es, -er)  – ütü  stolu;  гладильная   доска
das   Bügeleisen  (-s, -) – ütü; утюг

LEKTION 3  
hervorragend  – görkəmli; выдающийся
die  Weltliteratur  (ohne Pl.) – dünya  ədəbiyyatı; мировая   литература
der Platz (-es, -´´e)  – yer; место
der  Dichter  (-s,-) – şair; поэт
die Epoche (-; -n) – dövr  əsr;  эпоха
das Schaffen (-s; -)  – yaradıcılıq; творчество
widmen  (te; t )  –  həsr  etmək; посвящать
lyrisch  – lirik; лирический
der Orient  (-es, ohne Pl.) – şərq; восток
der Weise (-n; -n) –  müdrik; мудрец
begraben (u, a)h – basdırmaq; хоронить
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LEKTION 4  
der  Rechtsstaat  (-s, -en) – hüquqi    dövlət; правовое   государство
der  See (-s,-n) – göl ; озеро
der Fluss(-es;-``e)  – çay; река
die  Hauptstadt (-,-``e) – paytaxt; столица
das Gewässer  (-s,-) – su hövzəsi,  водоем
grenzen (te,t)s  an (Akk.) – həmsərhəd   olmaq; граничить
die  Grenze (-,-n) – sərhəd; граница
der Einwohner (-s,-) – sakin; житель
die Fläche (-, -n) – ərazi; территория
bedeutend – əhəmiyyətli; важный

LEKTION 5    
der Strom (ohne Pl)  –  axın; течение.
der Nebenfl uss (-es;-``e) – çayın qolu; приток
wirtschaftlich – iqtisadi; экономический
Sitten und Bräuche –  adət-ənənə; обычаи  и  нравы
bestehen (a, a) s, h –  ibarət  olmaq; состоять
die Bodenschätze (Pl) – yeraltı  sərvət; полезные  ископаемые
das Erdgas (-es,-e) – qaz; природный   газ
das Erdöl (-(e)s, nur Sg) – neft; нефть

LEKTION 6
das Gebirgsland (-es,-´´er) – dağlıq ölkə; горная   страна
die Naturschönheit  (- ; -en)   –  təbiət   gözəllikləri; красота   природы
bewundern (te, t)h – valeh  olmaq; восхищаться
der Berg (-(e)s, -e) – dağ; гора
das Tal  (-(e)s,-´´er)  – vadi;  долина
beliebt – sevimli;  любимый
der Gletscher (-s,-) – buzlaq;   ледник
der Wasserfall (-,´´e) – şəlalə; водопад
das Gesetz (-es,-e)  – qanun; закон
die Wirtschaft  (-, -en) – iqtisadiyyat; экономика
die Bevölkerung (-, -en) – əhali;  население
erscheinen (-ie,-ie) – görünmək, peyda  olmaq;  появляться
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LEKTION  7
das Bier (-es, -e) – pivə; пиво                             
das  Ei (-es, -er) – yumurta; яйцо
das Getränk (-es, -e) – içki; напиток
der  Fisch (-es, -e) – balıq; рыба
das  Gericht (-es, -e) – xörək; блюдо
der  Saft  (-es, -``e) – şirə; сок 
das Wasser (-s, nur Sg)– su; вода 
die Sahne (-, nur Sg) – qaymaq; сливки
das  Fleisch (-es, nur Sg) – ət; мясо
die  Milch (-, nur Sg) – süd; молоко    
der Kuchen (-s, -e) – piroq; пирог
die Limonade (-,-n) – limonad; лимонад

LEKTION  8
einladen (u, a)  – dəvət etmək; приглашать
die Speisekarte (-, -n) – menyu; меню
wünschen (te, t) – arzulamaq; желать
nehmen (a, o) – götürmək; взять, брать
das Trinkgeld (nur Sg.) – çaypulu; чаевые
zufrieden  sein – razı olmaq; быть довольным

LEKTION  9
eigentlich – əslində, əsasən; в основном
beliebt  – sevimli; любимый
der Reis (-es, nur Sg) – düyü; рис
die Nudeln (Pl) – əriştə; лапша

LEKTION    10
beobachten (te,t) – seyr etmək; наблюдать
die  Individualität  (-, nur Sg) – individuallıq; индивидуальность
leiden (litt,  hat   gelitten) – əziyyət çəkmək; страдать
kontaktfreudig  – ünsiyyətcil;  общителъный
die Umwelt – ətraf aləm; окружающий мир
gestikulieren – jestlərlə danışmaq; жестикулироватъ
der  Wagen (-s, -) – avtomobil;  автомобилъ
der Lärm  (-(e)s, nur Sg) –  səs-küy; шум
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langweilig – darıxdırıcı, cansıxıcı; скучный
die  Gaststätte (-, -n) – yeməkxana; столовая
der Städter (-s,-) – şəhərli; горожанин
der  Vorteil (-(e)s, -e) – üstünlük; преимущество
der Nachteil  (-(e)s, -e) – çatışmazlıq; недостаток
schaden (te,t) –  zədələnmək;  повредить

LEKTION   11
die Müllabfuhr (-, nur Sg) – zibilyığan maşın; мусоровоз
das  Feuerwehrauto (-s,-s) – yanğınsöndürən    maşın; пожарная машина
die Straßenbahn  (-, -en) –  tramvay;   трамвай
der  Zug (-es, -``e) – qatar; поезд
das Flugzeug (-es, -e) – təyyarə; самолет
der Krankenwagen (-s, -) – təcili   yardım   maşını; машина  скорой   
помощи
der Lastwagen (-s, -) – yük    maşını; грузовая машина
das  Motorrad (-es, -``er) – motosiklet; мотоцикл
der  Parkplatz (-es, -``e) – avtomobil   dayanacağı ;  автостоянка
der Verkehr  (-s, nur Sg) – nəqliyyat; транспорт
das Verkehrsmittel (-s, -) – nəqliyyat vasitəsi; транспортное средство
die Tankstelle (-, -n) – yanacaqdoldurma məntəqəsi; автозаправочная 
станция
das  Verkehrsschild (-es, -er) –  yol hərəkəti  nişanı olan lövhə; таблица 
со  знаком дорожного  движения                     
einsteigen (ie, ie)s –  minmək; садиться
aussteigen (ie, ie)s –  düşmək; сходить
tanken (te, t) – yanacaq    doldurmaq;  заправлять машину
das Schiff (-es, -e) – gəmi; корабль
 die  Haltestelle (-,-n) – dayanacaq; остановка

LEKTION    12
der  Einwohner  (-s,-) – sakin; житель
die Felsenzeichnung (-,-en) – qayaüstü   rəsm; наскальный рисунок
die Höhle (-,-n) – mağara; пещера
 uralt – qədim; древний
die  Entdeckung (-,-en) – kəşf; изобретение
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LEKTION 13
der  Silvesterabend (-s, nur Sg)  – yeni  il   axşamı; новогодний  вечер
die  Tradition (-,-en)  – ənənə; обычай
der Tannenzweig  (-(e)s,-e) – şam   agacının   budağı; ветка  елки
die  Kerze (-,-n) – şam; свеча
 brennen (brannte, hat   gebrannt)  – yandırmaq; жечь 
der  Kranz (-es; ´-´e)   – çələng;  венок
stecken (te, t)h – qoymaq;   класть

LEKTION    14
feiern (te, t) – bayram etmək; праздновать
die Kiefer (-,-n) – şam; сосна
die Pfl aume (-,-n) – gavalı; слива
der Zweig (-(e)s,-e)–  budaq; ветка
fl ießen (o,o)  – axmaq; течь

LEKTION   15
gehören ( te, t) – aid  olmaq; относиться
verwenden (verwandte, verwandt) – işlətmək, istifadə etmək; исполъ-
зоватъ,  применятъ
germanisch – german; германский
die  Sprachfamilie (-, -n) – dil  ailəsi;  языковая  семья
verwandt – qohum; родственный

LEKTION 16
der Austritt   (-es, nur Sg) – çıxıb getmə; выход
der Konfl ikt (-(e)s, -e) – konfl ikt, münaqişə; конфликт
terroristisch  – terrorçu; террористический
die Militärtruppe (-, n) –  hərbi  qüvvə;  военные  силы
die Unterstützung (-,-en)  –  dəstək;   поддержка
die Umgebung (-, -en) – ətraf  ərazi;  окрестность
 insgesamt – birgə; всего
der Flüchtling (-s, -e) –  qaçqın; беженец
der Abzug (-es, -``e) – geri  çəkilmə; отступление
die Streitkraft (-, -``e) – silahlı  qüvvə;  вооруженные  силы
das Treffen (-s, nur Sg) – görüş;  встреча
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LEKTION  17
angreifen (griff  an,  hat   angegriffen) –  hücum  etmək;  нападать
verüben (te, t) – xoşagəlməz  nə  isə  etmək; совершить что-либо (плохое)
das  Regiment  (-(e)s,-er) – polk;   полк
gleichmachen (te,t) – yerlə- yeksan  etmək; сровнять c землей
ungeheuerlich – qorxunc; жуткий
zerstören (te,t) – dağıtmaq; разрушать
liquidieren  (te,t) – məhv  etmək; ликвидировать
das  Massaker (-s, -) –  soyqırım;  резня
die  Tragödie (-,-n) – faciə; трагедия
der  Zivilist (-en,- en) – vətəndaş; штатский
gefangennehmen (nahm gefangen, hat gefangengenommen) – əsir  
götürmək; брать в плен
erleiden   (erlitt,  hat  erlitten) – əzab   çəkmək; страдать

LEKTION   18
der  Kanzler (-s, -) –  kansler; канцлер
die  Politik (-, -en) –  siyasət; политика
nazistisch – nasist;  нацистский
der  Staatsmann (- es,-`` er ) –  dövlət   xadimi; государственный деятель
der  Preis (- es,- e) – mükafat; награда
die  Ermorderung (-, -en) – qətl; убийство

LEKTION   19
der Papagei (-en,-en) – tutuquşu; пoпугай
die Schildkröte (-,-n) – tısbağa; черепаха
die  Schlange (-,- n) –   ilan; змея
das  Zebra (-s, -s)  – zebra; зебра
das  Kaninchen (-s, -) – dovşan; заяц
 

LEKTION   20
rund – girdə; круглый 
oval – oval; овальный
streng – ciddi; строгий
blass – solğun; бледный
dick –  qalın; толстый 
dünn – nazik;   тонкий
schmal – dar; узкий
lockig – buruq;  кучерявый 
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stark – güclü; сильный 
voll – dolu; полный 
mager – arıq;  худой
schlank– qamətli;  стройный
ernst – ciddi;  серьёзный
 langweilig – darıxdırıcı; скучный
 gerade – düz; прямой
 Ich habe Kopfschmerzen. – Başım  ağrıyır. У   меня   болит   голова.
das Hemd (-(e)s, -en) – köynək; рубашка
der Schuh (-(e)s, -e) – ayaqqabı; обувь
die Bluse (-, -n) – kofta; блузка
das Kleid (-(e)s, -er) – paltar, don; платье
der Sportschuh (-(e)s, -e) – idman ayaqqabısı; спортuвная обувь
die Hose (-, -n) – şalvar; брюки
der Rock (-(e)s, -´´e) – yubka; юбка
der Hausschuh (-(e)s, -e) –  ev ayaqqabısı, домашник
die Mütze (-, -n) – papaq; шапка
der Hut (-(e)s,-´´e) – şlyapa; шляпа
 die Jacke (-, -n) – gödəkcə;  куртка
der Mantel  (-s, -´´) – palto; пальто
der Anzug (-(e)s, -´´e) – kostyum; костюм
der Regenmantel (-s; -´´) – plaş; плащ
der Sportanzug (-(e)s, -´´e) – idman   paltarı; спортивный  костюм
der Stiefel (-s,-) – uzun boğaz çəkmə; сапог
der Anorak (-s,-s) – gödəkcə; куртка
die Socke (-, -n) – corab; носок
der Gürtel (-s, -) – kəmər; ремень
die Jeans (-, -) – cins; джинсы
das T-Shirt (-s,-s) – futbolka; футболка
der  Strumpf (-(e)s,-´´e)  –  uzun corab; чулок
die Shorts (Pl) –  şortik; шорты
der Regenschirm (-(e)s,-e) – çətir; зонтик

LEKTION   21
die  Uniform (-,-en) – xüsusi  forma; форма
die  Einheitskleidung (-,-en) – vahid  forma; единая форма
denken  ( an  Akk.) – düşünmək; думать
die  Wahlmöglichkeit (-,-en) – seçim imkanı; возможность выбора
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die  Darstellung (-, -en) –  təsvir; изображение
sparen (te, t) – qənаət  etmək; экономить

LEKTION   22
aggressiv – aqressiv; агрессивный
akkurat – səliqəli; аккуратный
aktiv – fəal; активный
antipathisch – xoşagəlməyən; антипатичный
delikat –  delikat; деликатный
diplomatisch – diplomatik; дипломатичный
dynamisch –  dinamik; динамичный
egoistisch – eqoist; эгоистичный
emotional – çılğın; эмоциональный
intelligent – mədəni; интеллигентный
kapriziös – kaprizli; капризный
kommunikativ – söhbətcil; общительный
konservativ –konservativ; консервативный
kreativ –  yaradıcı; креативный
nervös – əsəbi; нервный
optimistisch – optimist; оптимистичный
pessimistisch – pessimist; пессимистичный
praktisch – praktik; практичный
radikal – radikal; радикальный
realistisch – realist; реалистичный
religiös – dindar;  религиозный

LEKTION   23
der  Sieg (-(e)s,-e)  – qələbə; победа
der Pianist (-en,-en) – pianoçu; пианист
der Fotograf (-en,-en) – fotoqraf; фотограф
der Rechtsanwalt (-s,-e) – vəkil; адвокат
der Richter (-s,-) – hakim; судья
der Polizist (-en,-en) – polis; полицейский
der Feuerwehrmann (-s), die  Feuerwehrleute – yanğın  söndürən; 
пожарник
überreden (te,t) –  dilə   tutmaq, yola  gətirmək; убеждать
populär – populyar; популярный
konservativ – konservativ; консервативный
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LEKTION   24
behandeln (te,t)h – müalicə  etmək; лечить
retten ( te,t)h – xilas   etmək; спасать
untersuchen (te,t) h –  müayinə   etmək; осматривать
die  Patientin (-,-nen) –  pasient (qadın); пациентка
schmerzhaft – ağrılı;  болезненный
plombieren (te,t) h – plomblamaq; пломбировать
bohren (te,t) h – yonmaq; сверлить
herausziehen (zog  heraus, hat  herausgezogen) – çəkmək; вытаскивать

LEKTION    25
sauer – turş; кислый
unzufrieden – narazı; недовольный
schwer – ağır, çətin; сложный
ruhig – sakit; спокойный
gleich – bərabər; равный
dick – qalın, kök; толстый

LEKTION   26
der Maurer (-s,-) – bənna; каменщик
der Maler  (-s,-) – rəssam; художник
der Schneider (-s,-) – dərzi; портной
der Mechaniker (-s,-) – mexanik; механик 
der Koch (-s,-´´e ) – aşbaz; повар
der Kellner (-s,-) – ofi siant; официант
der Pilot (-en,-en) – pilot; пилот
der Sekretär (-s,-e) – katib; секретарь
der Verkäufer (-s, -) – satici; продавец
der Chef (-s, -s) – müdir; шеф
der Bäcker (-s, -) – çörəkçi; пекарь
der Fleischer (-s, -) – qəssab; мясник
der Klempner (-s, -) – çilingər;  сантехник
der Elektriker (-s, -) – elektrik; электрик
der Tischler (-s, -) – dülgər; столяр
der Künstler (-s, -) – sənətkar; деятель исскуств
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LEKTION   27
das Handy (-s, -s) – mobil  telefon; мобильный телефон
 ins Netz stellen – şəbəkəyə  daxil  olmaq; подключиться к сети
die E-Mail –  elektron  məktub; электронное сообщение
speichern – yadda saxlamaq; запоминать
kopieren – sürətini çıxarmaq; сохранить
sich   abmelden – çıxmaq; выйти
das Internet (-s, -s) – internet; интернет
aus dem Internet herunterladen – internetdən yükləmək; скачать с 
интернета
ins  Internet  stellen – internetə yerləşdirmək; поместить в интернет
eine Verbindung zum Internet herstellen – internetə qoşulmaq; подклю-
читься к интернету
eine  SMS zu  j-m senden – sms göndərmək; отправить сообщение

LEKTION   28
das Schachturnier  (-s,-e) –  şahmat yarışı; шахматное соревнование
stattfi nden (a, u) h – baş tutmaq;  состояться
sammeln (te,t) h – yığmaq;  собирать
die  Ausstellung (-,-en) – sərgi; выставка
die  Sportsendung  (-,-en) –  idman  proqramı; спортивная программа
basteln (te,t) – hazırlamaq, düzəltmək;  мастерить

LEKTION  29
reisen (te,t) s – səyahət etmək; путешествовать
Schi  laufen – xizək sürmək;  кататься на лыжах
die Sehenswürdigkeit (-, - en) – görməli yer; достопримечательность
Rad  fahren – velosiped sürmək; кататься на велосипеде
kochen(te,t) h – bişirmək; готовить
schwimmen (a, o) s, h – üzmək; плавать

LEKTION  30
herstellen  (te,t) h –  istehsal etmək; производить
der  Hersteller  (-s, -)  – istehsalçı; производитель
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das  Werk (-s, -e) – 1. zavod; завод; 2. əsər; произведение
produzieren (te, t) h– istehsal  etmək; производить
verkaufen (te, t) h  – satmaq; продавать
das  Logo (-s, -s) – emblem; эмблема

LEKTION  31
der Komponist  (-en,-en) – bəstəkar; композитор
weltberühmt  – məşhur; известный
der Name (-ns,-n) – ad; имя
das Klavier (-s,-e)  – piano; пианино
schaffen  (schuf, geschaffen) – yaratmaq; создавать
die Not (-, Sg) – ehtiyac; нужда
sterben (a, o) –  ölmək; умирать
unsterblich – ölməz; бессмертный
zeugen (te,t) –  şahid olmaq; быть свидетелем
das Schicksal (-es,-e) – tale, bəxt; судьба
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